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Kbend -Ausgabe.
1. M 'crtt.

Zur Bagdüdbühnsrage.
D. Berlin , 18. Dezember.

Ter Londoner BanZier Sir Ernest Cassel, der
freund des Königs Eduard , der hier in Sachen, der
Bagdadbahn drei Tage lang geweilt hat , war gestern
Frertagmittag , der Gast des Kaisers bei der Frühstücks-
tafel . Aus die Frage , welchem Gegenstände die Unter¬
haltung des Kaisers mit ihm gegolten habe, antwortete
Sir Cassel, daß er nicht in der Lage sei, darüber auch
nur ein Wort zu sagen. Eigentlich ist das selbstver¬
ständlich. Man wird aber ebenso als selbstverständlich
anjehen müssen, daß die Unterredung eben der Bagdad-
baimsrage gegolten hat , zu deren Weiterführung im
Geiste britischer Interessen der Londoner Finanzmann
ja hierher gekommen war . Nach Londoner Blättern
sollen die Unterlage der hier geführten Verhandlungen
bestiminte Vorschläge der deutschen Bagdadbahngruppe
gebildet haben. Welcher Art diese Vorschläge waren,
entzieht sich durchaus der Kenntnis und sogar jeder
Mutmaßung ; auch hätte cs keinen Sinn , an den . ver¬
schiedenen Möglichkeiten, die sich da ergeben, herum-
rätseln zu wollen. Nur soviel weiß man,  daß die briti-
chen Kapitalsinteressenteu und die hinter ihnen stehende
Regierung den Anspruch erheben, an dein Bagdadbahn-
unternehmen beteiligt zu werden. Wenn deutscherseits
Vorschläge gemacht worden sein sollen, so kann das nach
Lage der Dinge wohl nur heißen, daß vorangegangene
englische Anregungen , über die im einzelnen bisher
nichts verlautet hat , hier nicht abgelehnt , sondern in
entgegenkommende Erwägung gezogen worden sind. Tie
schwer durchsichtigen Verhältnisse, auf die es bei der
Lösung der Bagdadbahnfrage ankommt, rechtfertigen es
jedenfalls , daß man diesen Dingen fortgesetzt die ge¬
spannteste Aufmerksamkeit zugewendet. Warum gibt es
hier überhaupt eine „Frage "? Tic meisten Beobachter
werden der Ansicht sein, daß es genügen sollte, daß das
Bagdadbahnunternchmen besteht, daß es ein vorwiegend
deutsches Unternehmen ist und daß es vorwärts rückt.
Indessen bestehen nun einmal englische Ansprüche, und
wenn diese so leicht zu übersehen und zu übergehen
wären , wie es sich schnell fertige Beurteiler vorstellen,
so würde sich die deutsche Gruppe auf Verhandlungen
einfach nicht einlassen. Daß sie es tut , beweist, daß sie
aus inneren wie aus äußeren Gründen dazu genötigt
ist. Damit braucht ja nicht gesagt zu sein, daß deutsche
Interessen vor der Gefahr stehen, ähnlich wie bei man-
hen früheren deutsch-englischen Auseinandersetzungen,
benachteiligt zu werden. Immerhin muß man achtgebcn.
Tie britische Regierung geht ersichtlich auf die Durch¬
setzung umfangreicher wirtschaftlicher wie politischer
Pläne aus . Eine Erinnerung ist gerade jetzt am .Platze.
Als der Kaiser im Winter 1907/08 in England weilte,
erörterten Londoner und Pariser Blätter in merkwürdi¬

ger Übereinstimmung eine mögliche Lösung der Bagdad¬
bahnfrage in dem Sinne , daß England den Ban der
Strecke zwischen Bagdad und den: Persischen Golf zu-
gestanden erhielte , während sich die von der Deutschen
Bank geleitete Bahngesellschaft auf einen Teil ihrer
Konzession beschränken soll, näinlich auf das Stück zwi¬
schen dem gegenwärtigen Endpunkt der Linie am Nord¬
fuß des Taurus und Bagdad . Damals behandelte
einer der besten Kenner der Verhältnisse, Paul Roht-
bach, die Frage eingehend in den „Preußischen Jahr¬
büchern", und seine Ausführungen dürfen , wie gesagt,
gerade jetzt Aufmerksamkeit beanspruchen. Wenn man.
so schreibt Rohrbach, nur die räumliche Ausdehnung in
Betracht zieht, so ist das deutsche oder vielmehr inter¬
nationale Stück bedeutend länger , fragt man aber nach
dem inneren Wert , so fällt ein sehr viel größeres Schwer¬
gewicht aus die Seite der für England in Anspruch ge¬
nommenen Strecke. Engli 'scherseits würde ein derarti¬
ges Abkommen außerdem auch noch dahin verstanden
werden, daß nicht nur die Erbauung der Eisenbahn
sondern auch die Wiederherstellung der alten Bewässe¬
rungswerke im Gebiet von Bagdad eine englische Unter¬
nehmung werden soll. Zum erstenmal wurde die öffent¬
liche Aufmerksamkeit auf diese englische Idee durch die
Veröffentlichung des berühmten Wasserbauingenieurs
Willcox gelenkt. Willcox ist der geistige Urheber der
großen englischen Wasserwerke in Ägypten, vor allen;
des Staudammes von Assuan: er ist außerdem auf das
genaueste von seiner früheren amtlichen Tätigkeit her
mit der indischen Bewässerung vertraut und hat nach
der Beendigung des Burenkrieges auch ein ausführliches
Gutachten über die Möglichkeit einer umfassenderen
Irrigation in der Kapkolonie und den früheren
Republiken erstattet . Als er seine Broschüre über das
Bagdadgebiet schrieb, wurde bekannt, daß schon vorher
Offiziere des indischen Vermessungsdienstes Aufnahmen
der wichtigsten Kanäle des Altertums gemacht hatten,
und eine sehr charakteristische Wendung in seiner Arbeit
ließ klar , erkennen, welch ein wirtschaftliches und poli¬
tisches Endziel ihm im einstigen Babylonien vor¬
schwebte, Er sprach nämlich unumwunden die Meinung
aus , daß ägyptische und indische Bauern , die mit dem
Bewässerungswesen von ihrerHeimat Oer besonders gut
vertraut seien, den Grundstock für die zukünftige acker¬
bauende Bevölkerung des regenerierten Babylonien ab¬
geben sollten. Indien wie Ägypten sind englischer Be¬
sitz: die Inder sind überdies in aller Form Rechtens und
seit lange Untertanen der britischen Krone. Es kann
als vollkommen ausgeschlossen gelten, daß man in Eng¬
land daran denkt, Ansiedler aus Indien und Ägypten
in das Gebiet von Bagdad ziehen zu lassen, damit sie
dort ohne weiteres türkische Untertanen werden. Will-
cox' Besiedelungsprogramm ist also gleichbedeutend
mit dem Plane eines politischen Protektorats über das
Bagdad gebiet. — Man sieht,_um es zu wiederholen, es
geht uni große Dinge . Ob Sic Ernest Cassel hier Er¬
folg gehabt bat , werden wir ja bald erfahren : wichtig
jedenfalls waren die Konferenzen, die ihn hergeführt
hatten.

Deutsches Deich.
* Hof- uni) Personal -Nachrichten. Der Direktor des

Münchener städtischen Elektrizitätswerks , H ü l tz, ist von der
bayerischen Staatsregierung als beratender Ingenieur in den
Staatsdienst übernommen worden. Er wird sich hauptsächlich
mit der Frage der Ausnutzung der bayerischen Wasserkräfte zu
befassen baden. ,

Der Bischof v. Heule  zu Regensburg ist schwer erkrank"
und mußte sich in München einer Operation unterziehen. In
der Diözese Regensburg wurden Bittgebete für die Gesundung
des Kirchenfürsten angeordnet/

* Eine Ministcrkrife in Baden ? Gerüchte über eine
bevorstehende Ministerkrise in Baden erhalten sich trotz
aller Ableugnungen . Es wird jetzt die Auffassung ver¬
treten , daß die Minister Hansell und Freiherr von
Marschall aus dem Staatsministerinni ausscheiden
werden.

* Offiziöses zur clsaß-lothringischrn Frage . Von
der Rede des Reichskanzlers  über die e l s a ß -
lothringische Verfassungsfrage  behaup¬
tet die. „Nordd. Mg . Ztg .", sie sei sowohl allgemein im
Reichstag wie im Kreise der Bevölkerung als will¬
kommene und befriedigende Stichprobe der Politik emp¬
funden worden, die die Regierung zu vertreten ent¬
schlossen sei. Dann umschreibt das Blatt diese Rede wie
folgt : Es handelt sich um einen Gegenstand, der unter
den Reichsangelegenheiten nicht gerade für den am ein-
fachstcn liegenden gilt. Gerade jetzt haben wieder ein¬
mal die Leidenschaften eines gewissen Teils der Be¬
wohner Elsaß-Lothringens nach Anlässen gesucht, sich
bemerklich zu machen, ohne nach dem Eindruck zu
fragen , den solche mindestens unpassende  Kund¬
gebungen im übrigen Deutschland teils Hervorrufen
teils bestärken mußten . Die deutsche Nation aber ver¬
dankte die schließliche Erfüllung ihres Dranges zur
politischen Einigung einem Stammesbewutztsein , gegen
das die Minderheiten  nichtdentscher Abkunft in
einigen Grenz  st r i che n niemals gesondert in die
Wagschale fallen sollen und dürfen . Versuchen, die nach
dieser Richtung zielen, ist allezeit cntgegengetreten wor-
den und so wird es bleiben. Wohl aber gehört zu den
wohltuenden Eigenschaften des deutschen Kraftgefühls,
daß es sich nicht scheut, der bodenständigen Art und der
hindurch bedingten Entwickelung einzelner Volksteile
jede vernünftige Konzession  zu machen,
die mit dem Heil des Ganzen noch verträglich erscheint.
Noch dieser Richtung bewegten sich die Ausführungen
des Reichskanzlers. Er wies die Elsaß-Lothringer
daraus hin , daß ihr eigenes Interesse ihnen gebiete, die
Agitation zugunsten verflossener Beziehungen von sich
f e r n zuhalten , denn damit komme gleichsam selbsttätig
eine Schranke empor, durch die dos Land von der Ge¬
währung einer Auto n emte  getrennt bliebe, wäh¬
rend doch an unseren maßgebenden Stellen eine unbe.
fangene Würdigung der berechtigten Eigenart Elsaß.
Lothringens herrscht, die in keiner Weise angetastct,
sondern eines Tages auch politisch ausgebaut werden
soll. Allerdings muß man dort die Vorstellung meiden
lernen, daß die Gewährung sich etwa a b t r o tze n ließe.

Feuilleton»
Nle MMiyW des mm  WcmiM WfllMMs.

(Eigener Bericht.)
Meiningen , 17. Dezcniber.

Der Festabend ist programmäßig verlaufen . Mit
Einbruch der Dunkelbeit wurde die beflaggte Stadt , beson¬
ders in der Gegend um das Schloß und um das neue
Theater von Tausenden von Lämpchen illuminiert , und im
Schloß fand gegen 5 Uhr Abendtafel statt. Durch das
prächtige Vestibül ging 's hinauf in die große Galerie , wo
nch die Gäste versammelten , etwa achtzig besonders geladene
au« der aroßen Schar , die zur Einweihung des Theaters
eine Einladung erhalten hatten . Die Galerie ist mit Ahnen¬
bildern und sonstigen Gemälden , mit Rüstungen , alten
Waffen, Statuen und anderen Kunstwerken reich ausge-
stattet . ' Dort entwickelte sich alsbald ein zwanalos buntes
Leben Man freute sich, den einen oder anderen Be¬
kannten ' zu treffen, plauderte , und den liebenswür¬
dige Oberhosinarschall , Erzellenz v. Schleinitz, wun¬
derte mit seinem Stab umher und machte die
Honneurs . Wie der König Saul alles Volk um Haup¬
teslänge üln-rragte . so stand unser Wiesbadener Ehren¬
bürger , Generalintendant Exz. Graf H ü . s e n , zwi¬
schen den Versammelten . Wir durften _ihm das ehrliche
Kompliment machen, daß ihm die Berliner Luft gut an-
schlagc, und es war ihm wohl nicht so ganz ernst gemeint,
als er auf seine ergrauenden Schläfen hinwies . Er sprach
mit großer Anhänglichkeit von seinem Aufenthalt und
seinem Wirken in unserer Stadt , und bat uns , sein liebes
Wiesbaden zu grüßen . Auch unseren gegenwärtigen In¬
tel, danten Herrn Dt.  v . Mutzenbecher  konnten wir un¬
ter den Anwesenden bearüLen . und von benachbarten

Theaterleitern Herrn Intendant Claar von Frankfurt
a. Al. und Herrn Hofrat Behrendt von Mainz , wie
denn naturgemäß das Theater durch Direktoren größerer
Bühnen stark repräsentiert war . Nur noch einige Namen:
Hoftheaterintendant v. Putlitz -Stuttgart , Graf v. Bylandt-
Rheydt Cassel, v. Schirach-WeiMar , Ledebur-Schwerin,
v Meyern -Coburg , Graf Seebach-Dresden , Darncy-
Hüunovcr . Es mögen ihrer an die zwanzig bei der Abend¬
tafel zugegen gewesen sein. Etwa anderthalbdutzend
Journalisten , Vertreter angesehener Zeitungen und einige
Schriftsteller waren ebenfalls gebeten, sodann eine kleine
Schar hervorragender Bühnengrößen und Ehrenmitglieder
des Meininger Hostheaters.

Kurz nach 5 Uhr erschien der Herzog mit den Ange¬
hörigen des Hofes und den fürstlichen Gästen. Er stützt sich
auf einen Krückstock, aber seine hohe Gestalt ist von der Last
seiner 88 Jahre kaum gebeugt , eine ehrwürdige , patriarcha¬
lische Erscheinung mit langwallendem , weißem Bart und
ausdrucksvollen , noch scharfen: Augen . Jetzt nahmen die
Gäste an kleinen Tischen im anliegenden weißen Marmor¬
saal Platz . Höfische Etikette war verbannt . Die Hof-
charaen erschienen nicht in großer Uniform , sondern rm
Frack, und der Herzog und die Fürstlichkeiten trugen den
Großkordon ihrer Orden unter der Weste. Bezeichnend für
die wohltuende Zwanglosigkeit der fürstlichen Tafel und
die Betonung ihres künstlerischen Charakters war ^ gewiß
der Umstand, daß die Gemahlin des Herzogs , Freifrau
v. Heldburg,  nicht an der Tafel ihres Gemahls Platz
nahm , sondern am entgegengesetzten Teil des Saales saß,
und als Tischherrn den Altmeister Friedrich H a a s e hatte.
So verteilten sich viele der fürstlichen Personen und der
obersten Hofchargen an den einzelnen Tischen, wo nun in
schneller Folge — gegen 7 Uhr sollte ja die Festvorstellung
beginnen — ein köstliches Souper von 10 Gängen auf wun¬
derbarem Silber und kostbarem Porzellan serviert wurde.
Keine Reden, keine Musik; ein schönes, behagliches

Symposion bildete diese Abendtafel , und es herrschte eine
prächtige Stimmung . Der Herzog selbst schien sehr aufge¬
räumt und unterhielt sich auf das lebhafteste. Und mit In¬
teresse spähte man nach den Trägern bekannter Namen ans.
Da sahen wir Paul Lindau  im Schmuck unzähliger
Orden , lvie er sich eifrig und offenbar sehr witzig unter-
hielt ; da saß die hohe Gestalt Nespcrs,  als Künstler
bedeutend, als Mensch einer der liebenswürdigsten Charak¬
tere , dem jede Schauspielerei fremd . Wildenbruckis
Witlve und Wilhelmine Seebach,  ehemals eine Groß¬
meisterin unter den Meiningern , jetzt die treue Hüterin des
Heims , das ihre Schwester Marie ihrer Kollegenschaft hin¬
terließ , erblicken wir , und von einem Rebentisch,
zwischen der Prinzessin Rcuß  und Anna Prasch-
Grcvenberg  thronend , trinkt uns Rudolf Her¬
zog,  dessen Condottieri von der Meininger Bühne
seinerzeit in glänzender Form herausgcbracht wurde,
vergnügt zu, und kneift vielsagend ein Äuglein,
was so viel bedeuten sollte als : dieser Nier-
steiner Rehbach, den ict, eben trinke, iü ein Weinchen, wie
man cs wohl niemals wieder kriegt, darum : Brüderchen,
ergo bibamus . An einem anderen Tisch bemerken wir
Pauline Ulrich;  weiterhin Amanda Lindncr , Mar
Grube,  den jetzigen Meininger Intendanten , —' Ernst
Posfart , — Otto  von Hamburg : Fürsten der Kunst
überall unter den Fürsten von Geblüt . Wir hatten ein«-
besonders interessante Nachbarschaft in dem Leiter der
herzoglichen Hostapelle, Pros . Berger,  und im Hos-
theaterdirektor Otto O s m a r r , der während der Zeit des
durch den Brand entstandenen Interregnums die Meininger
Truppen wieder zu neuen Siegen führte und uns mit
manchen fesselnden Einzelzügen aus dieser bunten Welt des
Scheins , aus diesem Reich echter, theatralischer Hochkunst
das Mahl würzte ..

Nach der Tasel und einem kurzen Rauchvergnügen in
der Galerie erfolgte der Ausbruch zum nahen Theater,, tv»
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Reichskanzler to. Bethmann -Hollweg wies auf den hier
einzig richtigen Weg hin , nämlich alle Übertreibung bei-
7eite schiebend den inneren Frieden nachhaltig zu be¬
festigen; er werde dem Wunsche der , Elsaß -Lothringer
die Erfüllung zeitigen.

* Das preußische Staatsministcrium trat am Samstag
zu einer Sitzung zusammen.

* Die wciinarischen Landtagswahlen . Nach dem Ergeb¬
nis der Stichwahlen ' setzen sich die 23 aus allgemeinen
Wahlen hervorgegangenen Abgeordneten wie folgt zu¬
sammen : 7 Rechtsstehende, Konservative , Bund der Land¬
wirte und Antisemiten , 9 Liberale , 2 Vertreter der Kom¬
promißparteien , 1 Zentrum und 4 Sozialdemokraten.

* Der mecklenburgische Landtag wurde am Samstag
geschlossen.

* Keine Reform des Patcntgcsctzes. Nach den: Fach-
l.latt „Tcr Eisenhändler " wird der Staatssekretär des
Innern demDrängen auf eine Reform des Patentgesetzes
nicht nachgeben, weil er bisher noch wenig in fein neues
Amt eingelebt sei, um die gefahrvolle Verantwortung
zu übernehmen für ein Gesetz, für dessen Reform so un¬
geheuer kontrastierende Wünsche von der chemischen In¬
dustrie und der mechanischeneinschließlich der Beleuch¬
tungsindustrie und von Arbeitgebern und Angestellten
geäußert werden.

* Die Kreditbeschaffung für große Städte . In
Dresden tagte im Rathaus die vom Deutschen Städte-
taa eingesetzte Kommission zur Prüfung der Kredit¬
beschaffung für große Städte . Es wurden Vorschläge
über die Wege zur besten Befriedigung des Kredit¬
bedarfs dieser großen Städte erörtert . Die Verhand¬
lungen waren vertraulich und wurden vom Oberbürger,
meister Beutler geleitet.

* Hansabund und Handlungsgehilfen . Die Geschäfts¬
leitung des Dcutschnationalen Handlungsg -ehilfen-Verban-
des hat an das Direktorium des Hansabundcs ein Schreiben
gerichtet, in dem cs dagegen Verwahrung einlegt , daß ein
Mitglied des Direktoriums des Hansabundcs in einer Ver¬
sammlung mit einer nicht mißzuverstehenden Anspielung
auf den Deutschnattonalcn Handlungsgehilserr -Verband die
„konscrvativ-antisemittsch-agrarisch geführten Handlungsge¬
hilfen" zum Anschluß an den Hansabund aufgefordert habe.
Darauf hat der Ausschuß des Hansabundes geantwortet,
der Hansabund befolge absolute Neutralität gegenüber
politischen Fragen und politischen Parteien , und cs sei
satzungsgemäß ausgeschlossen, daß er in die Selbständigkeit
und in den Tätigkeitsbereich von Sondervereinigungen
irgendwie eingreisen könnte . Der Ausschuß des Hansa¬
bundes hoffe, daß eines seiner Grundprinzipien : der Aus¬
gleich der Gegensätze innerhalb der Erwerbszweige in
Handel , Gewerbe und Industrie ebenfalls dem Deutsch-
nationalen Handlungsgehilfen -Verbande zustatten komme.
Im übrigen wird in dem Antwortschreiben bemerkt, daß
der Letter der erwähnten Versammlung den gerügten Aus¬
druck nicht gehört habe.

* Der Verkehr auf dein Nord -Ostsee-Kanal . Entsprechend
der günstigen Errtwicklung des Verkehrs auf dem Nord-
Ostsee-Kanal sind in neuerer Zeit auch die finanziellen
Resultate des Kanals besser geworden . Die Einnahmen
stiegen von 1016 855 M. in 1896 auf 2 174 641 M. in 1800
und 3 195 504 in 1907. In 1908 wurde dann eine etwas ge¬
ringere Einnahnie , nämlich 2937 073 M .. erzielt . Nach
Abzug der Ausgaben ergaben sich in den Jahren 1896 bis
4902 Fehlbeträge von 1,06 Millionen Mark bis herab auf
230 000 M., in den Fahren 1903 bis 1907 dagegen sind, wie
folgt , wachsende Überschüsse erzielt worden : 1903: 57 824 M .;
1904: 202 612 M.; 1905: 310 505 M.: 1906: 247 982 M.; 1907:
413622 M. Auch das Jahr 1908 brachte trotz höherer Aus¬
gaben und trotz des Rückganges im Kanalverkehr noch
einen Betriebsgewinn von 128 965 Ni.

* Ein neuer Protest der Bergleute gegen den Zwangs-
arbeitsnachweis . In Schonnebeck bei Essen protestiert « eine
Massenversammlung von Bergarbeitern gegen die Antwort
der Regierung auf die Interpellation wegen des Arbeits¬
nachweises des Zechenbesitzerverbandes.

* Zur Färbung der Gerste mit Eastn. Magen und Darm
des Schweines, welches acht Tage mit dem bekannten Mist¬
erfolge mit Eosingerste gefuttert worden ist, sind tierärztlich

die den schlicht vornehmen Zuschaucrraum füllende festliche
Menge den Spender des neuentstandenen Baues mit einem
vom Oberbürgermeister ausgebrachten Hoch begeistert be¬
grüßte . Dann rollte der Vorhang mit seinem gemalten
.Musen- und Dichtervolk, ein königliches Geschenk des
Maler -Dichters Artur Fitger (ft) , empor . Kein Weihespiel,
keine verkleidete Muse , keine üblichen Versprechungen an
das Publikum . Die Meininger Kunst sprang gleich

medias res mit jenem Werke, in dem sich rhr lebendigesin raeaia -s res mu. ĵ **v**«. -w
Kunstprinzip mit am glänzendsten betätigen konnte, mit
„Wallensteins Lager ", genau in der Aufmachung wre ernst,
da die Meininger damit auf großen Wanderfahrten rhr Feld
eroberten . Wunderbare , Brücknersche Dekoraironen , diese
Zeltstadt im Walde , echte Requisiten , die malerischen , zeit-
echten Kostüme nach den Figurinen des Herzogs . Aber
nun das ungeheure Leben in diesen Massen von .Soldaken
und Troß , diese ungekünstelte Wahrheit ; ein Gewühl , toller
wie ein Ameisenhaufen , und doch traten die handelnden und
redenden Personen klar und plastisch hervor , und die vollen¬
dete Regie bändigte das Tohuwabohu des LagerlebenS.
Der Eindruck des Ganzen war wahrhaft sugaestiv und be¬
deutet einen neuen Triumph zu den alten Triumphen . Erste
Künstler wirkten in der Komparserie mit , und es gab keine
tote Stelle in diesem Harmonischen Zusammenwirken aller
Künste, die für das Theater nur in Betracht kommen können.
Der fürstliche Mäcen hatte nichts gespart , um auch das Drnm
und Dran in jeder Hinsicht zur Wirkung zu bringen . Die
Ausstattung soll an die 150 000 Mark gekostet haben . Die
80 steingeschmücktenKnöpfe, die Tertzkys Gewand schmückten,
erforderten allein 250 M ., und jede Feldbindc Wallensteins
und seiner Truppensührer mag an die 100 M . gekostet haben.
Gewiß , das ist nicht das Wesentliche, aber es spricht für den
hohen Opfersinn , der der Kunst entgegengebracht wird.

Nach „Wallensteins Lager " : „Cercle " im Fopcr , wobei
man wieder Gelegenheit -hatte , sich an der Frische des
Herzogs und seiner Gemahlin , die sich besonders mit ihren
einstigen Kollegen und Kolleginnen eifrig unterhielt , zu
überzeugen . Darm folgten 4 Akte der „Piccolomini ".

untersucht worden. Nach der „Neuen Pol . Korr." hat sich ein
Sachverständiger über die Angelegenheit folgendermaßen ge¬
äußert : Das betreffende Schwein kann in den acht Tagen
höchstens 30 Kilogramm Gerstenschrot gefressen haben. Zur
Färbung dieser Gerste sind etwa 1,2 Gramm Eosin verbraucht,
welche in etwa 60 Gramm Wasser verdünnt find.. Dieses
Quantum — etwa ein halbes Weinglas voll Flüssigkeit —
kann jeder Mensch und jedes Tier auf einmal trinken, ohne
Schaden zu nehmen. In Zuckerwaren und Früchten genießen
sesbst Kinder den Farbstoff täglich. Seit fast drei Monaten ist
die Färbung von Gerste an den Rheinstationen, in Emden, im
Osten usw. ausgeführt . Allein im Rheinland und in West¬
falen sind .bis jetzt etwa zwei Millionen Zentner gefärbter
Gerste verfüttert worden. Das ist eine Menge, welche zur
Mästung ,von 300 000 bis 400 000 Schweinen ausreicht, welche
größtenteils wohl schon geschlachtet sind. Trotzdem hat sich
nirgends eine schädliche Wirkung der Färbung bemerkbar ge¬
macht. Im Gegenteil sind Stimmen in der Rhoingegend laut
geworden, wonach die gefärbte Gerste der nichtgefärbten vor¬
gezogen wird, weil ersterc eine schwereres Naturalgewicht und
höheren Nährwert hat . Auch die Behauptung , daß durch die
Fütterung mit eosingefärbter Gerste das Fleisch des gefütterten
Viehs sich rot färbt , mutz überraschen, weil jeder Laie weiß,
daß die Farbe des Futters nicht den geringsten Einfluß auf
die Farbe des sich bildenden Fleisches hat.

Recht fr»vechn«s und NerrvaMmg.
Zu der Frage der zu großen Jugendlichkeit der Richter

und Rechtsanwälte macht der „Reichsbote " folgende Be¬
merkungen : Daß nur erfahrene und ältere Richter zum
Urteilsspruche gelangen sollen, ist sicher ein erstrebenswertes
Ziel . Wie soll sich aber dies verwirklichen ? Oder würde
etwa die Berufsfreudigkeit gestärkt und gehoben, wenn
Juristen , die Tüchtiges geleistet und bereits einen praktischen
Blick gezeigt haben , noch im Alter von 30 oder 40 Jahren
mit mechanischer Schreibarbeit beschäftigt werden ? Eine
Ausbildungsperiode soll jeder Jurist , der von der Univer¬
sität kommt, erhalten , auch keine allzu kurze; aber eine der-
arttg lange , um alle Fälle des Lebens und des weitge¬
stalteten Verkehrs umfassend und eingehend- kennen und
beherrschen zu lernen , das zu verlangen ist heutzutage ein
Unding.
■. . .-

Der Thronwechsel in Belgien.
Brüssel, 19. Dezember . Samstag wurde die Leiche

König Leopolds  vom Palmenpavillon des
Schlosses Lacken nach dem Stadtschloß in Brüssel
übergesührt . Fackeln tragende Soldaten geleiteten
den achtspänmgen Leichenwagen, dem Prinz - Albert und die
hohen Staatswürdenträger folgten . Eine große Menschen-
merrgc bildete cntblößicn Hauptes Spalier . Unter dem
Donner der Kanonen erreichte der Zug um oy2 Uhr das
Schloß . Unteroffiziere trugen den Sarg in einen schwarz
ausgeschlagenen Saal im ersten Stock, wo die sterbliche Hülle
des Königs bis zur Beisetzung verbleibt.

hd . Brüssel, 18. Dezember . Ein Hirtenbrief ordnet an,
daß für den verstorbenen König Seelenmessen zu lesen seien.
Der Erzbischof von Mecheln, Kardinal Mercier , wird
namens des belgischen Klerus die Grabrede halten.

hd . Paris , 18. Dezember , über den Vermögensnachlaß
des verstorbenen Königs zirkulieren verschiedene Gerüchte.
Während der „Figaro " von einem großen Vermögen spricht,
das Leopold hinterlassen haben soll, erfährt ein Korrespon¬
dent des „Echo de Paris ", daß der König , der vor 6 Jahren
noch ein Vermögen von 150 Millionen besaß, solche Verluste
erlitten habe , daß . sein Vermögen aus 40 bis 45 Millionen
zurückgegangen sei.

Eine Erklärung des neuen Königs.
hd . Paris , 18. Dezember . König Albert  soll , dem

Drängen der Pressevertreter nachgebend, folgende Erklärung
abgegeben haben : „Ich bin augenblicklich nur der Erbprinz.
Die Regierung übt die interimistische Gewalt aus . Ich bin
vor der Hand nur ein einfacher belgischer Untertan . Morgen
werde ich König sein. Ich kann daher nicht sprechen. Ms
einfacher Bürger kommt cs auf meine Ansicht wenig an , und
als künftiger König kommt es mir nicht zu, eine Zukunft fest¬
zulegen, die für eine verantwortliche Regierung von Wichtig¬
keit ist.

Das Beileidstelegramm d-s deutschen Kaisers.
hd . Berlin , 18. Dezember . Das Telegramm des deut¬

schen Kaisers hat folgenden Wortlaut : „Von dem Unglück,

Werander Otto  von Hamburg mit seinen großen äußeren
Mitteln spielte den Wallenstein . Amanda Lindner,
Ehenmitglied der Meininger Bühne , die Gräfin Dertzkh.
Otto Osmarr  als Bnttler . Adolf Link  als Jsolani,
Fuchs als Oktavio . Herr N achbaur  als Max und Frl.
p W a g n e r als voetische Thekla , das waren einige beson¬
ders markante Gestalten aus dieser Aufführung , auf die w '.r
hier nicht näher emgehen können ; das ist mehr interne,
Meininger Sache. Die Tatsache genügt , . daß das neue
Heim der Meininger Kunst von den „Meiningern " so eknge-
weiht wurde , wie es ihrer ruhmreichen Tradition entspricht.
Mögen sie ihres neuen , schönen Tempels , vom Herzog nach
der Giebelinschrift dem Volke zur Freude und Erbauung
geweiht , recht froh werden . Die Einweihungsfeier bedeutet
eines der wichtigsten Daten in der Theatergeschichte unserer
Zeit . ' ' Sch . v. B.

Königliche Schauspiele.
Samstaa,  den 13. Dezember : Zum ersten Male:

"Der Fiedelhans " oder „Fm Zauber des Märchenwaldes ".
Weihnachtsmärchenspiel mit Gesang und Tanz in 4 Bildern
von Wilhelm El ob e s . Musik von Richard Henrion.

Das Märchen ist schön. Tcr Waldgeist Heirokelbokel hat
die Stadt verzaubert , in welcher der König Gutedel residiert
und ein schild-bürgerlicher Magistrat mit dem zipperlein-
geplagten Stadtschreiber Gänsekiel das städtische Regiment
führt . Heirokelbokel hat auch des Königs Töchterlein aus
der Wiege heraus entführt , und seitdem spukt es in der
Stadt am hellichten Tag und mehr noch in der Nacht. Sitzen
die Staatsherren und Bürger beim Frühschöpplein unter den
Linden , dann treiben des Waldgeistes Kobolde ihr neckisches
Wesen mit ihnen , sogar der grüne Esel über dem Wirts¬
hausschild wackelt mit seinen langen Ohren . Nachts streuen
die Wichtelmännchen, die zu nichts Gutem mehr tauchen,
Erbsen und Niespulver auf die Fliesen des Königsschlosses,
daß es ein klägliches Hinsallen und Hizza-Hazza des
Ministers und Hofmarschalls Knickebein und Hasenfuß gibt.
Kurzum , es ist eine schlimme Geschichte, die man aber vom

das die königliche Familie und die belgische Nation betroffen
hat , bin ich tief betrübt . Ich bitte Eure Majestät , meine
aufrichtige Beileidsbezeigung anzunehmen , wie gleichzeitig
meine besten Wünsche für eine glückliche und gedeihliche
Regierung Eurer Majestät . Die Kaiserin übermittelt gleich
mir Eurer Majestät und Ihrer Majestät der Königin den
Ausdruck ihres Mitgefühls ."

wb. Berlin , 18. Dezember . Das „Armee- und Verord¬
nungsblatt " veröffentlicht eine Allerhöchste Kabinettsorder,
betreffend die Anlegung von Trauer  zu Ehren des
verstorbenen Königs der Belgier , in welcher bestimmt wird,
daß die Offiziere des kurmärkischen Dragoner -Regiments
Nr , 14, dessen Chef der Verewigte war , auf 14 Tage Trauer
anlegen , außerdem hat eine Abordnung des Regiments,
bestehend aus dem Regimentskommandeur , einem Ritt¬
meister und einem Leutnant , an den Beisetzungsfeierlichkeiten
teilzunehmen.

Ein Interview mit Di-. Dcpage.
Dr . Depagc , der den König operierte,  er¬

klärte in einem Interview , daß der König an einer Herz¬
krankheit gelitten habe. Als man ihm , Dr . Depage , am
Dienstagmorgen vor der Operatton den König in der Nar¬
kose vorführte , habe er eine schnelle Auskultation vollzogen.
Es war das erste Mal , so erklärte Dr . Depage , daß ich den
König krank vor mir hatte . Ich vernahm bei Beobachtung
der Herztätigkeit ein eigentümliches Röcheln, über dessen
Natur ich als Arzt keinen Zweifel hatte . Ich richtete mich
erschreckt auf und beobachtete den Leibarzt Dr . Thiriar.
Dieser las aus meinen Augen , was in mir vorging . Er
ergriff meinen Arm und sagte mir , der König hat eine Herz¬
krankheit ; außer dem Baron Gossinet und mir weiß nie¬
mand davon und niemand darf es effahren . Nach dieser
Erklärung schritt ich zur Operatton . Dies erklärt den Grund,
weshalb die Ärzte Bulletins nur über die Operation und
ihre Folgen verbreiteten . Wir wollten und durften nichts
über die Herzkrankheit sagen. Der König hätte ebensogut
vor einem Jahr und noch längerer Zeit sterben köimen. Ms
Dr . Thiriar die Herzkrankheit feststellte, glaubte er, es für
seine Pflicht zu halten , dem Baron Goffinet hiervon Mii-
teilung machen zu müssen, weil ein plötzlicher Tod des
Königs immerhin im Bereich der Möglichkeit lag . Ms un¬
mittelbare Ursache der totalen Venenverstopfung erklärt
Dr . Dcpage , es sei sehr wohl möglich, daß ein wiederholtes
starkes Niesen , welches sich eine Viertelstunde vor dem Tode
einstellte, den Tod des Königs herbeigesührt hat.

Prinzessin Luise.
hd . Brüssel, 19, Dezember . Die Prinzessin Luise wird,

wie es Heißt, auf dem Bahnhofe von Schärbcck obsteigcn,
von wo sic sich direkt nach dem Pavillon Belvedere im
Laekener Schloß begeben wird . Prinz Albert hat den Wunsch
der Prinzessin Luise nach einer Aussöhnung mit den Mit¬
gliedern der königlichen Familie wohlwollend ausgenommen.
Dieser Entschluß des Prinzen hat bei der Bevölkerung den
besten Eindruck gemacht. Der Anwalt der Prinzessin , Jaspa,
ist nach Eöln gereist und hat in den Hauptbanken eventuelle
Depots beschlagnahmen lassen, welche ans den Namen des
Königs oder der Baronin Vaughan dort liegen . Er hat auch
den Testamentsvollstrecker beauftragt , keinerlei Papiere des
Verstorbenen zu zerstören.

hä . Brüssel, 20. Dezember . Es verlautet Hier, Prinzessin
Luise Habe das Schloß Balmcourt bei Paris , das Besitztum
der Baronin Vaughan , versiegeln lassen. Die Baronin hatte
bis gestern nachmittag noch nicht die Villa Vandemborne
verlassen, an der sie bekanntlich kein Eigentum hat , sondern
wo sie nur als Gast des Königs weilt . Sie wird jedoch,
bevor die Prinzessin Luise eintrifft , die Villa verlassen. Die
Hofverwaltung hat gestern bereits nach Paris die dringende
Order gegeben, daß alle Automobile König Leopolds sofort
nach Brüssel zir schicken sind, um einer Beschlagnahme durch
die Gläubiger der Prinzessin  zuvor zu kommen.

hd . Eöln , 20. Dezember . Prinzessin Luise  von Koburg
ist gestern nachmittag mit größerer Begleitung hier ein¬
getroffen und hat im Dom -Hotel Wohnung genommen. Die
Prinzessin verbleibt vorläufig hier . Sie konferierte gestern
längere Zeit mit ihrem Rechtsbeistand . Heute wird ein
Vertreter der Prinzessin in Brüssel eintrcssen.

Zuschauerraum des Theaters aus recht lustig findet.
Es gilt , den Zaubcrbann , der über der Stadt und dem Lande
ruht , zu brechen; dazu ist allerdings keiner geeigneter als
der fidele, leichtsinnige Spielmann Fiedelhans , der just zur
rechten Stunde erscheint. Wie cs in Märchen immer ist:
wer des Königs Töchterlein befreit , soll selber König wer¬
den. So auch hier . Der alte König versprichbs dem wage¬
mutigen Sänger ; die als schwarze Liese verkleidete Tannen¬
fee zaubert dem König und dem Spielmann in einem flüch¬
tigen lebenden Bilde die Prinzeß Wunderhold in ihrer jung¬
fräulichen Schönheit vor , und keiner zweifelt mehr daran,
daß dem Fiedelhans gelingt , was Rittern und Edelleuten
mißlungen ist. In der Walpurgisnacht geistert es im Walde;
der Stadtschreiber Gänsekiel, der ein wirkungsvolles LiebeS-
tränklein brauen will , fällt in die Hände der Elfen und
Kobolde, der Spielmann aber spielt ihnen zum Tanze auf.
er spielt sie samt dem grimmigen Heirokelbokel in Schlaf
und öffnet mit der Springwurzel , die ihm des Osterhasen
Jüngster gebracht, den Felsen , hinter dem Prinzeß Wunder-
hold gefangen gehalten wird . Er Lesrett das Königskind
und der König hält Wort : er gibt dem Spielmann seine
Tochter. Mit einer wirkungsvollen Weihnachtsapotheos«
schließt das schöne Märchen . Für die Jüngsten ist das Spiel
nicht, obwohl auch die viel von dem finden , was Kinder in
erster Linie in Märchen suchen: lustige Streichs , Feen , Elfen
und Kobolde, und vor allein sprechende Tiere . Der in
schöne Verse gebrachte und an hübschen poetischen Bildern
reiche Text erfordert schon ein reiferes Verständnis ; der
„Fiedelhans " ist ein Weihnachtsmärchenspiel , das den Kin¬
dern Vergnügen bereiten und von Erwachsenen mit Ver¬
gnügen genossen werden wird . Die Zuschauer , große wie
kleine, geizten denn auch mit ihrem Beifall nicht; der Ver¬
fasser wurde nach dem ersten und zweiten Akt verschiedene
Male gerufen und mit Lorbcerkränzen und Blumen äußerst
splendid bedacht.

Gespielt wurde vorzüglich . Den Fiedelhans gab Herr
Herrmann  frisch und fröhlich, die paar hübschen Lieder
sang er leck vom Herzen weg. Herr Andriano war ein
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üd . Btt -ffel, 19. Dezember. Graf Sonyah,  der Gaue
der Prinzessin Stefanie , ist heute morgen hier eingetroffen.
Auch Fürst Windtfchgrätz, der Schwiegersohn der Gräfin,
wird Dienstag hier erwartet und im Hotel Bellevue ab-
steigcn.

Baronin Vaughau.
hd . Brüssel, 19. Dezember. Die Baronin Vaughan hat

»en sozialistischen Advokaten Picard mit der Vertretung
ihrer Interessen beauftragt . Picard wird mit allen Mitteln
darauf dringen , daß die volle Rechtsgültigkeit der Ehe der
Baronin mit König Leopold in Belgien anerkannt iverde
im Interesse der Erbberechtigung der Kinder . Eventuell
wird der Advokat Dokumente veröffentlichen, die sich auf die
Heirat beziehen.

Gestern hat die Baronin Vaughan  Belgien verlast en.
Sie ist die einzige gewesen, die der sterbende König zu sich
gelassen hat . Prinzessin Clementine konnte ihn nur wenige
Minuten sprechen und Prinz Albert hat ihn überhaupt nicht
mehr gesehen.

Die Baronin Vaughan hat selbst die Leiche des Königs
gewaschen und ihm die Generalsuniform angezogen und hat
die Pflegerinnen , die diese Handlungen übernehmen sollten,

xabgewiesen. Tie Friedensrichter von Lacken konnten sie nur
durch inständiges Zureden veranlassen , das Sterbezimmer
des Königs zu verlassen. Sie küßte und umarmte den toten
König unter Tränen und ging.

Es . ist der Baronin durch richterlichen Ausspruch ge¬
lungen , die Wegnahme der Siegel von ihrem Schlosse zu
erlangen . Das Gericht hat entschieden, es sei nicht erwiesen,
daß die Villa der Baronin Vaughan zu dein königlichen
Donrauialbcfitz gehöre oder daß die Villa dem König ge¬
hörende Gegenstände enthalte.

Der König hatte gleichzeitig mit Frau Vaughan in der
ersten Zeit Beziehungen zu der N ichte eines sozialistischen
Abgeordneten und vor kurzem hat er der Tochter eines
Brüsseler Juweliers ein kleines Palais eingeräumt.

hd . Mailand , 20. September . Nach dem „Corriere della
Sera " ivurden König Leopold und Baronin Vaughan irr
Rom von dem Jesnitenpater  Professor Eglofs¬
stein  getraut.

Eure Stiftung des Königs Leopold für Koburg.
hd . Koburg , 18 Dezember . König Leopold hat über die

Verwendung seiner der Stadt Koburg  vermachten
Stiftung folgendes verfügt : Es soll ein Museum  zur
Unterbringung der bisher aus der Feste Koburg befindlichen
ornithologischen Sammlung erbaut , ein Museum für Heimat¬
kunde errichtet und dem Prinzen Friedrich Josias ein Denk¬
mal gesetzt werden.

über die Hcrrscherpersönlichkeit König Leopolds
schreibt die „Tägl . Rundschau " mit sehr durchsichtigen An¬
spielungen : Sicher fühlte dieser Mann sich manchmal als
modernen Napoleon . Nicht ohne Ironie blickte er auf
Kollegen , die von höheren Thronen  herab die
Welt manchmal noch nach romantischen Ideen  zu
formen strebten. Sicherlich fühlte er sich als das Vorbild
eines Monarchentums , wie das Zeitalter des Kapitalismus
es fordere , sicherlich empfand er sich, wenn die Ver¬
wünschungen erbitterten Hasses sich über ihn ergossen, als
Märtyrer seines Werkes, als Bekenner d-r unbeirrten Tat
gegenüber einer Welt unfruchtbarer Sentimen¬
talität.

G stervei dj-F
Tic  Dauersitzung - cs österreichischen Abgeordneten¬

hauses.
Nach der -Samstagabend fortgesetzten Debatte , in

her auch der Abacordnete Miklos namens der Christlich-
Sozialen und der Abgeordnete Glombinski namens des.
Polenklubs für die Dringlichkeit eintraten , wurde zur
Abstimmung geschritten , welche auf Antrag der Ruthenen
Trylowsky und Wolf namentlich erfolgte . Mit 315
cefren 6l Stimmen wurde die Dringlichkeit der Anträge,
betreffend Änderung derGeschäftsordnung . angenommen.

Das Haus nahm dam : das Gesetz, betr . die Abänderung
der Geschäftsordnung , gemäß dem von den großen
Parteien vereinbarten Antrag Kramrcz in allen Lesun¬
gen an . Der Zusatzantrag Weidenhoffer , betreffend die
Festlegung der deutschen Sprache  als Verhand¬
lungssprache des Hauses , wurde in namentlicher Ab¬
stimmung gegen die Stimmen der Deutschfreiheitlichen
und Christlich -Sozialen abgelehnt und die Sitzung nach
8 6 st ü n d i g e r Dauer  gegen 1 Uhr nachts unter
lebhaftem Beifall geschlossen.

Die „unschuldigen " Herren Serben.
Im Friedjung -Prozeß erklärte der freiwillig als

Zeuge erschienene serbische  Sektionschef Spalajko-
witsch, daß die vorgelegten Dokumente gefälscht seien.
Tic serbische Regierung werde , falls die Authentizität
der von ihm vorgebrachten Beweise angezweiselt würde,
an die Großmächte die Bitte richten , daß sich ihre Ver¬
treter in Belgrad von der Richtigkeit der Angaben durch
Einsicht in die Geschästsprotokolle beim Ministerium
des Äußern überzeugten . Im Namen des serbischen
Ministers des Äußern Milowanowitsch erklärte der
Zeuge , die serbische Regierung habe in keiner Weise
jemals mit der serbisch - kroatischen  Koali¬
tion in Agram in Verbindung gestanden , und n i e-
mals  habe sie eine großserbische  Propaganda in
der Monarchie betrieben . Friedjung gab an , diesen
Aussagen gegenüber sei er in der Lage , für die Agitation
Spalajkowitsch als Chef einer großferbischen Propa¬
ganda den Beweis zu erbringen.

Da das Parlament wieder arbeitsfähig ist, wurde
das Herrenhaus für den 20 . Dezember  ein-
berufen.

Malre » .
Sonninos Antrittsrede.

Das neue Ministerium stellte sich am Samstag Her
Kammer vor . Ministerpräsident Sormino gab eine kurze
Erklärung ab. Er ersuchte zunächst um Aufschub der Dis¬
kussion über die Handelsmarine , da er ern anderes System
der Subvention wünsche, und betonte die Notwendigkeit
daß die Handelsmarine dem Marlnemmisterrum unterstellt
werde Dann forderte er die Schaffung von zwei neuen
Ministerien der Arbeit und der Eisenbahnen . Weiter kün¬
digte Sonnino an : Refornl der GemeindefinanZen und des
Elementarunterrichts , Waldschutz, Ausführung der Gesetze
-ur Sanierung Süditaliens . Gegenüber dieseil Notwendig¬
keiten könne man nicht an Steuererleichterungen denken, son¬
dern müsse Kapital und Arbeit schützen. Ferner werde dae
militärische Programm sortgeführt . über die auswärtige
Politik zu reden, wäre überflüssig, da die Kammer die bis¬
herige Richtung derselben bereits gebilligt habe. Das Ver¬
hältnis Italiens zu den verbündeten Mächten sei
niemals so herzlich  gewesen wie jetzt. Der Dreibund
werde fortfahren den Frieden und die Interessen Italiens
zu schützen. Schließlich gedachte Sonnino der befreundeten
Mächte England und Frankreich sowie der Begegnung von
Racccmigi . und forderte die dringlichste Beratung der neuen
Ministerien durch den Budgetausschuß . Pantano  be¬
kämpfte diesen letzteren Vorschlag namens der äußersten
Linken: er schien schon desSieges gewiß, als die Giolittianer
«insprangen und durch den Exminister Lacava  und den
Er -Unterstaatssekretär Ciufekli  für Sonninos Antrag
stimmen zu wollen erklärten . Dann wurde die Sitzung
unterbrochen . Die Rede Sonninos wurde sehr kühl ausgc

MaMtpekch,.
Strasicndemonstratioucnin Paris zugunsten der Sonntags¬

ruhe.
Sonntagabend veranstalteten Handlungsgehilfen wegen

Nichtanwendung des Gesetzes über die Sonntagsruhe an
mehreren Stellen Kundgebungen , wobei in Material¬
warengeschäften, die geöffnet waren , Verwüstungen äuge
richtet wurden . Als die Polizei einschritt, kam es zu Tat
lichkeiten, wobei einige Polizeibeamte verletzt wurden
Mehrere Personen wurden verhaftet . — Nachmittags wurde
vor einem aus dem Place de l 'Hotel de Ville gelegenen

eraötzlichcr Stadtschreiber Gänsekiel, Herr Kober  ein wür-
^joer Bürgermeister , Herr Schenk ein richtiger schmächtiger
Marchenschneider, Herr Tauber  ein respektvoller König,
d-e Herren vr . Oberländer und Rehkops  drollige
Hofbeamte, Herr Zoll in  ein gräulicher Heirokelbokel,
K̂rl G h i v e r t i ein lustiger flinker Schalk, Frau Doppel-
b a n c r eine stattliche Tannensee, Frau Braun - Großer
°in hübsches Wirtstöchterletn und Frl . G a u b y eine schöne
Köniastocktcr . Vergessen soll auch nicht die mrtwirkeude
^no ."id sein die als Kobolde, Wichtelmännchen und Elfen
PDS beim Zeug war . Mit seinem Ramm erwähnt zu
£ -rvtt ~ verdient Gleichen Kappes,  ein reizendes
oLrMS <tcn das mit. ungenierter Natürlichkeit sein
kKm 'i hersagte . Die Regie des Herrn Oberregifleurs
m  v (Tit’a mtb die kostümliche Einrichtung des Herrn Ober-

K ev er gaben dem Stück ein wirkungsvolles
L’fcrr Nur eins hat uns nicht gefallen : dir Muflküeglci-
wna "m den von der Ballettmeistern Frl . Gisela Ripa-

D arrangierten Tänzen im Mondscheinlicht
atz- ^ -nwaldes Für Walpurgis war die Musik zu

zahm̂ sür Afsntäü-zc schmeckte sie zu viel nach Kirmes¬
musik. . —

Aus Kunst und Leben.
* « ara qiealer t * Die ehemalige berühmte Hofscharr-

{Wr2 r ® liTta Ziegler,  deren Erkrankung an einem
H-rzle den̂ wir meldeten, ist in München gestorben.
Kitz wurde am 27 April 184-1 in München geboren, betrat
E ^anwr dem Namen Herzfeld zu Bamberg die Bühne,
war dann in Ulm engagiert wurde E Mitglied des
ne,"»n Aktienvolkstheaters zu München urid trat 1867 beim
Stadttheater Leipzig ein, wo sie namentlich als Brnn-
hild (Hebbels „Nibelungen "), Jsa -bella („Braut von
Messina “)  Elisabeth („Essex"), Iphigenie und Zungsrau
von Orleans Triumphe feierte. 1868 bis 184 , war sie Mit-

>d des Alünchener Hoftheaters , unterbrach ihre dornge
büx$  häufige Gastspiele in ganz Deutschland,

Rußland und Holland . 1876 vermählte sie sich mit Adoll
Christen,  ihrem früheren Lehrer (gest. im Juli 1883)
Klara Ziegler vcifügie über ein sonores , urodulationsfähigel
Organ und eine fesselnde Darstellungsweise . Ihre bester
Leistungen waren Gräfin Orfina , Med-ea, Macbeth , Jung
frau von Orleans , Iphigenie Sappho , Klhtämnestra , Pen
thesilea, Thusnelda im „Fechter von Ravenna " und Judith
Auch wandte sie sich mit Erfolg dem feineren Lustspiel zu
und trat als Vicomte von Letoritzres , Donna Diana usw
auf . Sie schrieb die Einakter „Flirten " (1895), „Furcht vw
der Schwiegermutter " (1897) ; beide in Reclams „Universal
bibilothek ", und „Der Türmer von St . Peter " (München
1897).

* Verwendung von Tau als Trinkwaller . Bisher,
wurde der Tau nur in den Versen der Lyriker von der
Sonne , von den Blumen und allenfalls noch von den
Schmetterlingen und anderen Insekten getrunken, und nun
hat man ihn aller seiner Poesie entkleidet, indem man ihn
den Menschen, englischen Soldaten , zu trinken gibt . Wie
nämlich der „Prometheus " (Verlag R. Mückcnberger.
Berlin ) berichtet, beschafft sich die englische Verwaltung in
dem au Wasser sehr armen Gibraltar einen Teil des er¬
forderlichen Trinkwassers dadurch , daß sie den Tan anf-
sänat ' Die dazu erforderlichen Vorrichtungen sind recht
einfach. Man gräbt eine größere Grube in den Erdboden
und bedeckt sie mit trockenem Holz oder Stroh : daraus wird
entweder -eine Schicht Lehm aufgebracht oder da§ Ganze
wird mit eisernen Blechen bedeckt. Das Stroh oder das
Holz dienen als WärmeMitzmittel , das den Wärmeübe-
aana von der Erde zum Lebm oder zu dm Blechen wirk
sam verhindert. Infolgedessen müssen sich nach Sonnen¬
untergang der Lehm oder die Bleche viel schneller abküK-n
als die Erde , und sehr bald mutz ib ^ T-mvemMr unter
die Sättigungstemperatur des In der Lust eDhalt -nen
Waffevdampses sinken. Dieser schlägt sich aus den Blech-??
oder der LehmMcht in besonders großen Mengen nieder,
es taut , und das so gewonnene Wasser wird in geeignete
Behälter abgeleitet und als Trinkwasser benützt.
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Warenhanse , das trotz des Sonntags geöffnet war , eine
Kundgebung veranstaltet , um die Schließung des Geschäftes
zu erzwingen . Es kam zu Zusammenstößen mit der
Polizei , wobei ungefähr 30 Verhaftungen vorgenourme»
wurden.

Wttßlnrrd»
Das Befinden der Zarin.

Im Zusammenhang mit den jüngsten Meldungen über
den ungünstigen Gesundheitszustand der Zarin verlautet
jetzt, daß sie demnächst zu längerem Aufenthalt in San
Remo  eintrisst . Die Zarin wird die Billa Nobel be¬
wohnen . ^

Großfürst Michael,  der Großoheim des Kaisers
von Rußland und Großvater  der deutschen Kronprin¬
zessin Ce eilte,  deren Mutter , Großherzogin -Witwe
Anastasia von Mecklenburg-Schwerin , die Tochter des Ver¬
storbenen ist, ist Sonntagnachmittag in Cannes im Wer
von 77 Jahren gestorben.

Jswolski  wurde zum Mitglied des Reichsrats ee-
nannt unter Beibehaltung des Postens als Minister des
Äußern.

Schmede».
Die Verteidigungskommission schlug der Regierung

vor , die Stockholmer Flottenstation von dem jetzigen nach
einem anderen Orte in der Nähe von Stockholm zu ver¬
legen  und empfahl Kaknaes als hierzu am besten geeignet.
Die Kosten der Flottenstation bei Kaknaes werden auf un¬
gefähr 23 500 000 Kronen veranschlagt , die hauptsächlich
durch den Verkauf von dem Staat gehörigen Grund und
Boden bei Stockholm gedeckt werden sollen.

Afiellstnirm.
Menelik gestorben?

Der „Tribuna " wird ans Dschibuti aus angeblich zu¬
verlässigster Quelle die Nachricht vom Tode Meneliks über¬
mittelt . Der Tod des Herrschers werde geheimgehalten , bis
die Ankunst des Ras Michael, des Vaters des Thronfolgers;
erfolgt sei. Alle Vorkehrungen für den Schutz der Fremden
seien getroffen . Die Nachricht ist mit Vorsicht aufzunehmen.

Mittelumeierkr».
Der amerikanische Vizekonsul Caldera in Managnr

telegraphiert , die Amerikaner seien in Gefahr , worauf die
Bundesregierung den Kreuzer „Buffalo ", welcher jetzt mit
700 Seesoldaten vor Panama liegt , nach Corinto beorderte.

Av ' eiMnieir.
Admiral Ändert und die Offiziere des seit 16. d. M . in

Buenos Aires ankernden französischen Geschwaders früh¬
stückten an Bord des -ebenfalls im Hafen liegenden deutschen
Kreuzers.

Luftschiffe und Irroplan?.
Das Luftschiff Schütte

Das in den Lanzwerken zu Mannheim im Bau befind¬
liche Luftschiff des Professors Schütte soll nun doch Eisen-
bezw. Stahlkonstruktion  erhalten . Da namhafte
Fachblätter erst noch vor kurzem detaillierte Abbildungen
des Holzgerippes brachten, muß sich Wohl dieses Material
für die ungeheuren Dimensionen des Luftschiffes als nicht
haltbar genug erwiesen haben . mp.

st . Eine Ballonwettfahrt des Berliner Vereins fih
Luftschiffahrt wird soeben für den 22. Januar ausge¬
schrieben. Zum erstenmal werden bei dieser Konkurrenz
die teilnehmenden Ballons durch ein Handicap ausgeglichen
werden , und zwar unter Berücksichtigung des Ballonin-
halts , des Gewichts des Ballons mit Netz, Ventil , Ring und
Korb, des Gewichts des Führers und der Mitfahrer sowie
des Gewichts des versiegelten Ballastes . Bei der Meldung
muß deshalb auch der Meßbrief des Ballons beigefügt wer¬
den. Zugelaffen werden Ballons , die von Führern des
Berliner Vereins für Luftschiffahrt geführt werden , und
zwar der Klassen 3 und 4,  von denen der Verein eine Reihe
zur Verfügung stellt, u , a. die Ballons „Groß ", „Hilde-
braudt ", „Tschudi", „Hewald ". Anmeldungen haben bis

* Politische Pfefferluchenv-"rse sind in diesem Jahre
uehr als sonst beliebt . Die neueste Politik wird darin aus-
fiebig bedacht. So heißt es z. B . bei einem aroßen Pfeffer-
tuchen mit Zuckerguß:

„Gern zahlt ' ich Erbschaftssteuer,
Kein Betrag war ' mir zu teuer."

Ein anderer Vers lautet:
„Derweil die Volksvertreter jetzt
lim Kiel und Werft 'rumstreiten.
Denkt fern im Süd ' Fürst Bülow sich-'
Ich drückte mich bei Zeiten

©£>££t
„Treib' Politik niche ohne Not,
Sonst wirst du noch vor Ärger rot ."

Um die scharf n Kritiker, die an politische Pfefietckuchen-
verse einen str ngen Maßstab legen, zu entwaffnen , läßt sich
der Dichter also vernehmen:

„Will mein Vers dir nicht behagen.
Iß ' ihn auf , hast ihn im Magen ."

Theater und Literatur.
Der Wiener Hosschauspieler Alexander Römpler  ist

im 80, Lebensjahre gestorben. Professor Alexander Römpler,
1869 in Berlin geboren , war von 1880 bis 1890 am Frank¬
furter Schauspielhaus tätig und wurde dann ans Hofburg¬
theater in Wien engagiert.

Der Ehrensold den Detlev v. Liliencron  aus dem
Dispositionsfonds des Kaisers bezog, wird der Witwe
des Dichters weiter bewilligt werden.

Bildende Kunst und Musik.
In N e a p e l f ndet im Jahre 1910 eine große Kunst,

ausstellung  statt ; die letzte neapolitanische Ausstelluna
wurde Var dreißig Jahren veranstaltet.

In Luino am Lago Maggiore wird dem großen lom
bardischen Maler Bernardino Lnini ein Denkmal  er¬
richtet werden.

Die alte Pinakothek zu München,  die General-
dircltor v. Tschudi neu geordnet und mit wertvollen Kunst-
schöpfungen aus dm Provinzgalerim bereichert Lat. .M .am
Samstag wieder geöffnet worden
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7, Januar zu erfolgen . Der Einsatz beträgt für jeden
Ballon 50 M . Nachmeldungen werden bis zum 14. Januar
angenommen . Die Ballons und Körbe sind am 21. Januar,
nachmittags , in der Ballonhalle zu Schmargendorf bereit
zu halten . Am 22. Januar , nachmittag 3 Uhr , beginnt der
Start.

Halle, 17. Dezember . Der neue Reichsluftkreuzer
„P a r s e v a l 3" wird gutem Vernehmen nach in C ö l n
stationiert . Die Abnahme soll in der nächsten Woche erfolgen.

Mend-Ausgabe, 1. Matt. Nr. 592 .

Ans Stadt nnd Kmrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  20 . Dezember.

Der goldene Sonntag.
Der Hauptgeschäftssortntag der Vorweihnachtszeit

brachte eine Enttäuschung und entsprach nicht den Erwar¬
tungen , die man sonst berechtigt ist, aus ihn zu setzen. Wohl
zeigte sich in der Stadt ein recht umfangreicher Verkehr, doch
wer sich noch des vorjährigen goldenen Sonntags erinnert,
oem wird es nicht verschlossen geblieben sein, daß in die¬
sem Jahre der Geschäftsbetrieb wesentlich hinter dem Ge¬
wühl des Vorjahres zurückblieb. Und das hat mit seinem
misepetrigen Gesicht der Herr der Wolken und der Winde
getan . Den ganzen Vormittag über konnte sich Herr Petrus
nicht klar werden , ob er es nun regnen lassen sollte oder
nicht, und mit seiner Entschlußlosigkeit hemmte er die Ein¬
kaufsfreude der Menschen, und als der Nachmittag kam, da
ließ er es wahrhaftig Stunde um Stunde vom Himmel
herabrieseln , und da war es halt vorbei mit Kauflust und
Geschäftsverkehr. Wohl fanden sich Taufende , die dem
^Les durchweichenden Regen zum Trotz doch auf die Suche
nach Geschenken gingen , aber der riesenhafte , elementare
Geschäftsverkehr, der sonst die äußerliche Signatur ! des
Tages ist, blieb aus . In den Hauptgeschäftsstraßen zu-,
weilen staute sich die Menge der Passagiere vor den großen
Kaufhäusern , doch man fand immer gut seinen Weg,
Snauchte sich nicht drücken und schieben zu lassen und hatte
.'eine besondere Mühsal , um den Eingang in die Läden zu
zewinnen . Ein guter geschäftsbelebter Wochentag, meinte
ein wenig resigniert der Inhaber eines großen Geschäfts¬
hauses gegen Abend. Damit dürfte er wohl die Geschäfts-
haraktcristik des gestrigen Tages gegeben habe«. Aber nur
nicht gleich verzagt . Weihnachten steht vor der Tür und
gescheht wird in allen Häusern . Wer sich gestern durch das
Weiter zurückhalten ließ , seine Einkäufe zu machen, der
muß es eben an einem anderen Tag nachholen und kann
dann nicht mehr auf das Wetter Rücksicht nehmen . Darum
werden die Waren , die gestern nicht abgesetzt wurden , doch
noch ihre Käufer und ihre Zweckbestimmung finden . Frei¬
lich, die Landkundschaft, die gestern nicht kam, die ist so
ziemlich verloren . Auch die Lokale und sonstigen Ver¬
gnügungsstätten standen unter dem Einfluß des ungünstigen
Wetters , das in Konkurrenz getreten ist mit der Vorweih¬
nachtsstimmung , die weder den Wirten noch den Direktoren
der Theater gnädig gesinnt ist. Jetzt bleibt auch der keines¬
wegs ruhig und philisterhaft veranlagte Bürger zu Hause,
um in irgend einer heimlichen Ecke ein Geschenk oder eine
Überraschung vorzubereiten , und hat an dieser verschwiege¬
nen Arbeit mehr Freude und mehr Genuß , denn am schön¬
sten und unterhaltsamsten Stammtischgespräch . Darumstehen
die Lokale leer und machen frühzeitig schon Schluß . Wies¬
baden kennt sowieso kein rechtes Nachtleben in der Vor¬
weihnachtszeit , jedoch ist es erschrecklich solide, um all die
entbehrten Vergnügen nach dem Fest um so kräftiger nach¬
zuholen.

Straßcnrcinigung.
über Neueinführungen und Versuche,  die

auf dem Gebiet der Straßcnreinigung in Magdeburg im
Berwaltungsjahr 1908/09 vorgenommen wurden , sagt der
städtische Verwaltungsbericht u. a. folgendes:

1. Der im Vorjahr beschaffte, aber nicht in Gebrauch
gekommene Schneepflug konnte nach dem starken Schneefall
Anfang März in Benutzung genommen werden . Er bat die
auf ihn gesetzten Erwartungen voll erfüllt Nur mit seiner
Hilfe war es möglich die niedergegangenen Schneemassen
m den Hauptstraßen schnell an die Straßenseiten zu brin¬
gen und so eine Stockung des Verkehrs zu verhindern Der
Pflug wurde je nach der Höhe, der Schneelaae mit '-wei
bezw. vier Pferden bespannt . Die Leistung entspricht der
von etwa 50 Arbeitern.

2. Um die Asphaltfahrdämme schneller und noch gründ¬
licher reinigen zu können als bisher , wurde von der Firma
Henschel-Berlin eine Asphaltwaschmaschine beschaffst Sie
hat sich hier genau so gut bewährt wie auch an anderen
Orten , ermöglicht eine schnelle und gleichmäßige Reinigung
»es Asphalts und benötigt verhältnismäßig wenig Arbeits¬
kräfte. In einer Stunde lassen sich mit ihr 4000 bis 4Zgg
Quadratmeter Asphalt reinigen . Gegenüber der früheren
Reinigungsart bedeutet die Maschine eine Ersparnis von
3 Mann bei besserer Leistung. Es ist deshalb eine zweite
Maschine in Auftrag gegeben.

3. Um die Möglichkeit zu schaffen, schnell größere Stra-
aenflächen mit abstumpfendem Material zu bestreuen, wurde
ein Kiesstreuwagen beschafft, der das Streuen auf mechani¬
schein Wege besorgt , und zwar ähnlich wie ein Turbinen¬
sprengwagen Wasser schleudert. Die Schleudervorrichtung
ist bei dem Streuwagen sehr tief und fast wagerecht ange¬
bracht, um zu verhindern , daß eine Belästigung des Publi¬
kums etwas durch zu hochgcschleudcrtes Streumaterial ein-
tritt . Die rotierende Bewegung erhält die Schleuder bei
der Fortbewegung des Wagens durch Übertragung von
den Wagenrädern aus . Der Wagen selbst gleicht den hier
üblichen Abfuhrwagen . Das Innere des Wagens ist jedoch
so geordnet , daß sein Inhalt durch eigene Schwere in einen
Trichter hineindrängt , welcher über der Schleudervorrich¬
tung endet. Ein verstellbarer Klappenverschluß regelt den
Austritt der Menge des Streumaterials auf die Schleuder
Die Bedienung geschieht vom Führersitz aus . . Der Wagen
saßt 1,5 Kubikmeter, zu seiner Bespannung sind zwei Pferde
nötig . Zur Vcrstrcuung gelangt im allgemeinen Perlkies
oer in einer Breiie von 14 bis 16 Meier sich bei einmaliger
Fahrt auf die Straßen bringen läßt , während gef"Mer

Elbsand nur etwa 8 bis 10 Meter weit zusammen nach
beiden Seiten geschleudert werden kann. Das Streumaterial
selbst muß trocken sein. Die Leistung des Wagens ist ganz
außerordentlich groß : es lassen sich mit ihm in einer Stunde
rund 50000 Quadratmeter Straßenfläche gleichmäßig be¬
streuen. Gefertigt wurde der Wagen von dem Schmiede-
Meister Fricke, Kutscherstraße 14, Hierselbst.

4. Die Art der jetzt hier üblichen Müllabfuhr bedarf
nach Ansicht des Ausfchufles für Straßenreinigung drin¬
gend einer Änderung . Das Müll wird jetzt in Gruben ge¬
sammelt , deren mehr oder weniger häufige Entleerung ganz
dem Belieben der einzelnen Grundstücksbesitzer überlasten
ist. Da natürlich von letzteren vielfach die Grubenentlee-

lediglich nach dem Gesichtspunkt möglichst sparsamer
Wrrtfchaft veranlaßt wird , kommt es vor , daß Gruben
monatelang nicht geleert werden , was namentlich im Som¬
mer dann zur Folge hat , daß üble Gerüche entstehen und
eme Fliegen - und Ungezieferplage sich einstellt. Ein weite¬
rer übelstand ist die Art der Abfuhr des Hausmülls . Zur
Verwendung gelangen hierfür nämlich scheußlich aussehende,
nichts weniger wie staubfreie Wagen , in die das Müll aus
den Gruben in Körben getragen und ausgefchüttet wird.
Die Belästigung des Publikums auf den Straßen durch
diese Wagen und die Art , sic zu beladen , ist außerordent¬
lich. Abgefahren kann von jedem Besitzer von Pferd und
Wagen werden . Um eine Änderung dieser Zustände in die
Wege zu leiten , kam es vor allem darauf an, eine für die
hiesigen Verhältnisse passende Abfuhrart zu finden . Ge¬
nauer bekannt waren sämtliche heute üblichen Abfuhrarten,
mit Ausnahme der nach dem Sacksystem der Firma Hempel-
Hannover . Dies Sacksystem ebenfalls kennen zu lernen und
auf feine Brauchbarkeit zu erproben , bewilligten die Üädti-
fchen Körperschaften 3000 M. Mit einem Unternehmer
wurde darauf ein Abkommen getroffen , nach dem unter
Aufsicht der Verwaltung der städtischen Straßenreinigung
ein enffprechender Versuch durchgeführt werden sollte. Das
ist geschehen. Drei Monate lang wurde aus den Grund¬
stücken in der Königstraße Müll abgefahren , das in den dort
aufgestellten Behältern der genannten hannoverschen Firma
gesammelt wurde . Diese Behälter haben einen abnehm¬
baren Boden . Ihr Entleeren erfolgt in Säcke derart , daß
der Behälter in den ausgebreiteten Sack gestellt, der Boden
gelost, der Sack dann hochgezogen und der Behälter aus
dem Sack gehoben wird , in welchem der Behälterinhalt
nun ohne jede Staubentwicklung fällt . Durch einen mitge¬
brachten zweiten Boden wird der Behälter wieder betriebs¬
fertig gemacht, der gefüllte Sack wird auf die Straße ge¬
bracht und dort verladen . Der Versuch hat gezeigt, daß
dresc Abfuhrart außerordentliche Vorzüae vor allen ande¬
ren bekannten Abfuhrarten besitzt, und daß sie namentlich
sehr sauber ist. Verhandlungen , die Müllabfuhr nach dem
Versuchsergebnis zu regeln , schweben zurzeit.

Die Kosten der Straßenreinigung betrugen nach dem
Voranschlag 255104 M. 79 Pf ., die Einnahmen 13417 M.
42 Pf ., der Zuschuß der Stadt mithin 241687 M . 37 Pf.

- Es sind hier eingetroffen : Graf Zeppelin
aus Wien -München tm „Viktoria -Hotel und Badhaus " , General¬
oberarzt Fabricins  aus Gotha im „Hotel Wiesbadener
Hof ".

Justiz -Personalien . . Der Erste Staatsanwalt H a a en
und Landgerrchtsdirektor Born  sind zu Geheimen Justizraten
ernannt . — .^ mtsgerichtssekretär Bläsing  zu Langenschwal-
bach ist an das Neuwieder, Amtsgerichtssekretär Schneider
don Montabaur an das Amtsgericht in Langenschwalbach verseht.
" . Dem Amtsgerichtsrat K l e e m a n n in Hadamar ist die
nachgesuchte Dienstentlassung mit Pension erteilt.

— Eine beachtenswerte Planeten -Konstellation ist in der
Nacht vom 20. zum 21. Dezember zu beobachten. Bald nach
Mitternacht , um 1 llhr , hat der inr ersten Viertel stehende
Mond eine Konjunktion mit dem Planeten Mars , an dem
er nahezu 5 ° südlich vorbeizieht , und am 21. Dezember,
10 Uhr vormittags , nähert er sich dem weiter östlich stehenden
Planeten Saturn ebenfalls südlich, welcher Vorgang natür¬
lich nicht gesehen werden kairn. Indessen schon anr voran¬
gehenden Abend bilden die drei Gestirne eine auffallende
Reihe , deren Anblick sich sehr lohnt.

— Tie Stadtverordneten sind auf Donnerstag , den
23. Dezember l . I ., nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
des Rathauses zur Sitzung eingeladen . Tagesordnung:
I . Einführung und V e r p fl i cht u n g der ani 24. Sep¬
tember l . I . gewählten Mitglieder des Magistrats . 2. An¬
trag des Magistrats auf Bewilligung von 2000 M . für
Müllfortierung  durch Notstandsarbeiter . Ber . F .-
A. 3. Desgleichen auf Bewilligung von 3000 M. für die
Anlage einer O b st p f l a n z u n g in Schierstein . Ber.
F .-A> 4. Verkauf eines städtischen Bauplatzes an der
V i kt o r i a st r a ß e. Ber . F .-A. 5. Vorschläge des
Magistrats , betr . die Museumsbau frag  e. Ber . Bau-
A. 6. Abänderung des Fluchtlinienplans der W e g ü b er¬
fühl  u n g südlich der Kupfermühle . Ber . Bau -A. 7. Ver¬
rechnung der Witwenpensipn  der ^ Witwe eines ver¬
storbenen Mitgliedes der Kurkapelle auf die im Etat vor¬
gesehene Pension des Mannes . 8. N e u w a h l eines Vor-
.standsmitgliedes der kaufmännischen Fortbildungsschule.
9. Antrag des Rcnnvereins  auf Gewährung eines
weiteren Darlehens gegen hypothekarische Sicherheit . Ber.
des vereinigten Bau - und F .-A. 10. Entwurf einer K u r-
t a x e n o r d n u n g für die Stadt Wiesbaden . Ber . F .-A.
II . Neuregelung der Gehälter der Mitglieder des städtischen
K u r o r che st e r s . Ber . d. vereinigten Finanz - u. Org .-A.

— Der „Verein für Kinderhorte " rüstet sich zu den ani
Mittwoch und Donnerstag , 6 Uhr , Steingasse 9 stattfinden¬
den Weihnqchtsbescherungen. 420 Kinder harren sehnsüchti¬
gen^Herzens des Tages . Von diesem Fest, für das auch
sic seit Wochen arbeiten , um , mit ihren schwachen Kräften
den Ihrigem kleine Freude zu bereiten , erhoffen sie die
Erfüllung ihrer bescheidenen, nur allzu berechtigten Wünsche.
Enthielten doch die Wunschzettel, die die Kinder vertrauens-
bvll ur die Hände der Vorstandsdamen gelegt hatten , fast
ausschließlich sie Bitte nur um die allernotwendigsten
Dinge : Warme Unterkleider und vor allem Stiefel . Aber
noch feljlt wel , um die 420 Hortzöglinge — keine andere
Anstalt in Wiesbaden hat eine so große Anzahl Kinder um
sich versammelt — nur einigermaßen für die Winterzeit
auszustattcn . Ein Paar Stiesel kostet durchschnittlich 4 M.
50 Pf . Die Möglichkeit, jedem Kind ein Paar wetterfeste
Schuhe zu verschaffen, ist also ausgeschlossen. Eine Summe
non 1890 M. würde dazu notwendig fein, und diese ist trotz

mancher gütigen Spende noch längst nicht erreicht. Auch an
anderen Gegenständen fehlt es noch, Mäntel , Knaben- und
Mädchenanzüge , Hemden, Strümpfe usw. usw. Das alles
wird jetzt in letzter Stunde noch dankbar an den Sammel¬
stellen der einzelnen Horte , sowie bei den Mitgliedern des
Vorstandes entgegengenommen . Wer dann bei der Weih¬
nachtsfeier , zu der alle gütigen Geber geladen sind, in die
strahlenden Augen der Kinder sieht, wird für seine Wohltat
reichlichen Lohn finden.

— Defizit in der Ausstellung . Wie wir hören, dürfte
die Ausstellung für Handwerk und Gewerbe , Kunst und
Gartenbau zu Wiesbaden 1909 doch nicht ohne Fehlbetrag
ablaufen und die Garantiefondszeichner wohl mit etwa
10 Prozent herangezogen werden , wenn nicht Staat und
Stadt für die Deckung eintreten.

— Wiesbadener Lehrerverein . Die Jahresversammlung
des „Wiesbadener Lehrervereins " tagte am verflossenen
Samstag in der „Wartburg ". Aus dem Jahresbericht des
2. Vorsitzenden entnehmen wir , daß der Verein in dem zu
Ende gehenden Fahre 7 Mitglieder durch den Tod und 2
durch Austritt verloren hat , dem ein Eintritt vcn 12 neuen
Mitgliedern gegenübersteht , so daß die Zahl derselben jetzt
199 beträgt . Das Vereinsjahr war ein arbeitsreiches und
bewegtes . Arbeitsreich war es insbesondere durch, die zu
Ostern im „Paulinenschlößchen " dahier abgehaltene Haupt¬
versammlung des „Allgemeinen nassauischen Lehrervcreins ".
Verschiedene Kommissionen bewirkten durch ihre Tätigkeit,
daß die Versammlung in allen Stücken einen gelungenen
Verlauf nahm . Wesentlich trug dazu auch bei die Aus¬
stellung von Lehrmitteln unserer städtischen Schulen , sowie
die Privatausstellungc -n von Präparaten , Karten , Samm¬
lungen und dergleichen einzelner Kollegen. Bewegter als
andere Jahre wurde das verflossene durch die Gehaltsregu-
lierrmgen nach dem Gesetz vom 26. Mai 1909. Die Ergän¬
zungswahl des Vorstandes zeigte große Einstimmigkeit.
Herr G. Schauß hat fein Amt als Vorsitzender bereits vor
einigen Monaten medergelegt , während die Herren Capito
und Schardt satzungsgemäß ausschieden, welche beide eine
Wiederwahl ableynten . Gewählt wurden zum 1. Vorsthen-
'bm Herr Rektor W. Breidenstein , zum 2. Schriftführer
Herr Edm . Groß und zu Beisitzern die Herren Kromer und
Hohlwein . Der Kassenbericht des Rechners zeigte ein Defi¬
zit von 74 M ., . welches durch die Frühjahrsversammlung
und die vor einigen Wochen abgehaltene Versammlung
gegen die Schundliteratur hervorgerufen wurde . Daß der
„Lehrervcrein " auch in diesem Jahr nicht nur die mate¬
riellen , sondern auch die geistigen Interessen seiner Mit¬
glieder zu fördern suchte, beweisen nicht nur die Vorträge,
sondern auch die Berichte über die verschiedenen Einrich¬
tungen im Verein : zwei englische und ein französischer
Sprachkursus , geleitet von Herrn Professor Mosheim und
Herrn Direktor Do. Höfer, ein psychologisches Kränzchen, die
wöchentlich stattfindenden botanischen Exkursionen, die Kom¬
mission zur Erteilung von Ratschlägen bei Sterbefällen und
eure Auskunftei. Letztere hat die Aufgabe, Lehrern welch"
m unserem Wettbad Heilung von ihrer» Leiden suchen, mtt
Rat beizustehen. Wie segensreich diese wirkt , zeigte der Be¬
richt des Herrn W. Müller , Stiftstraße . Derselbe ist aus
Gesundheitsrücksichten gezwungen , die Fortführung dersel¬
ben aufzugeben ; an seine Stelle tritt Herr Robert Schmidt.
Nach einer eingehenden Besprechung über die Bildung einer
ständigen Pressekommission dankte der Vorsitzende allen
denen, die im laufenden Jahre ihre Kräfte in irgend! einer
Weise in den Dienst des Vereins stellten, worauf Herr
C. A. Müller namens der Versammlung dem Vorstand
und besonders den drei ausscheidenden Mitgliedern für ihre
langjährige Täiigkeit den Dank aussprach . 0.

— Blindenanstalt . Die neuerbaute Blindenanstalt an
der projektierten Riederbergstraße , über deren bauliche Ge¬
staltung in der Sonntag -Morgen -Ausgabe ausführlich be¬
richtet wurde , ist heute vormittag feierlich eingeweiht wor¬
den. Zn dem festlichen Akt, der in der stimmungsvollen
Aula der Anstalt vor sich ging , hatten sich weit über 150
Personen eingefunden aus allen Kreisen der Gesellschaft,
darunter die Vertreter vieler Staats - und Kommunalbe¬
hörden und gemeinnütziger Vereine . Auf dem Podium
saßen die Anstaltsinsaffen , etwa 60 Personen verschiedenen
Alters und beiderlei Geschlechts. Mit zwei Cborälen , ge¬
sungen unter Harmoniumbcgleitung «Inspektor Cluas ),
wurde die Feierlichkeit cingelcitet . Dr . S t e i n ka u l e r , der
Vorsitzende, hielt darauf die Festrede, in welcher er einen
Überblick gab über das Gedeihen und Wirken des Vereins
und allen herzlichen Dank abstattete , die mittätig waren , die
Aufgaben zu erfüllen und den stattlichen Bau zu errichten.
Die Anstaltsgeistlichen , Pfarrer Grein und Gr über,
flehten um Gottes Segen für die Anstalt und deren In¬
sassen, worauf die Vertreter der Behörden , Landeshaupt¬
mann Krekel  und Beigeordneter Körner,  sprachen.
Der Choral „Lobe den Herrn ", gesungen unter der Har¬
moniumbegleitung des blinden Korbmachers Rees,  endete
die schlichte Feierlichkeit. Gelegentlich eines Rundgangs
lernten die Festteilnehmer die innere Organisation der An¬
stalt kennen, in der am Donnerstagnachmittag 5 Uhr die
We ihn achtsfei er  für die Blinden stattfindet . Heute
mittag 1 Uhr vereinigte ein festlich gehaltenes Mahl all-
Zöglinge im Speisesaal , wo ihnen um 4 Uhr zur Ehre des
Tages noch ein Festkaffee mit Kuchen gereicht wurde.

— Originell war jedenfalls der Grund , weshalb am
Samstag int Hofthcater  die Abendvorstellung mit
einer so wesentlichen Verspätung begann , daß das Publi¬
kum durch Klatschen und Trampeln zu demonsirieren sich
veranlaßt sah. Rach Schluß des ersten Aktes erfolgte die
Aufklärung durch Aushang eines Zettels , auf dem gefchrie-
ben stand, daß einem Solomitglied kurz vor Anfang ein
Kleidungsstück geplatzt  sei nnd erst habe reparien wcr-
den müssen.

— Die Zählung der Weihnachtspakete , die in allen
Städten rnit mindestens 50 000 Einwohnern stattfindet , hat
schon mit dem 12. d. M . eingesetzt. Dieser sogenannte Vor-
vcrkehr reicht bis zum 18. Dezember . Freilich bandelt es
sich beim Weihnachtspaketverkebr bis in die letzte Woche vor
Weihnachten mehr um Geschästspakete als um die Sendung
der Privatleute , die Geschenke austauschen . Zur Bewäl¬
tigung des stärksten Andrangs im Paketverkchr des ganzen
Jahres , wie er jetzt allmählich mebr und mehr ansteigt, hat
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ne Postverwaltung ihre Vorbereitungen von langer Hand
getroffen. Meist finden schon kurz nach Neujahr Zusammcu-
Bnfte der betciligtcn leitenden Beamten statt , um die Er¬
fahrungen des letzten Jahres zu besprechen und angemessene
Vorkehrungen für das kommende Jahr zu beraten . Wo es
nötig ist, findet eine entsprechende Vermehrung des Per¬
sonals und der Betriebsmittel statt . Im Interesse der Ab¬
sender wie der Empfänger liegt es , die Pakete möglichst vor¬
dem Hauptsturm aufzuliefern . Vormittags sind die Post¬
ämter nicht so voll. Auch kann man die Abfertigung be¬
schleunigen, wenn man die Pakete selbst sreimacht.

— Zusammenkunft der preußischen Polizeipräsidenten.
Eine zwanglose gesellige Zusammenkunft sämtlicher Polizei¬
präsidenten der preußischen Monarchie — nur drei waren
ferngeblieben — fand am Samstagnachmittag im Hohen-
zollernsaal des „Hotels Kaiserhof " in Berlin statt . In
mehrstündiger Besprechung wurde eine Anzahl Fragen
von gemeinsamem Interesse erörtert . Sodann wurde eine
regelmäßige Wiederholung derartiger Zusammenkünfte be¬
schlossen. Nach Beendigung der Konferenz fand ein gemein¬
sames Diner statt , an dem etwa 20 Herren teilnahmen.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 12. Dezember zu
längerem Aufenthalt angemcldeten Fremden : 76 304 Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt : 115743 Personen , Gcsarnt-
frequenz : 192 047 Personen : Zugang in verflossener Woche
zu längerem Aufenthalt : 252 Personen , zu kürzerem Auf¬
enthalt : 560 Personen , Gesamtfrequenz : 812 Personen ; zu¬
sammen zu längerem Aufenthalt : 76 555 Personen , zu kür¬
zerem Aufenthalt : 116 303 Personen , Gesamtsrequcnz:
192 859 Personen.

— Ein Hundertmarkschein unbekannter Herkunft. In
der letzten Ausgabe des „Armee-Verordnungsblatts " wird
folgendes veröffentlicht : „Vereinnahmung eines von unbe¬
kannter Stelle eingesandten Geldbetrags . Der Ehefrau
eines Feldwebels bei dem Bezirkskommando
Wiesbaden  ist in emem verschlossenen Briefumschlag
ohne Angabe des Absenders ein Hundertmarkschein zuge¬
gangen . Der Dezirksfeldwebel hat die Summe , über deren
Einsender , Veranlassung und Zweck ihm nichts bekannt ist,
zur Verfügung der Heeresverwaltung gestellt. Der Betrag
ist den Einnahmen des Reichs zuaeftthrt worden ." Sicher
zum großen Leidwesen des Absenders.

— Reue Apotheke. Wie das „Regierungs -Amtsblatt"
meldet, hat der Oberpräsident der Provinz Hessen-Nassau
die Errichtung einer neuen Apotheke in der Schiersteiner
Straße oder einer deren Nebenstraßen hier genehmigt.

— Pachtung . Der frühere Restaurateur des „Taunus¬
blick" und des Hauptrestaurants der Ausstellung Herr
W. Frohn  hat die Restauration des Kurhauses zu Bad
Schwalbach vom 1. April 1910 ab gepachtet

— Schwurgericht . Auch im kommenden Jahre sollen
wieder vier Schwurgerichtstagungon stattsinden , deren Be¬
ginn auf den 10. Januar , 4. April , 23. Juni , resp. 2. Oktober
festgelegt ist.

— Der Verkauf von Ferierwerkslörpem. Die von den
Gewerbetreibenden an die Polizeibehörde zu erstattende
Anzeige, betreffend die Lagerung und Feilhaltuug von
Feuerwerkskörpern , hat laut Bekanntmachung des Polizei¬
präsidenten vom 17. d. M . nicht mehr au die Polizeidirck-
iion , sondern direkt an die zuständigen Polizeireviere
zu erfolgen.

— Schneebericht. Auf dem Feld borg  beträgt die
Schneehöhe am heutigen Tage 20 Zentimeter , auf dem
Westerwald  4 Zentimeter.

— Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuer¬
dings unbeschränkt zugelassen: Colditz.  Die Gebühr für
das gewöhnliche Dreiminutengesprächt beträgt 1 M.

— Todessturz . Heute vormittag gegen 9 Uhr stürzte
das 20 Jahre alte Dienstmädchen Emma GörH  bei Neini-
gunasarbeiten aus dem dritten _ Stockwerk durch das
Treppengeländer des Hauses Bl - pstraße 19. auf das Stein¬
pflaster des Hausflurs herab . Es erlitt schwere Kopfver¬
letzungen und wurde von der Sanitätswache nach dem
städtischen Krankenhaus gebracht. Auf dem Wege dorthin
ist das unglückliche Mädchen verstorben.

— Ein jugendlicher Durchbrenner . Mit einem Betrag
von 100 M. schickte ein Geschäftsmann aus dem Westend
am Freitag einen Lehrling zu einem Vorschußverein , um
einen Wechsel einzulösen . Von diesem Gang ist der Bursche
jedoch nicht wieder zurückgekehrt, er hat sich mit dem Gold
vielmehr , unbekannt wohin , entfernt.

— Diebstahl . In der Blücherstraße wurden am Sams¬
tagnachmittag gegen 5 Uhr von einem Wagen zwei Pakete
enthaltend Fleisch- und Wurstwaren , gestohlen. Der Täter
konnte bisher nicht fcstgenommen werden . Die Palete waren
nach Kirberg , bezw. Nelsbach bestimmt.

— Kollodiebstahl. Von einer Speditionsrülle wurde
am Samstagabend in der Frankenstraße während einer
kurzen Abwesenheit des Fuhrmanns ein Sack Kartoffel ge¬
stohlen." Der Dieb entkam unbemerkt.

' _ Frühstücksdiebe. Seit einigen Tagen machen sich in
ein,einen Häusern des Luisenplatzes Morgendiebe bemerk¬
bar Es werden die Frühstückswaren gestohlen, so unter
anderen die Flaschen mit Milch die an den Wohnungstüren
bei der ersten Bestellung abgestellt werden. Trotz großer
Aufmerksamkeit von seiten der Bestohlenen gelang es nicht,
einen der Spitzbuben zu fassen.

— Mansardendiebstähle . Zu den in letzter Zeit sich
mebrendcn Mansardendiebstählen ist ein neuer Fall getre¬
ten ' Am Y>  d W- wurden im Lauft des Nachmittags aus
der' Mansarde eines Hauses in der Jahnstraße , die von dem
Bewohner letchtstnnigerweise bei dem Verlassen nicht ver-
sebtossen worden war . eine neue blaue Herreuhose, ein Paar
neue Herrenschnürstiefel und ein neues weißes Herrennacht¬
hemd mit roter Einfassung gestohlen. - Vorgestern gelang
es , in der Adolfstraße eine schon mehrfach vorbestrafte
Dienstmagd dabei abzufaffen, als sie in eine Mansarde ein¬
zubrechen' versuchte. Das Mädchen wurde festgenommcn.

— Feuer . Heute nacht gegen y22 Uhr wurde die Feuer¬
wehr nach der Schwalbacher Straße alarmiert . Dort war
»in Teil des Gerüstes eines Neubaues , wahrscheinlich durch
von sich infolge des Regens selbst löschenden Kalk, in Brand
gcraien . Rach halbstündiger Tätigkeit der Wehr , die mit
einem Gerät ausgerückt war . war die Gefahr beseitigt.

— Jmmobilienversteigcrung . Bei der Zwangsver¬
steigerung eines Wohnhauses und mehrerer Äcker in Dotz¬
heim, bisher dem Aug. Wilhelm  gehörig , blieb der
Kaufmann Emil Höfling  in Wiesbaden , Adelheid¬
straß« 11, mit 22100 M. Höchstbietender.

„TstgülatG-Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von Frau Direktor I . 3 M.,
von K. Z. 10 M. — Für Frühstück für Schulkinder: von Frau
A. Sch. 5 M., von Z. 5 M. — Für Mittagessen für bedürftige
Kinder : von Frau Direktor I . 3 M. — Für die Augenheilan¬
stalt : von Frl . E. B. 4 M.. von Frau A. Sch. 5 iOL,  von
N. N. 15  M .. voll Fräulein Wittmann 3 M. — Für die
Blindenschule: von Herbst 1 M„ von K. Z. 10  M ., von Frau
Marburg 5 M., von Frau A. Sch. ö M., von Frl . E. B. 2 M.
— Für die Kinderbewahranstalt : von N. N. 15 M., von K. Z.
10 M.. von L. S . 1 M„ von Frl . Wittmann 3 M. — Für den
Kinderhort : von Frau Direktor I . 3 M., von K. Z. 10 M., von
Frau Marburg 5 M., von M. R. 2 M. — Für das Versorgungs¬
haus für alte Leute : von Frau A. Sch. 5 M .. von T . H. und
E. K. 5 M., von M. R. 3 M., von Frl . Wittmann 3 M. —
Für das Rettungshaus : von Frl . Wittmann 2 M.. von Herbst
2 Nt., von Z. 5 M., von M. R. 2 M. — Für die Herberge zur
Heimat : von T . H. und E. K. 5 M., von Frau Marburg 3 M.,
von Frl . Wittmann 8 M. — Für die Schrippenkirche: von
Ungenannt 3 M., von Frl . Wittmann 1 M., von M. S . 50 Vf.,
von Herbst 1 M„ von T . H. und E. K. 10 M., von Frau A. Sch.
5 M. --- Für das Paulmenstift - 'von Frau Marburg 5 M.,
von Herbst 2 M. — Für den Knabenhort und verschämte Arme:
von Frau Direktor I . je 3 M. — Für den Gefängnisverein:
von Frau Marburg 3 M. — Für das städtische Krankenhaus:
von Ungenannt 2 M. — Für den Tierschutz-Verein : von Frau
Carina Falck 40 M. — Für den Armen-Verein : von Un¬
genannt 2 M.

— Kleine Notizen. Samstag ging die Besichtigung
der Einjahrig - Freiwilligen  aus den beiden hiesigen
Füsilier -Bataillonen durch den Regimentskommandeur vor sich.
— Am 24. Dezember bleibt das Banklokal der N e i chs b a n k
von 1 Uhr nachmittags ab geschlossen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Das beliebte Lustspiel von

Schöntban und Kopvel-Ellfeld, ..Renaissance ", gelangt
im Hoftheater Dienstag , den 21. d. M . abends, wieder zur
Aufführung . Als „Vittorino " gastiert auf Engagement Fräulein
Anni Schrötter vom Stadtthcater in Plauen . In den übrigen
Hauvtpartien sind die Damen Bleibtreu, Doppelbauer, Eicbcls-
heim und Gaubh und die Herren Andriano, Kvchv und Leffler
(Silvio ) beschäftigt. Die Vorstellung beginnt um 7V2, Uhr,
Abonnement "D, gewöhnliche Preise.

* Residenz-Theater . Die heutige Vorstellung „Im Klub¬
sessel" beginnt um 7 Uhr.

* Bolkstheater (bürgerliches Schauspielhaus) . Dienstag¬
abend gehen Benedix „Zärtliche Verwandten " in Szene . Am
Mittwochnachmittag findet die erste Kindervorstellung
statt , und zwar kommen „Die Königskinder", das reizende
Weihnachtsmärchen mit Gesang und Tanz in 5 Bildern von
Marie Thiede-Paris zur Aufführung . Abends findet eine
Wiederholung von „Rosenmontag" statt.

* Schreibers Konservatorium (Neues Wiesbadener) , Adolf-
ftratze 6, 2.  Dienstag , den 22. Dezember, abends 6 Uhr, findet
im Konservatorium ein P r ü f u n g s a b e n d für Zöglinge
aus Vorschule und Unterklassen statt , und zwar vor geladenem
Publikum . Die meisten traten vor % bis l 1/„ Jahren als
Ganzanfänger in die Anstalt ein. Angehörigen und Freunden
ist der freie Zutritt zu dem betreffenden Abend aerne gestattet.

Arrs dem Landkreis Mesvaden.
= Biebrich, 19. Dezember. Die hiesige städtische höhere

M ä d che n s chu l e wurde gestern durch den Dezernenten des
Königlichen Provinzialschulkollegsums zu Cassel. Herrn Provin¬
zialschulrat pr . Bohrbein, einer eingehenden Prüfung unter¬
zogen. Wie wir hören, soll die Schule von Ostern kommenden
Jahres ab dem Provinzialschulkollegium in Cassel unterstellt
werden, während sie gegenwärtig noch zum Ressort der König¬
lichen Regierung zu Wiesbaden gehört.

Anssmü schs Uachrichtsn.
Die Errichtung einer Rheinbrücke bei Rüdesheim.

— Rüdesheim , 20. Dezember . Auf den Antrag der
Abgg . Pennrich , v. Brentano und Gen. wegen Errichtung
einer Rheinbrücke zwischen Bingen und Rüdesheim liegt
nunmehr eine Antwort der Großh . hessischen Regierung vor.
Bekanntlich nahm der preußische Eiscnbahnminister den
Standpunkt ein, daß der Staat ein Bedürfnis zur Her¬
stellung dieser Brücke nicht anerkennen könne, den Städten
Rüdesheim und Bingerbrück könne also ein Staatszuschuß
zu den Kosten des etwaigen Brückenbaues nicht bewilligt
werden . Die hessische Regierung ist der Ansicht, daß für
den Ban der Brücke als Voraussetzung anzusehen ist. daß
von dem hessischen Anteil der Baukosten die Stadt Bingen
ein Achtel, der Kreis Bingen ein Viertel und die Provinz
Rheinhessen ein Viertel übernehmen . Erst nach Erfüllung
dieser Voraussetzung könnte man mit der preußischen Regie¬
rung oder mit den preußischen Uferorten , die sich übrigens
über diese Frage gleichfalls noch nickt schlüssig gemacht
haben , wegen des weiteren in Verhandlung treten.

*
— Vom Polmbach, 18. Dezember. Die Schulgesetz-

g e 6 u rt g von Rechnungsrat Müller in ihrer neuesten Auslage
zeigt eine Reibe von Vorzügen,  welche zum Teil als sehr
praktische sofort ins Auge springen. So gibt sie unter anderen
d'e bis ' letzt überhaupt noch nicht veröffentlichte Verfügung
Königlicher Regierung vom 28. Januar 1908 (II . 528) , wonach
bei einer Mitversehuna einer Schule durch eine benachbarte
Lehrvcrson stets soviel Stunden in Ansatz -u bringen sind, als
der Lehrer tatsächlich im Nachbarorte gehalten bat . Ob der
Lehrer in seiner eigenen Klasse weniger als 32 Unterrichts¬
stunden erteilt , ist bei Berechnung der Vergütung für aus¬
wärtige Vertretung außer Betracht zu laßen . Letzteres geschah
bekanntlich nach der Verfügung vom 4. März 1899.

Aus der Umaebnug.
— Mainz- 20. Dezember. Der Restaurateur vom ..Heilig

Geist" Herr Kauft . hat sein Gesuch um Übernahme de." Stadt-
balle - Restauration  wieder zurückgezogen, ©in anderer
tarn der Halledevntation vor̂ cschlaaener Bewerber fand nicht
die Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung ^, die An¬
gelegenheit wurde zur nochmaligen Beratung an me Halle¬
kommission und den Finanzausschuß verwiesen.

* Mainz, 20. Dezember. Rheinpegel : 76 cm gegen
74 cm "am gestrigen Vormittag . ' '

Gerichts scml«
Wiesbadener Strafkammer.

Das Messer.
JiX  Fabrikarbeiter R . in Griesheim  war am

Abend des 17- November stark angetrunken . Abends be¬
fand er sich in der Wirtschaft „Zum deutschen Hause", wo
er ohne siede Veranlassung über einen Mann , der infolge
Glätte des Bodens hingeflürzt war , mit einem Dolchnresscr
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I herfiel . Er durchstach ihm mehrfach die Kleidung und stach
dann blind aus verschiedene andere Personen ein, welche
auf dem Plane erschienen und sich bemühten , ihm das
Messer zu entwenden . Ein Schösfenstwichtsurtei ! hat ihm
eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten anserlegt und die Ein¬
ziehung des Messers verfügt . Heute wurde das von beiden
Prozeßparteien wider dieses Urteil eingelegte Rechtsmittel
verworfen . — Der Bahnarbeiter Emil R . in Gräven-
wicsbach,  jetzt in Haffelbach, hat sich am g. September
in der Knorrschen Wirtschaft in einen Streit eingemischt
und dabei eine nicht ganz unerhebliche Kopfverletzung, an¬
geblich durch einen Schlag mit einem Stuhl , davonxe-
tragen , während er selbst mit einem Schlagring , sowie
einem Messer hantierte , einem der „Kämpen " 2 Zähne cln-
schlug, resp. mehrere blutende Kopfverletzungen beibrachie.
Dom Schöffengericht ist ftstgestellt worden , daß R . de» Streit
provoziert habe. R . wurde daher mit einer Gefängnis¬
strafe von 1 Monat belegt , während er selbst behauptet
lediglich den Streit habe schlichten zu wollen.

Das Urteil im Prozeß Kwilecki.
Poscn , 20. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Auf die

Berufung der Bahnwärtersfrau Cäcilie Meyer hob das
hiesige Oberlandesgericht das Urteil des Landgerichts auf.
Es wurde f est g e st ellt,  daß der als Gras Joseph
Kwilecki auf dem Berliner Standesamt eingetragene Knabe
nicht der Sohn des gräflichen Ehepaars Kwilecki ist. Graf
Ignatz Kwilecki wurde zur Herausgabe des Kindes an die
Bahnwärtersfrau Meyer verurteilt.

Der Roman cincs Chausseearbeiters.
. 8. und bl . Elbing, 17. Dezember. Ein romanhaftes und

erfolgreiches Leben wiro nach dem soeben erfolgten Spruche des
Reichsgerichts sein voraussichtliches Ende im Gefängnis finden.
Es handelt sich um den ehemaligen Chausseearbeiter Möbus,
der es verstanden hat, sich allmählich bis zum sehr wohlhaben¬
den Ziegeleibesitzer emporzuarbeiten. Möbus stammte aus sehr
bescheidenenVerhältnissen und mußte in seiner Jugend hart
arbeiten. Er war sparsam und fleißig und hielt das Seinige
zusammen, so daß er einige Ersparnisse ansammelte . Dann
machte er sich selbständig und war von nun an in seinen ge¬
schäftlichen Unternehmungen von großem Glück begleitet. Er
kaufte eine Lehmgrube, deren Material von vorzüglicher Be¬
schaffenheit war, und errichtete eine Ziegelei, die ihm reiche Er¬
träge abwarf . Das war der Höhepunkt seines Lebens; der
ehemalige Chaussccarbeiter war geachtet bei seinen Mitmenschen
und beneidet von vielen. Das Blatt wendete sich aber. Zu¬
nächst kamen Unannehmlichkeiten mit seiner Familie vor, die
den alternden Mann schließlich allein ließ. Ein weiteres Un¬
glück stellte sich ein, indem die Lehmvorrärte zur Neige gingen.
Er war dadurch gezwungen, auf schlechteres Material zurück-
zugrelfcn, weshalb auch die Zahl seiner Abnehmer sank. Als
me Sorgen immer größer wurden, faßte er einen verzweifelten
Entschlug: Er wollte die Ziegelei, die ihm niemand abkaufen
wollte, anzunden, um die Versicherungssumme einzustreichen
Der Plan wurde gut vorbereitet. Einen Helfershelfer gewann
er m der Person seines alten Ziegelmeisters, der ihm äußerst
ergeben war und den er durch das Versprechen, ihm im
Testamente ein Legat von 20 000 M. auszusetzen, noch ge-
fligiger machte. Die Ziegelei ging in Flammen auf , aber die
Fruchte seines Verbrechens sollte Möbus nicht genießen. Er
kam bald in den Verdacht der Brandstiftung und batte sich mehr¬
fach, zuletzt am 27. Oktober, vor dem hiesigen Schwurgericht zu
verantworten . DaZ Urteil gegen ihn. der Anfang der siebziger
Jahre steht, lautete auf Grund eines umfangreichen Jndizicn-
öowcises auf 5 Jahre Gefängnis . Sein Mitangeklagter, Ziegel¬
meister Marnhn . der in Abwesenheit des Möbus. aber in dessen
Aufträge das Feuer angelegt hatte , erhielt als der wenige''
Schuldiges Jah "e Gefängnis . Auch er ist ein hochbetagter
Mann Gegen das Urteil des Schwurgerichts wurde : von den
Angeklagten Revlsron beim Reichsgericht eingelegt die abe>'
von diesem Verworfen wurde. Die beiden alten Leute werden
alw voraussichtlich ihren Lebensabend im Gefängnis zubringen

Sport.
* Dic „Jwa ". In Triberg (Schwarwald ) wurde am

Samstag die „Jwa ". internationale Wintersportausstellung,
in Gegenwart des Prinzen Max von Baden eröffnet. Sie
bietet , wie die Fachleute betonen , einen sehr guten Ober
blick über den Wintersportbedarf und zeigt, daß die für
dieses Gebiet tätige badische Industrie , sowie die benach¬
barten deutschen und schweizerischen Industrien mit ihren
nordischen Vorbildern sich schon durchaus messen können.
Dabei präsentieren sich auch die verschiedenen Zweige der
eigentlichen Schwarzwälder Industrie von vnrtetlhasier
Seite . Die Ausstellung dauert bis zum 29. Februar.

* Fußballspielende Priester und Schauspieler . Ir
London trafen sich kürzlich auf dem Chelsea-Platze Kirche
und Bühne in einem Gesellschaftsspiel, dessen Reinertrag
einer wohltätigen Stiftung überwiesen wurde . Im Gegen¬
satz zu einem im Vorjahr abgchaltenen Fußballmatch
zwischen Schauspielern und einer Brufsspieler -Mannschast,
das zu dem gleichen wohltätigen Zweck veranstaltet wurde,
jedoch einen humoristischen Charakter trug , fand diesmal
ein spannender Kampf statt , da beide Mannschaften sich aus
ehemaligen Professionals und vorzüglichen Amateuren zu¬
sammensetzten. Die geistlichen Herren zeigten sich mit dem
Fußballsport besonders gut vertraut und schlugen die Schau¬
spieler mit 7:1.

$leh « Oln'omkr.
Revolvcrschießerei zwischen Einbrechern . In dem Ber¬

liner Stadtteil Wedding kam es zu einer Revolverschießcrek
zwischen einem Kriminalpolizisten und mehreren Ein¬
brechern, wobei der Beamte und drei Privatpersonen durch
Revolverschüsse verletzt wurden.

Geldspindlnacker. In Dortmund haben Diebe in der
Molkerei Erwitte nachts einen Geldschrank erbrochen und
12 000 M. geraubt . Von den Tätern fehlt jede Spur.

Die Leiche im Walde . Der Lehrer Kleinschrod ans
Heßdorf in Unterfranken , der im Sommer in Bad Süden
bei Saalmünster zur Kur weilte und plötzlich verschwunden
war . ist jetzt im Walde bei Süden erschossen anfgefundcn
worden.

Ein Gerüstcinsturz . Beim Einsturz eines Gerüstes km
Lötschbergtunncl (Schweiz) wurden ein Arbeiter getötet,
fünf wurden schwer verletzt.

Der Metzer Frauenmord . Die Fnhrmannsehefrau
Schulten wurde , wie gemeldet, von dem Arbeiter Franz
Soll erstochen, der diese Tat ans Wut darüber begangen
haben soll, daß er mit Borgversuchen von Frau Schulten
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und ihrer Tochter abgewiesen wurde. Der Mörder wurde
verhaftet. Die Tragik des Falles wird noch durch den Um¬
stand erhöht, daß die Ermordete erst vor zwei Tagen von
einer laugen Krankheit genas. Nach einer anderen Version
soll Frau Schulten nrit dem Täter ein Liebesverhältnis
unterhalten haben.

Unbezahlte Rechnungen. Anläßlich der Verpachtung
des Petersburger Zoologischen Gartens an einen neuen
Pächter stellten sich Differenzen zwischen den alten Pächtern
und der Stadtverwaltung heraus, so daß zu einer Exmission
der früheren Pächter geschritten werden soll. Die bis¬
herigen Pächter drohen aber, dem Gerichte ihre Bücher vor¬
zulegen, aus denen hervorgehe, daß einige Herren der
Stadtverwaltung ihnen noch unbezahlte Rechnungen für im
Garten genossene Speisen usw., im Betrage von 11600 Rubel
schulden.

Giftmord in ei«ier Kaserne. In der Gendarmerie¬
kaserne zu Szkolani (Ungarn) wurden sechs Gendarmen
und eine Köchin vergiftet aufgefunden. Von den Atten¬
tätern fehlt bis jetzt jede Spur.

Selbstmord eines Oberlehrers. Der Oberlehrer am
König!. Gymnasium zn Glogau De. Fritz Pradel hat sich
ans bisher unbekannten Gründen erschossen.

Zwei Kinder verbrannt infolge Explosion einer Lampe.
Während der in Jägerswalde bei Sensburg wohnende
Oberschweizer Berger nrit seiner Ehefrau abwesend war,
explodierte eine auf dem Küchenherd siebende Petroleum¬
lampe. Infolge des dadurch entstandenen Feuers ver¬
brannten die beiden zwei und vier Jahre alten Kinder des
Ehepaares.

Der Düunwalder Dopprlmord. Irr der Dünnwalder
Doppelmord-Affäre, bei der ein Waldhüter und ein Gen¬
darmerie-Wachtmeister von Wilderern erschossen wurden,
wurden weitere acht Verdächtige verhaftet. Darunter be¬
finden stch mehrere Wilderer und ein Gastwirt, der den
Wilderern Unterschlupf gewährte und sie mit Waffen ver¬
sorgte.

Letzte Nachrichten.
König Leopold in San Rcmo nicht getraut,

hd . Paris , 20. Dezember. Der „Matin " meldet aus
San Starto : Eine Untersuchung, welche in den 21 Kirchen
von San Remo gestern vorgenommen wurde, hat er¬
geben, daß reine Spur in den K i r che n b ü ch ern von
einer Trauung des Königs Leopold mit der Baronin
Baughan zu finden ist. Man glaubt , daß die Trauung
in Monaco vollzogen worden ist.

Bon der Beschlagnahme des Schlosses Balmcourt,
hd . Paris , 20. Dezember. Der „Matin " meldet aus

Pontoise über die Anlegung der Gerichtssiegel an das
Schloß, daß die Dienerschaft des Schlosses sich des Aktes
energisch widersetzte und erklärte , erst der Gewalt wei¬
chen zu wollen. Unter der Mithilfe eines Polizeiaufge¬
bots konnte der Friedensrichter schließlich den Eintritt
in das Schloß erzwingen. Jur gleichen Zeit fuhr aus
dem Schloßhofe ein Automobil davon. Man glaubt , daß
sich in diesem die Kinder der Baronin befanden. Eine
Stunde nach der Anlegung der Siegel kam eine Depesche
der Baronin aus Brüssel, tu welchem diese die Diener¬
schaft befiehlt , mit allen Mitteln und wenn es auch zu
schweren Folgen käme, sich der Beschlagnahme zu
w i d c r s e tze n. <

Der Kampf um die Schule in Frankreich,
wb. Paris , 20. Dezember. In Reims beschloß. eine

Versammlung der Vereinigungen der katholischen Fanstlken-
aäter an den Lehrerverein des Marnedepartements das
Ersuchen zn richten, gemeinschaftlich mit ihnen die von dem
Epiflopat verbotenen Lehrbücher zu prüfen, um gegebenen¬
falls im gemeinsamen Einvernehmen die Verfasser dieser
Lehrbücher im Interesse der Neutralität der Schule zu ent¬
sprechenden Abänderungen veranlassen zu können.

Die portugiesische Ministerkrise
hd . Paris , 20. Dezember. Der „Matin " meldet aus

Lissabon: Es heißt , Lima werde mit der Neubildung
des Kabinetts beauftragt werden. Dies soll ein Kon¬
zentrationskabinett sein.

Ein neues Militär -Luftschiff.
M . Berlin , 20. Dezember. Das neue Militär -Luft¬

schiff „M . 3" soll heute vom Tegeler Schießplatz au§
die ersten Probe -Ausstiege unternehmen . „M. 3" über¬
ragt in Bezug auf Größe alle seine Vorgänger um ein
Beträchtlicheŝ Das Luftschiff „P . 3", das vom Reich
abacnommen werden soll, wird heute von Bitterfeld aus
fyter etn treffen und im Stutfc der Woche leine f̂tznahme-
Prüfungsfahrten absolvieren.

Raubmordversuch eines Fünfzehustihriacn.
hd . Weißcnfcls , 20. Dezember. Ter fünfzehn¬

jährige  S a t t I e r l e h r l i n g Frank von wer,
Sohn rechtschaffener Leute, überfiel gestern abend dre
sechzigjährige Wittve Günther , bei der er von eurem
Hausverkauf her Geld zu finden hoffte. Er versetzte
der Frau hinterrücks etwa 10 Schnitte in den Hals und
drückte ihr dann das Messer in die Hand , um einen
Selbstmord vorzutäuschen. Dann raubte er der Frau
das Portemonnaie , irr dem sich 30 Pf . befanden, worauf
er entfloh. Er wurde aber verhaftet und gestand alles
ein. In seinen Taschen wurde ein Romanheft mit dem
Titel : Abenteuer eines Piraten -Kapitüns gefunden. An¬
scheinend hat diese Schundliteratur den sonst anständigen
jungen Menschen zu dieser Tat verleitet.

Zusammenstoß mit Wilderern,
lid . Dortmund , 20. Dezember. Ern folgenschwerer

Zusammenstoß mit Wilderern ereignete sich in der
Nacht zum Sonntag irr dein großen Bladenhorster
Walde in der Nähe von Castrop, welcher dem Freiherrn
von Weichs gehört . Zwei Förster des Gutes befanden
sich auf einem nächtlichen Kontrollgang , als sie ein ver¬
dächtiges Geräusch wahrnahmen . Gleich darauf krachte
-in Schuß und der Förster Bußmann , der seinen gefahr¬
vollen Posten schon 20 Jahre bekleidete, sank schwer ge-
tyrffen zu Botzen. Der zweite Förster .schleppte seinen

schwer verletzten Kollegen nach dem nahe gelegenen
Forsthaus , von wo er nach Castrop ins Krankenhaus ita
bracht wurde . Die Wilderer entkamen. Bisher ist noch
nicht gelungen , eine Spur von ihnen zu entdecken.

Ein entsetzlicher Selbstmordversuch,
wb. Paris , 20. Dezember. Der kürzlich vom Marine-

kriegsgericht in Toulon verurteilte Schrffsleutnant _La ix
hat, den Blättern zufolgê einen schrecklichen Selbstmord¬
versuch verübt. Er zertrümmerte ein Trinkglas in kleine
Stücke und schluckte diese mit der Suppe hinunter. Wenige
Sekunden- später krümmte er sich unter heftigen Schmerzen
und gestand dem Gefängniswärter feine Verzweiflungstat.
Er wurde sofort nach dem Krankenhaus gebracht. Die
Ärzte glauben, daß die Scherben ihm den Magen . durch¬
bohrt haben und sein Zustand rettungslos  sei.

Explosion einer Feuerwerkskörper-Fabrik,
hd. Paris , 20. Dezember. Der „Eclair " meldet aus

Rom: Eine Fabrik von Feuerwerkskörpern in Briano in
der Nähe von Caserta ist gestern in die Lust geflogen. Der
Besitzer der Fabrik und sieben Arbeiter wurden unter den
Trümmern begraben. Bisher wurden bereits 5 Leichen ge¬
borgen, darunter die des Besitzers. — Nach einer anderen
Meldung sollen bei der Katastrophe 10 Arbeiter ge¬
tötet  worden sein, darunter eine Familie bestehend aus
5 Personen.

Schneestürme in England.
hd . London, 20. Dezember. Nord - und ^Mittel -Eng¬

land wurden gestern von schweren Schneestürmen Heim-
gesucht. Viele Häuser wurden vom Schnee völlig ver¬
weht. Die Telegraphen - und Telephonverbindnngen
sind uirterbrochen, der Eisenbahnverkehr ist erschwert.
Auf dein Ozean ist der Schiffsverkehr durch gewaltigen
Sturnr gehemmt. Die Dampfer trafeir hier mit 36
Stunden Verspätung ein. Über das Schicksal vieler
Schiff« ist nichts bekannt. Ter angerichtete Schaden rst
enorm.

Drei TheatcrLrändc in New Jork,
hd . Paris , 29. Dezember. „New Jork Heraltz" mel¬

det aus New York: Drei Theaterbrände haberr gestern
nachmittag New Jork heimgesncht. Das Theater Murrtz
Hill war mit zirka 1600 Personell gefüllt , als auf der
Bühne ein Brand ausbrach . Tie Besucher stürzten
panikartig den Ausgängen zu, wobei 40 Personen schwer
verletzt wurden , darunter viele Kinder . Der durch das
Feuer angerichtete Schaden ist unbedeutend . — Im Wind¬
sor-Theater brach abends während einer Kinemato-
graphen -Vorstellung ein Brand aus , der durch das
Theaterpersonal alsbald gelöscht werderr konnte, wäh¬
rend das Publikum ruhig den Saal räumte . Der Scha¬
den. ist bedeutend. — Endlich wurde chas Broadway-
Theater durch eine Feuersbrunst vollständig zerstört.

De p eschen Bure au Herold.
Haag , 20. Dezember. Wie bestimmt versichert wird,

hat die Regierung trotz der Angriffe , die in der letzten
Zeit in der Kammer gegen die Firma Krupp erhoben
wordeir sind, 2 2 Kr u p p - K a n o n c n bestellt.

Kaiserslautern , 20. Dezember. (Eigener Drahtberrcht.)
Seuis früh 4%, Uhr wurde vor eenem Haute der Schmerstraye
,er ledige 28jährige Versicherungsagent Ernst Be ' ssung  aus
tanlbach schwer verletzt aufgefunden. Er rst bald daraus den
erlittenen Verletzungen erlegen. Bossung hatte versuch., an oer
Dachrinne entlang in ein im 3. Stockwerk gelegenes Zemmer zu
lelangen und ist bei diesem Versuch abgesturzr.

wb. Paris , 20. Dezember. Aus Bourges  wird be¬
uchtet: Nach einem in der Volksuniversttät stattgehabten
Vortrag über die Neutralität der Schulen wurden zwei
Zöglinge  der Lehrerbildungsanstalt, als sie gegen
Mitternacht den Heimweg antraten , durch einen aus dem
Hinterhalt abgegebenen Schrotschuß  verwundet . Es
vird vernmtet, daß es sich um einen aus politischen Gründen
trübten Anschlag handelt, da der eine der Verwundeten
wenige Tage vorher einen Drohbrief erhalten hatte.

Zette K ande täir achei chken.
Telegraphischer Kursbericht.

Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgnss- KU
Frankfurter Börse. 20. Dezember, mittags 12% Uhr.

iredü-Aktien 210.90, Diskonto-Kommandit 196.20 Dresoner
Zank 160.50, Deutsche Bank 248.80. Sandelsgesellschaft 181,10.
Staatsbahn 159.10, Lombarden 23.10, Baltimore und Ohm
18 70 Gelsenkirchen 218 25, Bocyumer 2ol . Harpener 207.25,
liükenlose180 80 Norddeutscher Lloyd 102.70. Phomx 216.60,
Shtforc 261.30, Übersee 181.25. v,. ©,.„su am-

Wiener Börse, 20. Dezember. österreichische Kredit-Akhen
62.50, Staatsbahn -Aktien 748, Lombarden 123, Marknoten
17.90. Tendenz : fest.

Schiffs - JIachrichieli.

Schnelldampfer Bremen-New Jork : „Kronprinzessin Cecilie"
lach Bremen 14. Dezember 12 Uhr mittags von New Jork.
Kaiser Wilhelm II ." nach New Jork , F . Dezember 6A Uhrtacfjnt. von Cherbourg. — Mittelmeer -Liwe »Äomg Albert"
mch Genua , 15. Dezember 3 Uhr nachm. m Genum — New
)ork-, Baltimore - und Galveston-Lnne : „Cassel nach Bremen,
.5. Dezember 10 Mr nachm, in Bremerhaven. «Coln nach
Nalveston, 14. Dezember 1 Uhr nachm, in Havanna . „Main"
rach New Dort und Baltimore , 16. Dezember 4. Uhr nachm,
mn Bremerhaven. — Australien-Linie : „Scharnhorst nach
Srenren, 15. Dezember 4 Uhr nachm. in Antwerpen. Austral-
ffachtdampfer: „Borkum" nach Bremen, lv - Tezernber
2  Uhr mittags von Greenock. „Franken nach Bremen,
6. Dezember 5 Uhr nachm, in Bremerhaven, „mensaten nach
Aromen, 16. Dezember 6 Uhr nachm, in Bremen. ,-Gottrngen"
rach Bremen, 16. Dezember 9 Uhr vorm, von ^ ort Said.
.Greifswald" nach Australien, 16. Dezember 6 Uyr vorm, von
Melbourne. „Helgoland" nach Australien, 16. Dezemoer i Uhr
mchm. von Durban . „Hessen" nach Australien , V - Dezember
^ Uhr nachm, von Cape Town. „Schwaben" .nach -Australien,
4. Dezember 3 Uhr nachm. Cap Finisterre passiert. „Schlesien"
iach AustraUen, 15. Dezember 6?1 Uhr nachm, von Bremer-
aven . - - Ostasien.Linie : „Prinzeß Alices noch Bremen.
6 Dezember 8 Uhr vorm, in Genua . „Prinz Ludwig ' nach
weinen. 14. Dezember 7 Uhr vorm, in Hongkong. „Bülow"
iach Ostasien, 16. Dezember 2 Uhr nachm, in Hongkong. „Prinz
-itel Friedrich" nach Ostasien, 16. Dezember 12 w Mittags
on  Genua . „Jork " nach Ostasien, 16. Dezember e>Uhr nachm,
on Rotterdam . —• La Plata -Lmie : „Gießen" nach Anuuerpen,
Aremeil, 16. Dezember Quessant passiert. „Oldenburg nach
Zremen, 16. .Dezember von Vigo. „Sigmaringen nach Bahm,

14. Dezember von Santos . „Tübingen " nach La Plata,
16. Dezember von Funchal. „Gotha" nach La Plata , 17. Dez.
Dungeneß passiert. — Cuba-Lime : „Norderney" nach Bremen,
16. Dezember in Bremerhaven. „Durendart " nach Cuba,
15. Dezember von Antwerpen. — Brasilien -Lrnie: „Erlangen"
nach Rotterdam , Antwerpen, Bremen , 17. Dezember Dover
passiert. „Halle" nach Madeira , Lissabon, Oporto, Antwerpen,
Bremen, 14. Dezember von Bahia . „Aachen" nach Brasilien,
15. Dezember von Lissabon. — Mittelmeer -Levante-Dienst:
„Skutari " nach Datum . 17. Dezember in Barum . Alexandrien-
Linie : „Schleswig" nach Marseille , 15. Dezember 2 Uhr nachm,
von Alexandrien. „Prinz Heinrich" nach Alexandrien, 16. Dez.
3 Uhr nachm. von Marseille. Austral-Japan -Linie : „Coblenz"
nach Kobe, 16. Dezember 12 Uhr mittags von Sydney. —
Singapore - Neu Guinea -Linie : „Manila " nach Singapore,
16. Dezember von Berlinhafen.
Damvier -Erveditisnen des Norddeutschen Llovd in Bremen.

Ab Bremerhaven vom 19. bis 25. Dezember 1909: Dampfer
„Barbarossa" 21. Dezember nach New Jork direkt. „Bremen"
24. Dezember nach Australien. „Norderney" 25. Dezember
nach Argentinien.

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

für den 21. Dezember:

der Dienststelle Lrankfurta. M.
(Meteorolog. Abteilung des Physikal. Vereins ) :
Etwas kälter, Nachtfrost, abnehmende Be¬

wölkung, meist trocken.

der Dienststelle weilburg
(Landwirtschaflsschule) :

Noch sehr veränderlich, zeitweise Nieder¬
schläge, nur wenig kälter.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten(monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblalt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl. ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.

18. Dezember.
7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm. abL . Mittel.

Barometer aufd ’ u.Normal-
• • ■ • « • •

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . ,
Dunstspanmmg (Diillim-ter)
Relative Feuchtigkeit Ci/o) .
Windrichtung . . . . . .
Niederjchlaqshöhc(Millun. .
Höchste Temperatur (Celsius) 4.

734.0
744.4

1.5
4.7

93
W. 2

6 .0
6. Niedr

786.4
746.6

4.1
4.6

74
SW . 3n ‘j

tgste Ten

740.1 736.8
750.4 747.1

3.3 : 3.0
5.0 ! 4.7

87 ^ 84.7
SW . 2 : —

iperatur —1.5.

19. Dezember.
7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

rometer auf 0» u. Normal-
csjtptje . .
rometera. b. Nieeresspiegel
ermo meter (Celsius) . .
nstipannung (Millimeter)
ative Feuchtigkeit("/») .
ndrichtung . . . - - -
derschlagshöhe(Millim.) .

Auf - und Untergang für Sonne (©) und Mond (E).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

|j © f
Dezember im Süden ! Austanq stlntergangl Aufgang Untergang

Uhr MinhUhr Min lihr Min. Uhr Min .IIHr Ä-in.
21. 12 25 -8 25 -4 26 ->1 28 N. 1 16 V.

Geschäftliches.
Sfhjrin . Falir ' k äiäsäiäsltofem.

Goldgasae 23, Ecke Lauggasse, und WilhelmstTasae36,
Bäeste aiearngssjueUe . . .

Msskwooä-Mdsl:
Schränkchsn , Stühle , Hocker u. Palmen¬
ständer, Tam-Tams, Elfenbein -Tiere u.
Figuren , Cioisonee- Gegenstände jd. Art
Von Künstlern geflochten : Blumen- U. Obst

Körbe, Vasen, Ampeln u. dergl. mein
bei 1881

idttia Wekrlch,
42 Wilhelmstrasse . Wilhelmstrasse 42,

Die Avelto-Arrsgttvs«mfaßt Lv Seitrrr.
Leitung: W- Lchulte vom Brühl.

«erantwortlicher RrdnNenr für Politik, Handel, F-mll-ton und SvoN:
A. Seaerhorii : für Wieibadener Rachn« »»: U R »tberdr . M- --rimuifche
Nachrichten, And der Umgebung und GerichtÄaal: K Dre^ ibach . ,ur die

Anzeigen nnd Reklamen: H. Dornaus ;. m f  „
Druck und Verlag der L. Schellenbergiche» .yos-Bnchdruckereim Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis1 Uhr.
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Abend -Ausgabe.
1. Matt . _

Zur Bagdudkahnsrage.
L. Berlin , 18. Dezember.

Ter Londoner Bankier Sir Ernest Cassel, der
freund des Königs Eduard , der hier in Sachen der
Bagdadbahn drei Tage lang geweilt hat , war gestern
»rertagmiltag , der Gast des Kaisers bei der Frühstücks-
wfel. Auf die Frage , welchem Gegenstände die Unter¬
haltung des Kaisers mit ihm gegolten, habe, antwortete
^ir Cassel, daß er nicht in der Lage sei, darüber auch
hur ein Wort zu sagen. Eigentlich ist das selbstver¬
ständlich. Man wird aber ebenso als selbstverständlich
ansehen müssen, daß die Unterredung eben der Bagdad-
hahnsrage gegolten hat , zu deren Weiterführung im
Leiste dritischer Interessen der Londoner Finanzmann
la hierher gekommen war . Nach Londoner Blättern
sollen die Unterlage der hier geführten Verhandlungen
bestimmte Vorschläge der deutschen Bagdadbahngruppe
gebildet haben. Welcher Art diese Vorschläge waren,
entzieht sich durchaus der Kenntnis und sogar jeder
Mutmaßung ; auch hätte es keinen Sinn , an den ver¬
schiedenen Möglichkeiten, die sich da ergeben, herum-
'̂atseln zu wollen. Nur soviel weiß man, daß die briti-
chen Kapitalsinteressenten und die hinter ihnen stehende
Regierung den Anspruch erheben, an dem Bagdadbahn-
ttnternehmen beteiligt zu werden. Wenn deutscherseits
Vorschläge gemacht worden sein sollen, so kann das nach
Lage der Dinge wohl nur heißen, daß vorangegangene
englische Anregungen , über die im einzelnen bisher
nichts verlautet hat , hier nicht abgelehnt , sondern in
entgegenkommende Erwägung gezogen worden sind. Die
schwer durchsichtigen Verhältnisse, auf die es bei der
Lösung der Bagdadbahnsrage ankommt, rechtfertigen es
ledenfalls, daß man diesen Dingen fortgesetzt die ge¬
nannteste Aufmerksamkeit zugewendet. Warum gibt es
wer überhaupt eine „Frage "? Die meisten Beobachter
Werden der Ansicht sein, daß es genügen sollte, daß das
^agdadbahnunternehmen besteht, daß es ein vorwiegend
Deutsches Unternehmen ist und daß es vorwärts rückt,
indessen bestehen nun einmal englische Ansprüche, und
st>enn diese so leicht zu übersehen und zu übergehen
chären, wie es sich schnell fertige Beurteiler vorstellen,
so würde sich die deutsche Gruppe aus Verhandlungen
einfach nicht einlassen. Daß sie es tut , beweist, daß sie
aus inneren wie aus äußeren Gründen dazu genötigt
Üt. Damit braucht ja nicht gesagt zu sein, daß deutsche
rMteressen vor der Gefahr stehen, ähnlich wie bei man¬
nen früheren deutsch-englischen Auseinandersetzungen,
benachteiligt zu werden. Immerhin mutz man achtgeben.
Tie britische Regierung geht ersichtlich auf die Durch¬
setzung umfangreicher wirtschaftlicher wie politischer
Diane aus . Eine Erinnerung ist gerade setzt am Piave.
Rls der Kaiser im Winter 1307/08 in England weilte,
erörterten Londoner und Pariser Blätter in merkwürdi¬

ger Übereinstimmung eine mögliche Lösung der Bagdad¬
bahnfrage in dem Sinne , daß England den Bau der
Strecke zwischen Bagdad und dem Persischen Golf zu¬
gestanden erhielte , während sich die von der Deutschen
Bank geleitete Bahngesellschaft auf einen Teil ihrer
Konzession beschränken soll, nämlich aus das Stück zwi¬
schen dem gegenwärtigen Endpunkt der Linie am Nord-
fuß des Taurus und Bagdad . Damals behandelte
einer der besten Kenner der Verhältnisse, Paul Rohr¬
bach, die Frage eingehend in den „Preußischen Jahr¬
büchern", und seine Ausführungen dürfen , wie gesagt,
gerade jetzt Aufmerksamkeit beanspruchen. Wenn man.
so schreibt Rohrbach, nur die räumliche Ausdehnung in
Betracht zieht, so ist das deutsche oder vielmehr inter¬
nationale Stück bedeutend länger , fragt man aber nach
dem inneren Wert , so fällt ein sehr viel größeres Schwer¬
gewicht auf die Seite der für England in Anspruch ge¬
nommenen Strecke. Englischerseits würde ein derarti¬
ges Abkommen außerdem auch noch dahin verstanden
werden, daß nicht nur die Erbauung der Eisenbahn,
sondern auch die Wiederherstellung der alten Bewässe¬
rungswecke im Gebiet von Bagdad eine englische Unter¬
nehmung werden soll. Zum erstenmal wurde die öffent¬
liche Aufmerksamkeit ans diese englischeZHee durch die
Veröffentlichung des berühmten Wasserbauingenieurs
Willcox gelenkt. Willcox ist der geistige Urheber der
großen englischen Wasserwerke in Ägypten, vor allem
des Staudammes von Assuan: er ist außerdem auf das
genaueste von seiner früheren amtlichen Tätigkeit hei
mit der indischen Bewässerung vertraut und hat nach
der Beendigung des Burenkrieges auch ein ausführliches
Gutachten über die Möglichkeit einer umfassenderen
Irrigation in der Kapkolonie und den früheren
Republiken erstattet . Als er seine Broschüre über das
Bagdadgebiet schrieb, wurde bekannt, daß schon vorher
Offiziere des indischen Vermessungsdienstes Aufnahmen
der wichtigsten Kanäle des Altertums gemacht hatten,
und eine sehr charakteristische Wendung in seiner Arbeit
ließ klar erkennen, welch ein wirtschaftliches und Poli¬
tisches Endziel ihm im einstigen Babylonien vor-
schwebte. Er sprach nämlich unumwunden die Meinung
aus , daß ägyptische und indische Bauern , die mit dem
Bewässerungswesen von ihrerHeimat her besonders gut
vertraut seien, den Grundstock für die zukünftige acker¬
bauende Bevölkerung des regenerierten Babylonien ab¬
geben sollten. Indien wie Ägypten sind englischer Be¬
sitz: die Inder sind überdies in aller Form Rechtens und
seit lange Untertanen der britischen Krone. Es . kann
als vollkommen ausgeschlossen gelten, daß man in Eng¬
land daran denkt, Ansiedler aus Indien und Ägypten
in das Gebiet von Bagdad ziehen zu lassen, damit sie
dort ohne weiteres türkische Untertanen werden. Will¬
cox' Besiedelungsprogramm ist also gleichbedeutend
mit dem Plane eines politischen Protektorats über das
Bagdadgebiet . — Man sieht, um es zu wiederholen, es
geht um große Dinge . Ob Sir Ernest Cassel hier Er¬
folg gehabt bat , werden wir ja bald erfahren : wichtig
jedenfalls waren die Konferenzen, die ihn hergeführt
hatten.

Deutsches Deich.
» Hof- und Personal -Nachrichten. Der Direktor des

Münchener städtischen Elektrizitätswerks , Hülß,  ist von der
bayerischen Staatsregierung als beratender Ingenieur in den
Staatsdienst übernommen worden. Er wird sich bauptsächnÄ
mit der Frage der Ausnutzung der bayerischen Wasserkräfte zu
befassen haben. , ^

Der Bischof v. Heule  zu Regensburg ist schwer erkrankt
und mutzte sich in München einer Operation unterziehen . In
der Diözese Regensburg wurden Bittgebete für die Gesundung
des Kirchenfürsten angeordnet.

* Eine Miniflerkrise in Baden ? Gerüchte über eine
bevorstehende Ministerkrise in Baden erhalteri sich trotz
aller Ableugnungen . Es wird jetzt die Auffassung ver¬
treten , daß die Minister Honsell und Freiherr von
Marschall aus dem Staatsministerium ansscheiden
werden.

* Offiziöses zur elsaß-lothringischen Frage . Von
der Rede des Reichskanzlers  über die e l s a ß -
lothringische . Verfassungsfrage  behaup¬
tet die „Nordd. Allg. Ztg .", sie sei sowohl allgemein im
Reichstag wie im Kreise der Bevölkerung als will¬
kommene und befriedigende Stichprobe der Politik emp¬
funden worden, die die Regierung zu vertreten ent¬
schlossen sei. Dann umschreibt das Blatt diese Rede wie
folgt : Es handelt sich um einen Gegenstand, der unter
den Reichsangelegenheiten nicht gerade für den am em-
sachsten liegenden gilt . Gerade jetzt haben wieder ein¬
mal die Leidenschaften eines gewissen Teils der Be¬
wohner Elsaß-Lothringens nach Anlässen gesucht, sich
bemerklich zu machen, ohne nach dem Eindruck zu
fragen , den solche mindestens unpassende  Kund¬
gebungen im übrigen Deutschland teils Hervorrufen
teils bestärken mußten . Die deutsche Nation aber ver¬
dankte die schließliche Ersnllrrng ihres Dranges zur
politischen Einigung einem Stammesbewußtsein , gegen
das die Minderheiten  nichtdeutscher Abkunft in
einigen Grenz strichen  niemals gesondert in die
Wagschale fällen sollen und dürfen . Versuchen, die nach
dieser Richtung zielen, ist allezeit entgegengetreten wor¬
den und so wird es bleiben. Wohl aber gehört zu den
wohltuenden Eigenschaften des deutschen Kraftgefühls,
daß es sich nicht scheut, der bodenständigen Art und der
hindurch bedingten Entwickelung einzelner Volksteile
jede vernünftige Konzession  zu machen,
die mit dem Heil des Ganzen noch verträglich erscheint.
Nach dieser Richtung bewegten sich die Ausführungen
des Reichskanzlers. Er wies die Elsaß-Lothringer
daraus hin , daß ihr eigenes Interesse ihnen gebiete, die
Agitation zugunsten verflossener Beziehungen von sich
fern  zuhalten , denn damit komme gleichsam selbsttätig
eine Schranke empor, durch die das Land von der Ge¬
währung einer Autonomie  getrennt bliebe, wäh¬
rend doch an unseren maßgebenden Stellen eine unbe¬
fangene Würdigung der berechtigten Eigenart Elsaß-
Lothringens herrscht, die in keiner Weise angetastet,
londern eines Tages auch politisch ausgebaut werden
soll. Allerdings muß man dort die Vorstellung meiden
lernen , daß die Gewährung sich etwa a b t r o tze n ließe,

Feuilleton.

Ae MMeihNg lies neuen Memntzer goftipto*
(Eigener Bericht.)

Meiningen , 17. Dezember.
Der Festabend ist programmäßig verlaufen . Mit

Einbruch der Dunkelheit wurde die beflaggte Stadt , beson¬
ders in der Gegend um das Schloß und um das neue
Theater , von Tausenden von Lämpchen illuminiert , und im
schloß fand gegen 5 Uhr Abendtafel statt . Durch das
trächtige Vestibül gtng's hinauf in die große Galerie , wo
sich die Gäste versammelten , etwa achtzig besonders geladene
aus der großen Schar , die zur Einweihung des Theaters
kiue Einladung erhalten hatten . Die Galerie ist mit Ahnen¬
bildern und sonstigen Gemälden , mit Rüstungen , alten
Waffen, Statuen und anderen Kunstwerken reich ausge-
stattel. Dort entwickelte sich alsbald ein zwanglos buntes
Leben. Mau freute sich, den einen oder anderen Be-
^ttnien zu treffen, plauderte , und der liebenswür¬
dige Oberhostnarschall , Exzellenz v. Schleinitz, wan-
aerte mit seinem Stab umher und machte die
Honneurs . Wie der König Saul alles Volk um Haup-
Klänge überragte , so stand unser Wiesbadener Ehren¬
bürger, Generalintendant Exz. Graf Hülsen,  zwi-
ichen den Versammelten . Wir durften ihm das ehrliche
Kompliment machen, daß ihm die Berliner Luft gut an-
ichlage, und es war ihm wohl nicht so ganz ernst gemeint,
Ks er aus seine ergrauenden Schläfen hinwies . Er sprach
Uiit großer Anhänglichkeit von seinem Aufenthalt _und
ninem Wirken in unserer Stadt , und bat uns , sein liebes
Wiesbaden zu grüßen . Auch unseren gegenwärtigen Jn-
^ttdanlen Herrn" vr . v. M u tze n b e che r konnten wir un-

den Anwesenden begrüßen , und von benachbarten

Theaterleitern Herrn Intendant Claar von Frankfurt
a. M . und Herrn Hofrat Behrendt von Mainz , wie
denn naturgemäß das Theater durch Direktoren größerer
Bühnen stark repräsentiert war . Nur noch einige Namen:
Hoftheaterintendant v. Putlitz -Stuttgart , Graf v. Bhlandt-
Rheydt -Cassel, v. Schirach-Weimar , Ledebur-Schwerin,
v. Meyern -Coburg , Graf Secbach-Dresden , Barney-
Hannover . Es mögen ihrer an die zwanzig bet der Abend¬
tafel zugegen gewesen sein. Etwa anderthalbdutzend
Journalisten , Vertreter angesehener Zeitungen und einige
Schriftsteller waren ebenfalls gebeten, sodann eine kleine
Schar hervorragender Bühnengrößen und Ehrenmitglieder
des Meininger Hostheaters.

Kurz nach 5 Uhr erschien der Herzog mit den Ange¬
hörigen des Hofes und den fürstlichen Gästen. Er stützt sich
aus einen Krückstock, aber seine hohe Gestalt ist von der Last
seiner 83 Jahre kaum gebeugt, eine ehrwürdige , patriarcha¬
lische Erscheinung mit langwallendem , weißem Bart und
ausdrucksvollen , noch scharfen Augen . Jetzt nahmen die
Gäste an kleinen Tischen im anliegenden weißen Marmor¬
saal Platz . Höfische Etikette war verbannt . Die Hof¬
chargen erschienen nicht in großer Uniform , , sondern im
Frack, und der Herzog und die Fürstlichkeiten trugen den
Großkordon ihrer Orden unter der Weste, Bezeichnend für
die wohltuende Zwanglosigkeit der fürstlichen Tafel und
die Betonung ihres künstlerischen Charakters war gewiß
der Umstand , daß die Gemahlin des Herzogs , Freifrau
v. H e l d ü u r g, nicht an der Tafel ihres Gemahls Platz
nahm , sondern am entgegengesetzten Teil des Saales saß,
und als Tischherrn den Altmeister Friedrich H a a s e hatte.
So verteilten sich viele der fürstlichen Personen und der
obersten Hofchargen an den einzelnen Tischen, wo nun ' in
schneller Folge — gegen 7 Uhr sollte ja die Festvorstellung
beginnen — ein köstliches Souper von 10 Gängen aus wun
derbarem Silber und kostbarem Porzellan serviert wurde.
Keine Reden , keine Musik: ein schönes, behagliches

Symposion bildete diese Abendtasel , und es herrschte eine
prächtige Stimmung . Der Herzog selbst schien sehr aufge¬
räumt und unterhielt sich auf das lebhafteste. Und mit In¬
teresse spähte man nach den Trägern bekannter Namen aus.
Da sahen wir Paul Lindau  im Schmuck unzähliger
Orden , wie er sich eifrig , und offenbar sehr witzig unter¬
hielt ; da saß die hohe Gestalt Nespers,  als Künstler
bedeutend , als Mensch einer der liebenswürdigsten Charak¬
tere , dem jede Schauspielerei fremd . Wildenbruchs
Witwe und Wilhelmine S e e b a ch, ehemals eine Groß-
meisterin unter den Meiningern , jetzt die treue Hüterin des
Heims , das ihre Schwester Marie ihrer Kollegenschaft hin-
tcrließ , erblicken wir , und von einem Nebentisch,
zwischen der Prinzessin Reutz und Anna Prasch-
Grevenbcrg  thronend , trinkt uns Rudolf H e r --
z o g , dessen Condottieri von der Meininger Bühne
seinerzeit , in glänzender Form herausgebracht wurde,
vergnügt zu, und kneift vielsagend ein Äuglein,
was so viel bedeuten sollte als : dieser Nier¬
steiner Rehbach, den ich eben trinke, ist ein Weinchen, wie
man es wohl niemals wieder kriegt, darum : Brüderchen,
ergo bibamus . An einem anderen Tisch bemerken wir
Pauline Ulrich;  weiterhin Amanda L i n d n e r , Mar
Grube,  den jetzigen Meininger Intendanten , — Ernst
P o s s a r t, — Otto  von Hamburg : Fürsten der Kunst
überall unter den Fürsten von Geblüt . Wir hatten eine
besonders interessante Nachbarschaft in dem Leiter der
herzoglichen Hofkapelle, Pros . Berger,  und im Hof¬
theaterdirektor Otto Osmarr,  der während der Zeit des
durch den Brand entstandenen Interregnums die Meininger
Truppen wieder zu neuen Siegen führte und uns mit
manchen fesselnden Einzelzügen aus dieser bunten Welt des
Scheins , aus diesem Reich echter, theatralischer Hochkunst
das Mahl würzte.

Nach der Tafel und einem kurzen Rauchvergnügen in
der Galerie erfolgte der Ausbruch zum naben Theater , wo
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Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg wies auf den hier
einzig richtigen Weg hin, nämlich alle Übertreibung bei¬
seite schiebend den inneren Frieden nachhaltig zu be¬
festigen; er werde dem Wunsche der Elsaß-Lothringer
die Erfüllung zeitigen.

* Das preußische Staatsunnisterium trat am Samstag
zw einer Sitzung zusammen.

* Die weimarischen Landtagswahlen . Nach dem Ergeb¬
nis der Stichwahlen setzen sich die 23 aus allgemeinen
Wahlen hervorgegangenen Abgeordneten wie folgt zu¬
sammen : 7 Rechtsstehende, Konservative , Bund der Land¬
wirte und Antisemiten , g Liberale , 2 Vertreter der Kom-
promißparteien , 1 Zentrum und 4 Sozialdemokraten.

* Der mecklenburgische Landtag wurde am Samstag
geschlossen.

* Keine Reform des Patentgesetzcs. Nach dem Fach-
Natt „Der Elsenhändler" wird der Staatssekretär des
Innern demDrängen auf eine Reform des Patentgesetzes
nicht nachgeben, weil er bisher noch wenig in sein neues
Amt eingelebt sei, um die gefahrvolle Verantwortung
zu übernehmen für ein Gesetz, für dessen Reform so un¬
geheuer kontrastierende Wünsche von der chemischen In¬
dustrie und der mechanischeneinschließlich der Beleuch.
tungsindustrie und von Arbeitgebern und Angestellten
seäußert werden.

* Die Kreditbeschaffung für große Städte . In
Dresden tagte im Rathaus die vom Deutschen Städte-
taa eingesetzte Kommission zur Prüfung der Kredit¬
beschaffung für große Städte . Es wurden Vorschläge
über die Wege zur besten Befriedigung des Kredit-
»edarfs dieser großen Städte erörtert . Die Vorhand-
iungen waren vertraulich und wurden vom Oberbürger,
freister Beutler geleitet.

* Hansabund und Handlungsgehilfen . Die Geschöfts-
feiitnng des Deutschnationalen Handlungsgchilfew -Verban-
des hat an das Direttorium des Hansabundes ein Schreiben
gerichtet, in dem es dagegen Verwahrung einlegt , daß ein
Mitglied des Direktoriums des Hansabundes in einer Ver¬
sammlung mit einer nicht mißzuverstehenden Anspielung
ans dm Deutschnationalm Handlungsgehilfen -Berband die
„konservativ -antisemitisch-agrarisch geführten Handlungsge¬
hilfen " zum Anschluß an den Hansabund aufgefordert habe.
Darauf hat der Ausschuß des Hansabundes geantwortet,
der Hansabund befolge absolute Neutralität gegmüber
politischen Fragm und politischen Parteien , und es sei
satzungsgemäß ausgeschlossen, daß er in die Selbständigkeit
und in den Tätigkeitsbereich von Sondervereinigungen
irgendwie eingreisen könnte. Der Ausschuß des Hansa-
bundos hoffe, daß eines seiner Grundprinzipien : der Aus¬
gleich der Gegensätze innerhalb der Erwerbszweige in
Handel , Gewerbe und Industrie ebenfalls dem Deutsch¬
nationalm Handlungsgehilsen -Berbande zustatten komme.
Im übrigen wird in dem Antwortschreiben bemerkt, daß
der Leiter der erwähnten Versammlung den gerügten Aus¬
druck nicht gehört habe.

°* Der Verkehr auf dem Nord -Ostsee-Kanal . Entsprechend
der günstigen Entwicklung des Verkehrs auf dem Nord-
Ostsee-Kanal sind in neuerer Zeit auch die finanziellen
Resultate des Kanals besser geworden . Die Einnahmen
stiegm von 1016 855 M . in 1896 auf 2174641 M . in I960
und 3 195 504 in 1907. In 1903 wurde dann eine etwas ge¬
ringere Einnahme , nämlich 2937073 M ., erzielt . Nach
Abzug der Ausgabm ergabm sich in den Jahren 1896 bis
1902 Fehlbeträge von 1.06 Millionen Mark bis herab auf
230000 M .. in den Jahren 1903 bis 1907 dagegm sind, wie
folgt , wachsende Überschüsse erzielt worden : 1903: 57 824 M;
1804: 202 612 M .: 1905: 310505 M .: 1906: 247982 M .; 1907:
413622 M. Auch das Jahr 1908 brachte trotz höherer Aus¬
gaben und trotz des Rückganges im Kanalverkehr noch
einen Detriebsgewinn von 128965 M.

* Ein neuer Protest der Bergleute gegen den Zwanas-
arbeitsnachweis . In Schonnebeck bei Essm protestierte eine
Massenversammlung von Bergarbeitern gegen die Antwort
der Regierung auf die Iirterpellation wegen des Arbeits¬
nachweises des Zechmbesitzerverbandes.

* Zur Färbung der Gerste mit Easin. Magen und Darm
des Schweines, welches acht Tage mit dem bekannten Miß¬
erfolge mit Eosingerste gefüttert worden ist, sind tierärztlich

die den schlicht vornehmen Zuschauerraum füllende festliche
Menge den Spender des neuentstandenen Baues mit einem
vom Oberbürgermeister ausgebrachton Hoch begeistert be¬
grüßte . Dann rollte der Vorhang mit seinem gemalten
Musen - und Dichtervolk, ein königliches Geschenk des
Maler -Dichters Artur Firger (ft) , empor . Kein Weihespiel,
keine verkleidete Atuse, keine üblichen Versprechungen an
das Publikum Die Meininger Kunst sprang gleich
in medias res mit jenem Werke, ,in dem sich ihr lebendiges
Kunstprinzip mit am glänzendsten betätigen konnte, mit
„Wallensteins Lager ", genau in der Aufmachung wie einst,
da die Meininger damit auf großen Wanderfahrten ihr Feld
eroberten . Wunderbare , Brücknersche Dekorationen , diese
Zeltstadt im Walde , echte Requisiten , die malerischen, zelt¬
echten Kostüme nach den Figurinen des Herzogs . Aber
mm das ungeheure Leben in diesen Massen von Soldaren
und Troß , diese ungekünstelte Wahrheit ; ein Gewühl , toller
wie ein Ameisenhaufen , und doch traten die handelnden und
redenden Personen klar und plastisch hervor , und die vollen¬
dete Regie bändigte das Tohuwabohu des Lagerlebens.
Der Eindruck des Ganzen war wahrbaft suggestiv und be¬
deutet einen neuen Triumph zu den alten Triumphen . Erste
Künstler wirkten in der Komparserie mit , und es gab keine
tote Stelle in diesem harmonischen Zusammenwirken aller
Künste, die für das Theater nur in Betracht kommen können.
Der fürstliche Mäcen hatte nichts gespart , um auch das Drum
und Dran in jeder Hinsicht zur Wirkung zn bringen . Die
Ausstattung soll an die 150 000 Mark gekostet haben Die
80 steingeschmücktenKnöpfe, die Tertzkvs Gewand schmückten,
erforderten allein 250 M ., und jede Feldbinde Wallenkieins
und seiner Trnppensührer maa an die 100 M . gekostet haben.
Gewiß das ist nicht das Wesentliche. aber es spricbt für den
hohen Opfersinn , der der Kunst entgca-e:!gebra '"' t wird.

Nach „Wallensteins Lager " : „Cercle " im Fover , wobei
man wieder Gelegenheit hatte , sich an der Frische des
Herzogs und seiner Gemahlin , die sich besonders mit ihren
einstigen Kollegen und Kolleginnen eifrig unterhielt , zu
übeweuaen . Daun folqten 4 Akte der . Piccolomini ".

WirSdMKeKrr Tagh!E . Abend-Ausgabe, l . Blatt. Nr. 5SS.
untersucht worden. Nach der „Neuen Pol . Korr." Hat sich ein
Sachverständiger über die Angelegenheit folgendermaßen ge¬
äußert : Das betreffende Schwein kann in den acht Tagen
höchstens 80 Kilogramm Gerstenschrot gefressen haben. Zur
sarbung dieser Gerste sind etwa 1,2  Gramm Eosin verbraucht,
welche in etwa 60 Gramm Wasser verdünnt sind. Dieses
Quantum — etwa ein halbes Weinglas voll Flüssigkeit —
kann jeder Mensch und jedes Tier auf einmal trinken, ohne
Schaden zu nehmen. In Zuckerwcrren und Früchten genießen
selbst Kinder den Farbstoff täglich. Seit fast drei Monaten ist
die Färbung von Gerste an den Rheinstatmnen, in Emden, im
Osten usw. ausgeführt . Allein im Rheinland und in West¬
falen sindbis jetzt etwa zwei Millionen Zentner gefärbter
Gerste verfüttert worden. Das ist eine Menge, welche zur
Mästung von 300 000 bis 400 000 Schweinen ausreicht, welche
größtenteils wohl schon geschlachtet sind. Trotzdem hat sich
nirgends eine schädliche Wirkung der Färbung bemerkbar ge¬
macht. Im Gegenteil sind Stimmen in der Rheingegend laut
geworden, wonach die gefärbte Gerste der nichtgefärbten vor¬
gezogen wird, weil erster« eine schwereres Naturalgewicht und
höheren Nährwert hat . Auch die Behauptung , daß durch die
Fütterung mit eosingefärbter Gerste das Fleisch des gefütterten
Viehs , sich rot färbt , muß überraschen, weil jeder Laie weiß,
daß die Farbe des Futters nicht den geringsten Einfluß auf
die Farbe des sich bildenden Fleisches hat.

Rechispxechurrg rmd Uerwairrrng.
Zu der Frage der zu großen Jugendlichkeit der Richter

und Rechtsanwälte macht der „Reichsbote " folgende Be¬
merkungen : Daß nur erfahrene und ältere Richter zum
Urteilsspruche gelangen sollen, ist sicher ein erstrebenswertes
Ziel . Wie soll sich aber dies verwirklichen ? Oder würde
etwa die Berussfreudigkeit gestärkt und gehoben, wenn
Juristen , die Tüchtiges geleistet und bereits einen praktischen
Blick gezeigt haben , noch im Alter von 30 oder 40 Jahren
mit mechanischer Schreibarbeit beschäftigt werden ? Eine
Ausbildungsperiode soll jeder Jurist , der von der Unwcr-
sttät kommt, erhalten , auch keine allzu kurze; aber eine der¬
artig lange , um alle Fälle des Lebens und des weitge-
stalteien Verkehrs umfassend und eingehend kennen und
beherrschen zu lernen , das zu verlangen ist heutzutage ein
Unding.
>— --  i»- ii -  —

Der Thronwechsel in Belgien.
Brüssel, 19. Dezember . Samstag wurde die Leiche

König Leopolds  vom Palmenpavillon des
Schlosses Lacken nach dem Stadtschloß in Brüssel
übergeführt . Fackeln tragende Soldaten geleiteten
dm achtspännigen Leichenwagen, dem Prinz Albert und die
hohen Staatswürdenträger folgten . Eine große Menschen¬
menge bildete entblößten Hauptes Spalier . Unter dem
Donner der Kanonen erreichte der Zug um 9V2 Uhr das
Schloß . Unteroffiziere trugen dm Sarg in einen schwarz
ausgeschlagcnen Saal im ersten Stock, wo die sterbliche Hülle
des Königs bis zur Beisetzung verbleibt.

M . Brüssel, 18. Dezember . Ein Hirtenbrief ordnet , an,
daß für den verstorbenen König Seelenmessen zu lesen seien.
Der Erzbischof von Mecheln, Kardinal Mercier , wird
namens des belgischen Klerus die Grabrede halten.

M . Paris , 18. Dezember , über dm Vermögensnachlaß
des verstorbenen Königs zirkulieren verschiedene Gerüchte.
Während der „Figaro " von einem großen Vermögm spricht,
das Leopold hinterlassen haben soll, erfährt ein Korrespon-
dmt des „Echo de Paris ", daß der König , der vor 6 Jahren
noch ein Vermögm von 150 Millionen besaß, solche Verluste
erlitten habe , daß sein Vermögen auf 40 bis 45 Millionen
zurückgegangen sei.

Eine Erklärung des neuen Königs,
hcf. Paris , 18. Dezember . König Albert  soll , dem

Drängen der Pressevertreter nachgebmd , folgmde Erklärrmg
abgegeben haben : „Ich bin augenblicklich nur der Erbprinz.
Die Regierung übt die interimistische Gewalt aus . Ich bin
vor der Hand nur ein einfacher belgischer Untertan . Morgen
werde ich König sein. Ich kann daher nicht sprechen. Als
einfacher Bürger kommt cs aus meine Ansicht wenig an , und
als künftiger König kommt es mir nicht zu, eine Zukunft kest-
zulegen, die für eine verantwortliche Regierung von Wichtig¬
keit ist.

Das Beileidstelegramm d-s deutschen Kaisers,
hd . Berlin , 18. Dezember . Das Telegramm des deut¬

schen Kaisers hat folgenden Wortlaut : „Von dem Unglück,

das die königliche Familie und die belgische Nation betroffen
hat , bin ich tief betrübt . Ich bitte Eure Majestät , meine
aufrichtige Beileidsbezeigung anzunehmm , wie gleichzeitig
meine besten Wünsche für eine glückliche und gedeihliche
Regierung Eurer Majestät . Die Kaiserin übermittelt gleich
mir Eurer Majestät und Ihrer Majestät der Königin deA
Ausdruck ihres Mitgefühls ."

wb. Berlin , 18. Dezember . Das „Armee- und Verord¬
nungsblatt " veröffentlicht eine Allerhöchste Kabinettsorder,
betreffmd die Anlegung von Trauer  zu Ehrm des
verstorbenen Königs der Belgier , in welcher bestimmt wirb
daß die Offiziere des kurmärkischen Dragoner -Regiments
Nr , 14, dessen Chef der Verewigte war , auf 14 Tage Trauer
anlegen , außerdem hat eine Abordnung des Regiments
bestehend aus dem Regimentskommandeur , einem Rift'
Meister und einem Leutnant , an den BeisetzungsfeiertichkefteK
teilznncchmen.

Ein Interview mit Dr . Drpage.
Dr . Depage , der den König operierte,  ew

klärte in einem Interview , daß der König an einer HM'
krankheit gelitten habe. Als man ihm, Dr . Depage , am
Dienstagmorgen vor der Operation den König in der
kose vorführte , habe er eine schnelle Auskultation vollzogen.
Es war das erste Mal , so erklärte Dr . Depage , daß ich den
König krank vor mir hatte . Ich vernahm bei Beobachtung
der Herztätigkeit ein eigentümliches Röcheln, über dessft
Natur ich als Arzt keinen Zweifel hatte . Ich richtete mich
erschreckt auf und beobachtete den Leibarzt Dr . Thiricss.
Dicser las aus meinen Augen , was in mir vorging.
ergriff meinen Arm und sagte mir , der König hat eine HeE
krankh. it ; außer dem Baron Goffinet und mir weiß ni^
mand davon und niemand darf cs erfahren . Nach dieses
Erklärung schritt ich zur Operation . Dies erklärt den Grund,
weshalb die Ärzte Bulletins nur über die Operation und
ihre Folgen verbreiteren . Wir wollten und durften nichts
über die Herzkrankheit sagen. Der König hätte ebensogut
vor einem Jahr und noch läng rcr Zeit sterben können. Als
De. Thiriar die Herzkrankheit fcststellte, glaubte er, es M
seine Pflicht zu halten , dem Baron Goffinet hiervon Mft*
teilung machen zu müssen, weil ein plötzlicher Tod des
Königs immerhin im Bereich der Möglichkeit lag . Als »m
mittelbare Ursache der totalen Venenverstopfung erkläft
Dr . Depage , es sei sehr wohl möglich, daß ein wiederholtes
starkes Niesen, welches sich eine Viertelstunde vor dem Tode
emstellte, den Tod des Königs herbeigeführt hat.

Prinzessin Luise.
hd . Brüssel, 19. Dezember . Die Prinzessin Luise wftd,

wie es heißt , auf dem Bahnhofe von Schärbeck absteigft,
von wo sic sich direkt nach dem Pavillon Belvedere WJ
Laekener Schloß begeben wird . Prinz Albert hat den Wunsch
der Prinzessin Luise nach einer Aussöhnung mit den
gliedern der königlichen Familie wohlwollend aufgenonunft-
Dieser Entschluß des Prinzen hat bei der Bevölkerung dft
besten Eindruck gemacht. Der Anwalt der Prinzessin , Jaspa,
ist nach Cöln gereist und hat in den Hauptbanken eventuelle
Depots beschlagnahmen lassen, welche aus den Namen des
Königs oder der Baronin Vaughan dort liegen . Er hat
den Testamentsvollstrecker beauftragt , keinerlei Papiere des
Verstorbenen zu zerstören.

hä . Brüssel, 20. Dezember . Es verlautet Hier, Prinzessw
Luise Habe das Schloß Balincourt bei Paris , das Besitztum
der Baronin Vaughan , versiegeln lassen. Die Baronin hasse
bis gestern nachmittag noch nicht die Villa Vandcmborne
verlassen, an der sie bekanntlich kein Eigentum hat , sondeft
wo sie nur als Gast des Königs weilt . Sie wird jedoch,
bevor die Prinzessin Luise eintrifft , die Villa verlassen. Die
Hofverwaltmrg hat gestern bereits nach Paris die dringende
Order gegeben, daß alle Automobile König Leopolds sosoft
nach Brüssel zu schicken sind, um einer Beschlagnahme durch
die Gläubiger der Prinzessin  zuvor zu kommen.

hd . Cöln , 20. Dezember . Prinzessin Luise  von KobM»
ist gestern nachmittag mit größerer Begleitung hier eiw
getroffen und hat im Dom -Hotel Wohnung genommen. Dft
Prinzessin verbleibt vorläufig hier . Sie konferierte gestern
längere Zeit mit ihrem Rechtsbeistand . Heute wird eM
Vertreter der Prinzessin in Brüssel eintrcffen.

Alexander Otto  von Hamburg mit seinen großen äußeren
Mitteln spielte den Wallenstein Amanda Lindner,
Ehenmitglied der Meininger Bühne , die Gräfin TertzkY.
Otto Osmarr  als Butiker . Adolf Link  als Jsolani,
Fuchs als Oktavio . Herr Nachbaur  als Max und Frl .'
v Wagner  als poetische Thekla , das waren einige beson¬
ders markante Gestalten aus dieser Aufführung , auf die wir
hier nicht näher einaehen können; das ist mehr interne
Meininger Sache . Die Tatsache genügt , daß das neue
Heim der Meininger Kunst von den „Meiningern " so einae-
weiht wurde , wie es ihrer ruhmreichen Tradition entspricht.
Mögen sie ihres neuen , schönen Tempels , vom Herzog nach
der Giebelinschrift dem Volke gitr Freude und Erbauung
geweiht , recht froh werden . Die Einw -eihnngsseier bedeutet
eines der wichtigsten Daten in der Theatergeschichte unserer
Zeit . Lost. v. B.

Königliche Schauspiele.
Samstag,  den 18. Dezember : Zum ersten Male:

„Der Fiedelhans " oder „Im Zauber des Mürchcnwaldes ".
Weihnachtsmärchenspiel mit Gesang und Tanz in 4 Bildern
von Wilhelm Clobes.  Musik von Richard Hemion.

Das Märchen ist schön. Ter Waldgnst Heirokelbokel hat
die Stadt verzaubert , in welcher der König Gntedel residiert
und ein schildbürgerlicher Magistrat mit dem zipperlein-
geplagten Stadtschreibcr Gänsekiel das städtische Regiment
führt . Heirokelbokel hat auch des Königs Töchterlein aus
der Wiege heraus entführt , und seitdem spukt es in der
Stadt am hellichten Tag und mehr noch in der Nacht. Sitzen
die Staatsherren und Bürger beim Frühschöpplcin unter den
Linden , dann treiben des Waldgcistes Kobolde ihr neckisches
Wesen mit ihnen , sogar der grüne Esel über dem Wirts¬
hausschild wackelt mit seinen langen Ohren . Nachts streuen
die Wichtelmännchen, die zu nichts Gutem mehr tauchen,
Erbsen und Niespulver auf die Fliesen des Königsschloffes,
daß es ein klägliches Hinfallen und Hizza-Hazza des
Ministers und Hofmarschalls Knickebein und Hasenfuß gibt.
Kurzum , es ist eine schlimme Geschichte, die man aber vom

Zuschauerranm des Theaters aus recht lustig findet.
Es gilt , den Zauberbann , der über der Stadt und dem Lande
ruht , zu brechen; dazu ist allerdings keiner geeigneter , als
der fidele, leichtsinnige Spielmann Fiedelhans , der just P}*
rechten Stunde erscheint. Wie es in Märchen immer ist!
wer des Königs Töchterlein befreit , soll selber König
den. So auch hier . Der alte König verspricht^ dem wag^
mutigen Sänger ; die als schwarze Liese Verkleidete Tamftw
fee zaubert dem König und d m Sp '.elmann in einem slü<M
tigen b benden Bilde die Prinzeß Wunderhold in ihrer juE
sräul chcn Schönheit vor , und keiner zweifelt mehr daraft
daß dem Fiedelhans g lingt , was Rittern und Edellentft
mißlungen ist. In der Walpurgisnacht geistert es im Walde»
der Stadtschreiber Gänsekiel, der ein wirkungsvolles Liebes
tränklein brauen will , fällt in die Hände der Elfen und
Kobolde, der Spielmann aber spielt ihnen zum Tanze am,
er spielt sie samt dem grimmigen H irokelbokel in Schla«
und öffnet mit der Springwurzel , die ihm des Osterhasen
Jüngster gebracht, den Felsen , hinter dem Prinzeß Wunder¬
hold gefangen gehalten wird . Er befreit das Königskino
und der König hält Wort : er gibt dem Spielmann seift
Tochter. Mit einer wirkungsvollen Wcihnachisapotcheoft
schließt das schöne Märchen . Für die Jüngsten ist das Spift
nicht, obwohl auch die viel von dem finden , was Kinder ft
erster Linie in Märchen suchen: lustige Streiche , Feen , ElftN
und ftobolde , und vor allem sprechende Tiere . Der >n
schöne Verse gebrachte und an hübschen poetischen Bildeft
reiche Text erfordert schon ein reiferes Verstände,ts ; der
„Fiedelhans " ist ein Weihnachtsmärchenspiek, das den Kft"
der» Vergnügen bereiten und von Erwachsenen mit Ver>
gnÄgen genossen werden wird . Die Zuschauer , große
kleine, geizten denn auch mit ihrem Beifall nicht; der
fasser wurde nach dem ersten und zweiten Akt verschiedene
Male gerufen und mit Lorbeerkränzen und Blumen äußerst
splendid bedacht.

Gespielt wurde vorzüglich . Den Fiedelhans gab Herr
Herrmann  frisch und fröhlich, die paar hübschen Lieder
sang er keck vom Herzen weg. Herr A n d r i a n o war «ft
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Fremde Gäste.
hd. Brüssel, 19. Dezember. GrafLonyay,der  Gaue

**  Prinzessin Stesame, ist heute morgen hier eingetroffen.
^Uch Für !t Windffchgrätz, der Schwiegersohn der Gräfin,

Dienstag hier erwartet und im Hotel Bellevue ab-
mgen.

Baronin Vaughan.
sich Brüssel, 19. Dezember. Die Baronin Vaughan hat
sozialistischen Advokaten Picard mit der Vertretung

Mr Jmercssen beauftragt . Picard wird mit allen Mitteln
Daraus drmgen , daß die volle Rechtsgültigkeit der Ehe der
«aronin mit König Leopold in Belgien anerkannt werde
J®1 Interesse der Erbberechtigung der Kinder . Eventuell
^rd der Advokat Dokumente veröffentlichen, die sich aus die
veirat beziehen.

Gestern hat die Baronin Vaughan  Belgien verlassen,
vie ist die einzige gewesen, die der sterbende König zu sich
fassen hat . Prinzessin Clementine konnte ihn nur wenige
Minuten sprechen und Prinz Albert hat ihn überhaupt nicht

gesehen.
Die Baronin Vaughan hat selbst die Leiche des Königs

Haschen und ihm die Gmeralsuniform angezogen und hat
Pflegerinnen , die diese Handlungen übernehmen sollten,

^gewiesen . Tie Friedensrichter von Lacken konnten sie nur
^irch inständiges Zureden veranlassen , das Sterbezimmer

Königs zu verlassen. Sie küßte und umarmte den toten
^i »ig unter Tränen und ging.

Es ist der Baronin durch richterlichen Ansspruch ge¬
nügen , die Wegnahme der Siegel von ihrem Schlosse zu
Langen . Das Gericht hat entschieden, es sei nicht erwiesen,
H die Villa der Baronin Vaughan zu dem königlichen
^omanialbesiy gehöre oder daß die Villa dem König ge¬
hrende Gegenstände enthalte.

Der König hafte gleichzeiftg mit Frau . Vaughan in der
Nten Zeit Beziehungen zu der Nichte eines sozialisftschen
Abgeordneten und vor kurzem hat er der Tochter eines
Brüsseler Juweliers ein kleines Palais eingeräumt.

hd . Mailand , 20. September . Nach dem „Corriere della
Sera" wurden König Leopold und Baronin Vaughan in

von dem Jesuitenpater  Professor Egloff-
* ®tn  getraut.

Eine Stiftung des Königs Leopold für Koburg.
hd . Koburg , 18 Dezember. König Leopold hat über die

Verwendung seiner der Stadt Koburg  vermachten
Stiftung folgendes verfügt : Es soll ein Museum  zur
Unterbringung der bisher auf der Feste Koburg befindlichen
^enithologischen Sammlung erbaut , ein Museum für Heimat¬
kunde errichtet und dem Prinzen Friedrich Josias ein Denk¬
mal gesetzt werden.

über die Hcrrscherpersönlichkeit König Leopolds
schreibt die „Tägl . Rundschau " mit sehr durchsichtigen An-
Aelungen : Sicher fühlte dieser Mann sich manchinal als
Modernen Napoleon . Nicht ohne Ironie blickte er auf

liegen , die von höheren Thronen  herab die
Welt manchmal noch nach romantischen Ideen  zu
ivftnen strebten. Sicherlich fühlte er sich als das Vorbild

Monarchentums , wie das Zeitalter des Kapitalismus
*8 fordere , sicherlich empfand er sich, wenn die Ver-
Mnschungen erbitterten Hasses sich über ihn ergossen, als
Märtyrer seines Werkes, als Bekenner der unbeirrten Tat
gegenüber einer Welt unfruchtbarer Sentimen¬
talität.

Ausland.
Astsnrerch-Uft'Fsnm.

Die Dauersitzung Des österreichischen Abgeordnetrn-
hanscs.

Nach der Samstagabend fortgesetzten Debatte , in
auch der Abgeordnete Miklos namens der Chrrstlrch-

sozialen und der Abgeordnete Glombinski namens des
Mkenktubs für die Dringlichkeit eintraten , wurde zur
;£bftTmrmma geschritten, welche auf Antrag der Ruthenen
^rylowsky und Wolf namentlich erfolgte . Mit 315
^kgen 91 Stimmen wurde die Dringlichkeit der Anträge,
betreffend Änderung derGeschäftsordnung , angenommen.

Nützlicher Stadtschreibcr Gänsekiel. Herr Kober  ein wür¬
diger Bürgermeister , Herr Schenk ein richtiger schmächtiger
Mrchenschneider , Herr Tauber  ein respektvoller König,
°ie Herren Dr Oberländer und Rehkops  drollige
Hvfbeamte, Herr Zoll in  ein gräulicher Heirokelbokel,
oft. G h i b e r t i ein lustiger flinker Schalk, Frau Dop p e l-
ba u e r eine stattliche Tannenfee , Frau Braun - Großer
°in hübsches Wirtstöchterlein und Frl . G a u b y eine schone
Konigstodfter. Vergessen soll auch nicht die mttwirkende
Fügend sein die als Kobolde, Wichtelmännchen und Elsen
-vacker beim Zeug war . Mit seinem Namen erwähnt zu
^ftden verdient Gretchen Kappes,  ein reizendes
Bsterhäscbsn, das mit ungenierter Natürlichkeit sein
Sprüchlein hersagte . Die Regie des Herrn Oberr -grsseurs
M 8 b u s und die kostümliche Einrichtung des Herrn Ober-
Ndektors Geher  gaben dem Stück ein wirkungsvoller,
Gewand Rur eins hat uns nicht gefallen : die Musikbeglei-
drrrg zu den von der Ballettmeisterin Frl . Gisela Riva-
"l o n t i reizend arrangierten Tänzen im Mondscheinlicht
N Märchenwaldes , Für Walpurgis war die Musik zu
^knn, für Elfentänze schmeckte sie zu viel nach Knmes-
»üistk. o. b.

Ans Kunst und Leben.
* Klara Ziegler ft . Die ehemalig« berühmte Hofschan-

ipielerin Klara Ziegler,  deren Erkrankung an einem
Herzleiden wir meldeten, ist in München gestorben.
Sie wurde am 27. April 1844 in Müncheii geboren , betrat
'862 unter dem Namen Herzfcld zu Bamberg die Bühne,
Kar dann in Ulm engagiert , wurde 1865 Mitglied des
reuen Attienvolkstheaiers zu München und trat 1867 beim
Stodttheaier zu Leipzig ein, wo sie namentlich als Brum¬
mt . (Hebbels „Nibelungen "1, Jsabella („Braut von
Messina"). Elisaberb („Esser") Iphigenie und Jungfrau
'«n Orleans Triumphe feierte. 1868 bis 1874 war sie Mit-
Kied des Münchener Hoftheaters , unterbrach ihre dorttge
Tätigkeit durch häufige Gastspiele in aanz Deiikichland,

Das Haus nahm dann das Gesetz, betr . die Abänderung
der Geschäftsordnung , gemäß dem von den großen
Parteien vereinbarten Antrag Kramrcz in allerr Lesun¬
gen an. Der Zusatzantrag Weidenhoffer. betreffend die
Festlegung der deutschen Sprache  als Verhand¬
lungssprache des Hauses , wurde in namentlicher _Ab¬
stimmung gegen die Stimmen der Deutschfreiheitftchen
und Christlich-Sozialen abgeletint und die Sitzung nach
86stündiger Dauer  gegen 1 Uhr nachts unter
lebhaftem Verfall geschlossen.

Die „unschuldigen" Herren Serben.
Im Friedsung -Prozeß erklärte der freiwillig als

Zeuge erschienene s e r b i sd) e Sektionschef Spalajko-
witsch, daß die vorgelegten Dokumente gefälscht seien.
Tie serbische Regierung werde, falls die Authentizität
der von ihm vorgebrachten Beweise angezweifelt würde,
an die Großmächte die Bitte richten, daß sich ihre Ver¬
treter in Belgrad von der Richtigkeit der Angaben durch
Einsicht in die Geschäftsprotokolle beim Ministerium
des Äußern überzeugten . Im Namen des serbischen
Ministers des Äußern Milowanowitsch erklärte der
Zeuge, die serbische Regierung habe in keiner Weise
fern als mit der serbisch - kroatischen  Koali¬
tion in Agram in Verbindung gestanden, und nie¬
mals  habe sie eine g r o ß s e r b i s che Propaganda in
der Monarchie betrieben . Friedjung gab an , diesen
Aussagen gegenüber sei er in der Lage, für die Agitation
Spalajkowitsch als Chef einer großferbischen Propa¬
ganda den Beweis zu erbringen.*

Da das Parlament wieder arbeitsfähig ist, wurde
das Herrenhaus für den 20 . Dezember  ern-
berufen.

Watten.
Sonninos Antrittsrede.

Das neue Ministerium stellte sich am Samstag der
Kammer vor . Ministerpräsident Sonnino gab eine kurze
Erklärung ab . Er ersuchte zunächst um Auffchub der Dis¬
kussion über die Handelsmarine , da er ein anderes System
der Subvention wünsche, urrd betonte die Notwendigkeit,
daß die Handelsmarine dem Marineministerium unterstellt
werde. Dann forderte er die Schaffung von zwei neuen
Ministerien . der Arbeit und der Eisenbahnen . Weiter kün¬
digte Sonnino an : Reform der Gemeindefinanzen und des
Elementarumerrichts , Waldschutz, Ausführung der Gesetze
zur Sanierung Süditaliens . Gegenüber diesen Notwendig¬
keiten könne man nicht an Steuererleichterungen denken, son¬
dern müsse Kapital und Arbeit schützen. Ferner werde das
mllttärische Programm fortgeführt , über die auswärtige
Politik zu reden, wäre überflüssig, da die Kammer die bis¬
herige Richtung derselben bereits gebilligt habe. Das Ver¬
hältnis Italiens zu den verbündeten Mächten sei
niemals so herzlich  gewesen wie jetzt. Der Dreibund
werde fortfahren den Frieden und die Interessen Italiens
zu schützen. Schließlich gedachte Sonnino der befreundeten
Mächte England und Frankreich sowie der Begegnung von
Racconigi , und forderte die dringlichste Beratung der neuen
Ministerien durch den Budgetausschuß . Pantano  be¬
kämpfte diesen letzteren Vorschlag namens der äußersten
Linken; er schien schon desSieges gewiß , als die Gioliiiianer
einsprangen und durch den Exminister L a c a v a und den
Ex-Unterstaaissekretär Ciufelli  für Sonninos Antrag
stimmen zu wollen erklärten . Dann wurde die Sitzung
unterbrochen . Die Rede Sonninos wurde sehr kühl ausge¬
nommen.

Frmnkveitch.
Straßendemvnstrationen in Paris zugunsten der Sonntags¬

ruhe.
Sonntagabend veranstalteten Handlungsgehilfen wegen

Nichtanwendung des Gesetzes über die Sonntagsruhe an
mehreren Stellen Kundgebungen , wobei in Material-
Warengeschäften, die geöffnet waren , Verwüstungen ange¬
richtet wurden . Ms die Polizei einschritt , kam es zu Tät¬
lichkeiten, wobei einige Polizeibeamte verletzt wurden.
Mehrere Personen wurden verhaftet . — Nachmittags wurde
vor einein aus dem Place de l 'Hotel de Ville gelegenen

Rußland und Holland . 1876 vermählte sie sich mit Adolf
Christen,  ihrem früheren Lehrer (gest. im Juli 1883)
Klara Ziegler verfügte über ein sonores , motmlaiionssähigef
Organ und eine fesselnde Darstellungsweise . Ihre bester
Leistungen waren Gräfin Orsina . Medea , Macbeth , Jung - -
frau von Orleans , Iphigenie , Sappho , Klytäumestra , Pen
thesilea, Thusnelda im „Fechter von Ravenna " und Judith
Auch wandte sie sich mit Erfolg dem feineren Lustspiel zu
und trat als Vicomte von Letorisres , Donna Diana usw
aus. Sie schrieb die Einakter „Flirten " (1895), „Furcht vor
der Schwiegermutter " (1897) ; beide in Reclams „Universal
bibilothek ", und „Der Türmer von St . Peter " (München
1897).

* Verwendung von Tau als Trinkwaller . Bisher
wurde der Tau nur in den Versen der Lyriker von der
Sonne , von den Blumen und allenfalls noch von den
Schmetterlingen und anderen Insekten getrunken, und nun
hat man ihn aller seiner Poesie entkleidet, indem man ihn
den Menschen, englischen Soldatem zu trinken gibt . Wie
nämlich der „Prometheus " (Verlag R . Mückenberger,
Berlin ) berichtet, beschafft sich die englische Verwaltung in
dem an Wasser sehr armen Gibraltar einen Teil des er¬
forderlichen Trinkwassers dadurch , daß sie den Tau anf-
fäncft. Die dazu erforderlichen Vorrichtungen sind recht
einfach, Man gräbt eine grössere Grube in den Erdboden
und bedeckt sie mtt trockenem Holz ober Stroh ; daraus wird
entweder eine Schicht Lehm aufgebracht oder das Ganze
wird mit eisernen Blechen bedeckt. Das Stroh oder das
Holz dienen als Wärmeschutzmittel , das deu Wärmeüber¬
gang von der Erde zum Lebm oder zu den Blechen wirk¬
sam verhindert . Infolgedessen müssen sich nach Soimen-
nniergang der Lehm oder die Bleche viel schneller abküblen
als die Erde , und sehr bald muß ihre Temperatur unter
die Sättigmigstemperattir des in der Luft enthaltenen
Wofferdampses sinken. Dieser schlägt sich ans den Blechen
oder der Lehmschicht in besonders grossen Mengen nieder
es taut , und das so gewonnene Wasser wird in geeignete
Behälter abgeleitet und als Trinkwasser benützt.

Montag , 20 . Dezember 1908 . Sekt«

Warerchanse, das trotz des Sonntags geöffnet war , eine
Kmedgebung veranstaltet , um die Schließung des Geschäftes
zu erzwingen . Es kam zu Zusammenstößen mtt der.
Polizei , wobei ungefähr 30 Verhaftungen vorgenonm « »
wurden.

RrEMrd.
Das Befinden der Zarin.

Im Zusammenhang mit den jüngsten Meldungen über
den ungünstigen Gesundheitszustand der Zarin verlautet
jetzt, daß sie demnächst zu längerem Aufenthalt in San
Remo  eintrifft . Die Zarin wird die Villa Nobel be¬
wohnen . ^

Großfürst Michael,  der Großoheim des Kaisers
von Rußland und Großvater  der deutschen Kronprin¬
zessin Ce eilte,  deren Mutter , Großherzogin -Wttwe
Anastasia von Mecklenburg-Schwerin , die Tochter des Ver¬
storbenen ist, ist Sonntagnachmittag in Cannes im Mter
von 77 Jahren gestorben.

Jswvlski  wurde zum Mitglied des Reichsrats er¬
nannt unter Beibehaltung des Postens als Minister des
Äußern.

Schmede « .
Die Verteidigungskommission schlug der Regierung

vor , die Stockholmer Flottenfiation von dem jetzigen nach
einem anderen Orte in der Nähe von Stockholm zu ver¬
legen  und empfahl Kaknaes als hierzu am besten geeignet.
Die Kosten der Flottenftatton bei Kaknaes werden auf un¬
gefähr 25 500 000 Kronen veranschlagt , die hauptsächlich
durch den Verkauf von dem Staat gehörigen Grund und
Boden bei Stockholm gedeckt werden sollen.

3U»e !Tmie » .
Meneli ? gestorben?

Der „Tribuna " Wird ans Bschibutt aus angeblich zu¬
verlässigster Quells die Nachricht vom Tode Meueliks über¬
mittelt . Der Tod des Herrschers werde geheimgehalten , bis
die Ankunft des Ras Michael, des Vaters des Thronfolgers;
erfolgt sei. Alle Vorkehrungen für den Schutz der Fremden
seien getroffen . Die Nachricht ist mit Vorsicht auszunehmen.

MMelamerrka.
Der amerikanische Vizekonsul Caldera in Managua

telegraphiert , die Amerikaner seien in Gefahr , worauf die
Bundesregierung den Kreuzer „Buffalo ", welcher jetzt mit
700 Seesoldaten vor Panama liegt, nach Corinto beorderte.

Admiral Aubert und die Offiziere des seit 16. d. M. in
Buenos Aires ankernden französischen Geschwaders früh¬
stückten an Bord des ebenfalls im Hasen liegenden deutschen
Kreuzers . .»- 7

Luftschiffe und Aeroplanr.
Das Luftschiff Schütte.

Das in den Lanzwerken zu Mannheim im Bau beflnd-
liche Luftschiff des Professors Schütte soll nun doch Eisen-
bezw. Stahlkonstruktion  erhalten . Da namhafte
Fachblätter erst noch vor kurzem detaillierte Abbildungen
des Holzgerippes brachten, muß sich wohl dieses Material
für die ungeheuren Dimensionen des Luftschiffes als nicht
haltbar genug erwiesen haben . mx.

sr . Eine Ballonwettfahrt des Berliner Vereins für
Luftschiffahrt wird soeben für den 22. Januar ausge¬
schrieben. Zum erstenmal werden bei dieser Konkurrenz
die toflnehmenden Ballons durch ein Handicap ausgeglichen
werden , und zwar mfter Berückstchtigmra des Vallon -dd-
hatts , des Gewichts des Ballons mit Retz, Ventil , Ring >md
Korb, des Gewichts des Führers und der Mitfahrer sowie
des Gewichts des versiegelten Ballastes . Bei der Meldung
muß deshalb auch der Messbrief des Ballons beigcfügt wer¬
den. Zugelaffen werden Ballons , die von Führern des
Berliner Vereins für Luftschiffahrt geführt werden , und
zwar der Klassen 3 und 4, von denen der Verein eine Reihe
zur Verfügung stellt, u . a. die Ballons „Gross", „Hildv-
brandt ", ^ Tschudt", „Hewald ". Anmeldungen haben bis

* Politische Psesserkuchernwrse sind in diesem Jahre
mehr als sonst beliebt . Die neueste Politik wird darin aus¬
giebig bedacht. So heißt es z. B. bei einem groß«« Pfeffer¬
kuchen mtt Zuckerguß:

„Gern zahlt ' ich Erbschaftssteuer,
Kein Betrag wär ' mir zu teuer."

Ein anderer Vers lautet:
„Derweil die Volksvertteter jetzt
flm Kiel und Werft 'rumstreiten,
Denkt fern im Süd ' Fürst Bülow sich:
Ich drückte mich bei Zetten."

„Treib' Politik nich: ohne Not,
Sonst wirst du noch vor Ärger rot ."

Um die scharfen Kritiker, die an pokittsche Pfefferkuchen-
Verse einen strengen Maßstab legen, zu entwaffnen , lätzt üch
der Dichter also vernehmen:

„Will mein Bers dir nicht behagen.
Iß ' ihn auf , hast ihn kn Magen."

Tkeater mrd Literatur.
Der Wiener Hofschauspieler Alexander Römpler  ist

im 50. Lebensjahre gestorben. Professor Mexander Rönrpler,
1860 in Berlin geboren , war von 1860 bis 1890 am Frank¬
furter Schauspielhaus tätig und wurde dann ans Hoflnrrg-
theater in Wien engagiert.

Der Ehrensold den Detlev v. Liliencron  aus dem
Dispositionsfonds des Kaisers bezog, wird der Witwe
des Dichters weiter bewilligt werden.

Bildende Kunst und Musil.
In Neapel  fndei im Jahre 1910 eine große Kunst¬

ausstellung  statt ; die letzte neapolitanische AuSftellimg
wurde vor dreißig Jahren veranstaltet.

In Luino am Lago Maggiore wird dem grossen lom¬
bardischen Maler Benrardino Luini ein Denkmal  er¬
richtet werden.

Die alte Pinakothek zu München,  die General¬
direktor v. Tschad! neu geordnet und mit wertvollen Kimst-
schöpfungen aus deu Provinzgalerien bereichert hat , ist am
Samstag wieder geöffnet wordm.
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,7, Januar zu erfolgen . Der Einsatz beträgt für jeden
Ballon 50 M . Nachmeldungen werden bis zum 14. Januar
angenommen . Die Ballons und Körbe sind am 21. Januar,
nachmittags , in der Ball -onhalle zu Schmargendorf bereit
zu halten . Am 22. Januar , nachmittag 3 Uhr , beginnt der
ßtart.

öe, 17. Dezember. Der neue Reichsluftkrcuzer
.Parseval  3 “ wird gutem Vernehmen nach in Cöln
stationiert . Die Abnahme soll in der nächsten Woche erfolgen.

Aus Stadt tmb  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  20 . Dezember.

Der goldene Sonntag.
Der d Hauptgeschäftssonntag der Vorweihnachtszeit

brachte eine Enttäuschung und entsprach nicht den Erwar¬
tungen ^ die man sonst berechtigt ist, aus ihn zu setzen. Wohl
-zeigte sich in der Stadt ein recht umfangreicher Verkehr, doch
wer sich noch des vorjährigen goldenen Sonntags erinnert,
dem wird es nicht verschlossen geblieben sein, daß in die¬
sem Jahre der Geschäftsbetrieb wesentlich hinter dem Ge¬
wühl des Vorjahres znrürkblieb. Und das hat mit seinem
misepetrigen Gesicht der Herr der Wolken und der Winde
getan . Den ganzen Vormittag über konnte sich Herr Petrus
-nicht klar werden , ob er es nun regnen lassen sollte oder
nicht, und mit seiner Entschlusslosigkeit hemmte er die Ein-
knufsfreude der Menschen, und als der Nachmittag kam, da
Ließ er cs wahrhaftig Stunde um Stunde vom Himmel
herabrieseln , und da war es halt vorbei mit Kauflust und
-Geschäftsverkehr. Wohl fanden sich Tausende , die dem
alles durchweichenden Regen zum Trotz doch auf die Suche
nach Geschenken gingen , aber der riesenhafte , elementare
Geschäftsverkehr , der sonst die äußerliche Signatur des
Tages ist, blieb aus . In den Hauptgeschäftsstraßen zu-,
weilen staute sich die Menge der Passagiere vor den großen
Kaufhäusern , doch man fand immer gut seinen Weg,
(brauchte sich nicht drücken und schieben zu lassen und hatte
Kleine besondere Mühsal , um den Eingang in die Läden zu
gewinnen . Ein guter geschäftsbelebter Wochentag, meinte
ein wenig resigniert der Inhaber eines großen Geschäfts¬
hauses gegen Abend . Damit dürste er wohl die Geschästs-
charakteristik des gestrigen Tages gegeben haben . Aber nur
nicht gleich verzagt . Weihnachten steht vor der Tür und
gescherckt wird in allen Häusern . Wer sich gestern durch das
Wetter zurückhalten ließ, seine Einkäufe zu machen, der
muß es eben an einem anderen Tag nachholen und kann
dam: nicht mehr auf das Wetter Rücksicht nehmen . Darum
werden die Waren , die gestern nicht abgesetzt wurden , doch
noch ihre Käufer und ihre Zweckbestimmung finden . Frei¬
lich, die Landkundschast, die gestern nicht kam, die ist so
'ziemlich verloren . Auch die Lokale und sonstigen Ver¬
gnügungsstätten standen rmter dem Einfluß des ungünstigen
Wetters , das in Konkurrenz getreten ist mit der Vorweih¬
nachtsstimmung . die weder den Wirten noch den Direktoren
der Theater gnädig gesinnt ist. Jetzt bleibt auch der keines¬
wegs ruhig und philisterhaft veranlagte Bürger zu Hause,
,nm in irgend einer heimlichen Ecke ein Geschenk oder eine
-Überraschung vorzubereiten , und hat an dieser verschwiege¬
nen Arbeit mehr Freude und mehr Genuß , denn am schön¬
sten und unterhaltsamsten Stammtischgespräch . Darum stehen
|bie Lokale leer und machen frühzeitig schon Schluß . Wies¬
baden kennt sowieso kein rechtes Nachtleben in der Vor¬
weihnachtszeit , jedoch ist es erschrecklich solide, um all die
entbehrten Vergnügen nach dem Fest um so kräftiger nach¬
zuholen.

Straßenreinigung.
_ Über Neueinführungen und Versuche,  die

ms dem Gebiet der Straßcnreinigung in Magdeburg im
Verwaltungsjahr 1908/09 vorgenommen wurden , sagt der
städtische Verwaltungsbericht u. a. folgendes:

1. Der im Vorjahr beschaffte, aber nicht in Gebrauch
gekommene Schneepflug konnte nach dem starken Schneesall
Anfang März in Benutzung genommen werden . Er hat die
auf ihn gesetzten Erwartungen voll erfüllt . Rur mit seiner
Hilfe war es möglich, die niedergegangenen Schneemassen
in den Hauptstraßen schnell an die Straßenseiten zu brin¬
gen und so eine Stockung des Verkehrs zu verhindern . Der
Pflug wurde je nach der Höhe der Schneelage mit zwei,
chezw. vier Pferden bespannt . Die Leistung entspricht der
von etwa 50 Arbeitern.

2. Um die Asphaltfahrdämme schneller und noch gründ¬
licher reinigen zu können als bisher , wurde von der Firma
Henschel-Berlin eine Asphaltwaschmaschine beschafft. Sie
hat sich hier genau so gut bewährt wie auch an anderen
Orten , ermöglicht eine schnelle und gleichmäßige 'Reinigung
des Asphalts und benötigt verhältnismäßig wenig Arbeits¬
kräfte. In einer Stunde lassen sich mit ihr 400« bis 4500
Quadratmeter Asphalt reinigen . Gegenüber der früheren
Reinigungsart bedeutet die Maschine eine Ersparnis von
F Mann bei besserer Leistung. Es ist deshalb eine zweite
Maschine in Auftrag gegeben.

3. Um die Möglichkeit zu schaffen, schnell größere Stra-
ßenslächen mit abstumpfendem Material zu bestreuen, wurde
ein Kiesstreuwagen beschafft, der das Streuen auf mechani¬
schem Wege besorgt , und zwar ähnlich wie ein Turbinen-
sprengwagen Wasser schleudert. Die Schleudervorrichtung
ist bei dem Streuwagen sehr tief und fast wagerecht ange¬
bracht, um zu verhindern , daß eine Belästigung des Publi¬
kums etwas durch zu hochgeschleudertes Streumaterial ein-
-tritt . Die rotierende Bewegung erhält die Schleuder bei
der Fortbewegung des Wagens durch Übertragung von
den Wagenrädern aus . Der Wagen selbst gleicht den hier
üblichen Abfuhrwagen . Das Innere des Wagens ist jedoch
so geordnet , daß sein Inhalt durch eigene Schwere in einen
Trichter hineindrängt , welcher über der Schleudervorrich-
tung endet. Ein verstellbarer Klappenverschluß regelt den
Austritt der Menge des Streumaterials auf die Schleuder.
Die Bedienung geschieht vom Führersitz aus . Der Wagen
saßt 1,5 Kubikmeter, zu seiner Bespannung sind zwei Pferde
nötig : Zur Verstreuung gelangt im allgemeinen Perlkies,
der rn einer Breite von 14 bis 16 Meter sich bei einmaliger
KLbrt aus die Straßen bringen läßt , während gesiebter

Elbsand ^ nur etwa 8 bis 10 Meter weit zusammen nach
beiden Seiten geschleudert werden kann. Das Strenmaterial
selbst muß trocken sein. Die Leistung des Wagens ist ganz
außerordentlich groß ; es lassen sich mit ihm in einer Stunde
rund 50 060 Quadratmeter Straßensläche gleichmäßig be¬
streuen. Gefertigt wurde der Wagen von dem Schmiede-
Meister Fricke, Kutscherstraße 14, Hierselbst.

4. Die Art der jetzt hier üblichen Müllabfuhr bedarf
nach Ansicht des Ausschusses für Straßenreinigung drin¬
gend einer Änderung . Das Müll wird jetzt in Gruben ge¬
sammelt , deren mehr oder weniger häufige Entleerung ganz
dem Belieben der einzelnen Grundstücksbesitzer überlasten
ist. Da natürlich von letzteren vielfach die Grubenentlee¬
rung lediglich nach dem Gesichtspunkt möglichst sparsamer
Wirtschaft veranlaßt wird , kommt es vor , daß Gruben
monatelang nicht geleert werden , was namentlich im Som¬
mer dann zur Folge hat , daß üble Gerüche entstehen und
eine Fliegen - und Ungezieferplage sich einstellt. Ein weite¬
rer übelstand - ist die Art der Abfuhr des Hausmülls . Zur
Verwendung gelangen hierfür nämlich scheußlich aussehende,
nichts weniger wie staubfreie Wagen , in die das Müll aus
den Gruben in Körben getragen und ausgeschüttet wird.
Die Belästigung des Publikums auf den Straßen durch
diese Wagen und- die Art , ste zu beladen , ist außerordent¬
lich. Abgefahren kann von jedem Besitzer von Pferd und
Wagen werden . Um eine Änderung dieser Zustände in die
Wege zu leiten , kam es vor allem darauf an , eine für die
hsistigen Verhältnisse paffende Abfuhrart zu finden . Ge¬
nauer bekannt waren sämtliche heute üblichen Absuhrarten,
mit Ausnahme der nach dem Sackshstem der Firma Hempel-
Hannover . Dies Sacksystem ebenfalls kennen zu lernen und
aus seine Brauchbarkeit zu erproben , bewilligten die städti¬
schen Körperschaften 3000 M. Mit einem Unternehmer
wurde daraus ein Abkommen getroffen , nach dem unter
Aussicht der Verwaltung der städtischen Straßenreinigung
ein entsprechender Versuch durchgesührt werden sollte. Das
ist geschehen. Drei Monate lang wurde aus den Grund¬
stücken in der Königstratze Müll abgefahren , das in den dort
ausgestellten Behältern der genannten hannoverschen Firma
gesammelt wurde . Diese Behälter haben einen abnehm¬
baren Boden . Ihr Entleeren erfolgt in Säcke derart , daß
der Behälter in den ausgebreiteten Sack gestellt, der Boden
gelöst, der Sack dann hochgezogen und der Behälter aus
dem Sack gehoben wird , in welchem der Behälterinhalt
nun ohne jede Staubentwicklung fällt . Durch einen mitge¬
brachten zweiten Boden wird der Behälter wieder betriebs¬
fertig gemacht, der gefüllte Sack wird aus die Straße ge¬
bracht und dort verladen . Der Versuch hat gezeigt, daß
diese Abfuhrart außerordentliche Vorzüge vor allen ande¬
ren bekannten Absuhrarten besitzt, und daß ste namentlich
sehr sauber ist. Verhandlungen , die Müllabfuhr nach dem
Versuchsergebnis zu regeln , schweben zurzeit.

Die Kosten der Straßenreiniguna betrugen nach dem
Voranschlag 255104 M. 79 Pf ., die Einnahmen 13 417 M.
42 Ps ., der Zuschuß der Stadt mithin 241687 M . 37 Pf.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Graf Zep Velin
aus Wien-München im „Viktoria-Hotel und Badhaus ", General¬
oberarzt Fabricius  aus Gotha im „Hotel Wiesbadener
Hof".

— Justiz -Personalien . Der Erste Staatsanwalt Hagen
und Landgerichtsdirektor Born  sind zu Geheimen Justizräten
ernannt . — Amtsgerichtssekretär Bl äsin  g zu Langenschwal-
bach ist an das Neuwieder, Amtsgerichtssekretär Schneider
von Montabaur an das Amtsgericht in Langenschwalbach versetzt.
— Dem Amtsgerichtsrat Kleemann  in Hadamar ist die
nachgcsuchte Dienstentlassung mit Pension erteilt.

— Eine beachtenswerte Planeten -Konstellation ist in der
Nacht vom 20. zum 21. Dezember zu beobachten. Bald nach
Mitternacht , um 1 Uhr, hat der im ersten Viertel stehende
Mond eine Konjunktion mit dem Planeten Mars , an dem
er nahezu 5 ° südlich vorbeizieht , und am 21. Dezember,
10 Uhr vormittags , nähert er sich dem weiter östlich stehenden
Planeten Saturn ebenfalls südlich, welcher Vorgang natür¬
lich nicht gesehen werden kann. Indessen schon anr voran¬
gehenden Abend bilden die drei Gestirne eine- auffallende
Reihe , deren Anblick sich sehr lohnt.

— Die Stadtverordneten sind auf Donnerstag , den
23. Dezember l. I ., nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
des Rathauses zur Sitzung eingeladen . Tagesordnung:
I . Einführung und V e r p ft i ch tu n g der am 24. Sep¬
tember l. I . gewählten Mitglieder des Magistrats . 2. An¬
trag des Magistrats auf Bewilligung von 2000 M . für
Müllsortierung  durch Notstandsarbeiter . Ber . F .-
A. 3. Desgleichen auf Bewilligung von 3000 M . für die
Anlage einer Ob st Pflanzung  in Schierstein . Ber.
F .-A. 4. Verlaus eines städtischen Bauplatzes an der
Vi kt o r i a st r a ß e. Ber . F .-A. 5. Vorschläge des
Magistrats , betr . die M u s e u m s b a n f r a g e. Ber . Bau-
A. 6. Abänderung des Fluchtlinienplans der W e g ü b e r-
f ü h r u n g südlich der Kupfermühle . Ber . Bau -A. 7. Ver-
rechnung der Witwenpension  der Witwe eines ver¬
storbenen Mitgliedes der Kurkapelle auf die im Etat vor¬
gesehene Pension des Mannes . 8. Neuwahl  eines Vor¬
standsmitgliedes der kaufmännischen Fortbildungsschule.
9. Antrag des N e n n v e r e t n 5 aus Gewährung eines
weiteren Darlehens gegen hypothekarische Sicherheit . Ber.
des vereinigten Bau - und F .-A. 10. Entwurf einer K u r-
taxenord ii  u n g für die Stadt Wiesbaden . Ber . F .-A.
II . Neuregelung der Gehälter der Mitglieder des städtischen
Kurorchester  s . Ber . d. vereinigten Finanz - u. Org .-A.

— Der „Verein für Kinderhorte " rüstet sich zu den am
Mittwoch und Donnerstag , 6 Uhr , Steingaffe 9 stattfinden¬
den Weihnachtsbescherunzen . 420 Kinder harren sehnsüchti¬
gen Herzens des Tages . Von diesem Fest, für das auch
sie seit Wochen arbeiten , um mit ihren schwachen Kräften
den Ihrigen eine kleine Freude zu bereiten , erhoffen sie die
Erfüllung ihrer bescheidenen, nur allzu berechtigten Wünsche.
Enthielten doch die Wunschzettel, die die Kinder vertrauens¬
voll in die Hände der Vorstandsdamen gelegt hatten , fast
ausschließlich sie Bitte nur arm die -allernotwendigsten
Dinge : ' Warme Unterkleider und vor allein Stiefel . Aber
noch fehlt viel , um die 420 Hortzöglinge — keine andere
Anstalt in Wiesbaden hat eine so große Anzahl Kinder um
sich versammelt — nur einigermaßen für die Winierzeit
auszustatten . Ein Paar Stiefel kostet durchschnittlich 4 M . :
50 Pf . Die Möglichkeit, jedem Kind ein Paar wetterfeste
Schuhe zu verschaffen, ist also ausgeschlossen. Eine Summe
von 1890 M . würde dazu notwendig sein, und diese ist trotz

mancher gütigen Spende noch längst nicht erreicht . Auch M
anderen Gegenständen fehlt es noch, Mäntel , Knaben- Md
Mädchenanzüge , Hemden, Strümpfe usw. usw . Das alles
wird jetzt in letzter Stunde noch dankbar an den Sammel-
stellen der einzelnen Horte , sowie bei den Mitgliedern des
Vorstandes entgegengenommen . Wer dann bei der Weih¬
nachtsfeier , zu der alle gütigen Geber geladen sind, in die
strahlenden Augen der Kinder steht, wird für seine Wohltat
reichlichen Lohn finden.

— Defizit in der Ausstellung . Wie wir hören , dürfte
die Ausstellung für Handwerk und Gewerbe , Kunst und
Gartenbau zu Wiesbaden 1909 doch nicht ohne Fehlbetrag
ablaufen und die Garantiefondszeichner wohl mit etwa
10 Prozent herangezogen werden , wenn nicht Staat und
Stadt für die Deckung eintreten

— Wiesbadener Lehrerverein . Die Jahresversammlung
des „Wiesbadener Lehrer-Vereins" tagte am verflossener
Samstag in der „Wartburg ". Aus dem Jahresbericht dei-
2. Vorsitzenden entnehmen wir , daß der Verein in dem s"
Ende gehenden- Jahre 7 Mitglieder durch den Tod und 2
durch Austritt verloren hat , dem ein Eintritt von 12 neuen
Mitgliedern gegenübersteht , so daß die Zahl derselben jetzt
199 beträgt . Das Vereinsjahr war ein arbeitsreiches und
bewegtes . Arbeitsreich war es insbesondere durch die Zd
Ostern im „Paulmenschlößchen " dahier abgehaltene Hauffs
Versammlung des „Allgemeinen nassauischen Lchrervereins "-
Verschiedene Kommissionen bewirkten durch ihre Tätigkcft
daß die Versammlung in allen Stücken einen gelungenen
Verlauf nahm . Wesentlich trug dazu auch bei die Aus"
stellung von Lehrmitteln unserer städtischen Schulen , sowie
die Privatausstellungen von Präparaten , Karten , Sarrv«-
lungen und dergleichen einzelner Kollegen. Bewegter als
andere Jahre wurde das verflossene durch die GebattsregU-
lierungen nach dem Gesetz vom 26. Mai 1909. Die ErgäN-
zungswahl des Vorstandes zeigte große Einstimmigkeit-
Herr G. Schauß hat sein Amt als Vorsitzender bereits vor
einigen Monaten niedergelegt , während die Herren Capit»
und Schardt satzungsgemäß ausschieden, welche beide eine
Wiederwahl ablehnten . Gewählt wurden zum 1. Vorsitzen"
den Herr Rektor W. Breidcnstein , zum 2. Schriftführer
Herr Edm . Groß und zu Beisitzern die Herren Kromer und
Hohlwein . Der Kassenbericht des Rechners zeigte ein Dcft
zit von 74 M ., welches durch die Frühjahrsmrsammlung
und die vor einigen Wochen abgehaltene Versammlung
gegen die Schundliteratur hervorgerufen wurde . Daß der
„Lehrerverein " auch in diesem Jahr nicht nur die mate¬
riellen , sond-ern auch die geistigen Interessen seiner Mit¬
glieder zu fördern suchte, beweisen nicht nur die Vorträge-
sondern auch die Berichte über die verschiedenen Einrich¬
tungen im Verein : zwei englische und ein französische!
Sprachkursus , geleitet von Herrn Professor Mosheim und
Herrn Direktor I> . Höfer. ein psychologisches Kränzchen, die
wöchentlich stattfindenden botanischen Exkursionen, die Kom¬
mission zur Erteilung von Ratschlägen bei Sterbefällen und
eine Auskunftei . Letztere hat die Ausgabe, Lehrern , welche
in unserem Weltbad Heilung von ihren Leiden suchen, mit
Rat beizustehen. Wie segensreich diese wirkt , zeiate der Be¬
richt des Herrn W. Müller , Stiftstraße . Derselbe ttt aus
Gesundheitsrücksichten gezwungen , die Fortführung dersel¬
ben aufzugehen : an seine Stelle tritt Herr Robert Schmidt-
Rach einer eingehenden Besprechung über die Bildung einer
ständigen Preffekommission dankte der Vorsitzende allen
denen, die im laufenden Jahre ihre Kräfte in irgend - einer
Weise in den Dienst des Vereins stellten, worauf Herr
C. A. Müller namens der Versammlung dem Vorstand
und besonders den drei ausscheidenden Mitgliedern für ihre
langjährige Tätigkeit den Dank aussprach . 0.

— Blindenanstalt . Die neuerbaute Blindenanstalt an
der projektierten Riederbergstraße , über deren bauliche Ge¬
staltung in der Sonntag -Morgen -Äusgabe ausführlich be¬
richtet wurde , ist heute vormittag feierlich eingeweiht wor¬
den. Zu dem festlichen Alt , der in. der stimmungsvolle«
Aula der Anstalt vor sich ging , hatten sich weit über 150
Personen eingefunden aus allen Kreisen der Gesellschaft
darunter die Vertreter vieler Staats - und Kommunalbe¬
hörden und gemeinnütziger Vereine . Auf dem Podiu '«
saßen die Anstattsinsaffen , etwa 60 Personen verschiedenen
Alters und beiderlei Geschlechts. Mit zwei Chorälen , 6(i
jungen unter Harmoniumbegleitung (Inspektor Claas ),
wurde die Feierlichkeit eingeleitet . Dr . © t e : k f a lt I c r , der
Vorsitzende, hielt darauf die Festrede, in welcher er eine«
überblick gab über das Gedeihen und Wirken des Vereins
und allen herzlichen Dan ? abstattete , die mittätig waren , die
Aufgaben zu erfüllen und den stattlichen Bau zu errichte«.
Die Anstaltsgeistlichen , Pfarrer Grein  und G r u b e r,
flehten um Gottes Segen für die Anstatt und deren I «-
fassen, worauf die Vertreter der Behörden , Landeshaupt¬
mann K r e ke l und Beigeordneter Körner,,  sprache «-
Der Choral „Lobe den Herrn ", gesungen unter der Har¬
moniumbegleitung des blinden Korbmachers Rees,  endete
die schlichte Feierlichkeit. Gelegentlich eines Rundgangs
lernten die Festteilnehmer die innere Organisation der An¬
stalt kennen, in der am Donnerstagnachmittag 5 Uhr die
Weihnachtsfeier  für die Blinden stattfindet . Heute
mittag 1 Uhr vereinigte ein festlich gehaltenes Mahl alle
Zöglinge im Speisesaal , wo ihnen um 4 Uhr zur Ehre des
Tages noch ein Festkaffee mit Kuchen gerejM wurde.

— Originell war jedenfalls der Grund , weshalb aw
Samstag im Hofthcater  die Abendvorstellung mit
einer so wesentlichen Verspätung begann , daß das Publi¬
kum durch Klatschen und Trampeln zu demonstrieren sick
veranlaßt sah. Nach Schluß des ersten Aktes erfolgte die
Aufklärung durch Aushang eines Zettels , aus dem geschrie¬
ben stand, daß einem Solo -mitglied kurz vor Asttang ei«
Kleidungsstück geplatzt  sei und erst habe repattert ^wer¬
den müssen.

-- Die Zählung der Weihnachtspakete , die in alle«
Städten mit mindestens 50 000 Einwohnern stattfindet , hat
schon mit dem 12. d. M. eingesetzt. Dieser sogenannte Vor¬
verkehr reicht bis zum 18. Dezember . Freilich handelt es
sich beim Weihnachtspaketverkehr bis in die letzte Woche vor
Weihnachten mehr um Geschäftspalete als um die Sendung
der Privatleute , die Geschenke austauschen . Zur Bewäl¬
tigung des stärksten Andrangs im Pakctvcrkchr des ganze»
Jahres , wie er jetzt allmählich mebr und mehr ansteigt» hat
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^ Postverwaltung ihre Vorbereitungen von langer Hand
Wm . Meist finden schon kurz nach Neujahr Zusammen-

»Unste der beteiligten leitenden Beamten statt , um die Er-
lahrnngen des letzten Jahres zu besprechen und angemessene
^Mehrungen für das kommende Jahr zu beraten . Wo es
,"°tig ist, findet eine entsprechende Vermehrung des Ver¬
sals und der Betriebsmittel statt . Im Interesse der Ab-
'ender wie der Empfänger liegt es , die Pakete möglichst vor

Hauptsturm auszuliefern . Vormittags sind die Post¬
ämter nicht so voll. Auch kann man die Abfertigung be°
Weunigen , wenn man die Pakete selbst freimacht.
_ — Zusammenkunft der preußischen Polizeipräsidenten.
^i »e zwanglose gesellige Zusammenkunft sämtlicher Polizei¬
präsidenten der preußischen Monarchie — nur drei waren
strngeblieben — fand am Samstagnachmittag im Hohen-
ivllernsaal des „Hotels Kaiserhof " in Berlin statt . In
Mehrstündiger Besprechung wurde eine Anzahl Fragen
"o« gemeinsamem Interesse erörtert . Sodann wurde eine
.regelmäßige Wiederholung derartiger Zusammenkünfte be¬
gossen . Nach Beendigung der Konferenz fand ein gemein¬
sames Diner statt , an dem etwa 20 Herren teilnahmen.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 12. Dezember zu
mngerem Aufenthalt angemcldeten Fremden : 76 304 Per¬
len , zu kürzerem Aufenthalt : 115743 Personen , Gesamt-
aequenz: 192 047 Personen ; Zugang in verflossener Woche
^ längerem Aufenthalt : 252 Personen , zu kürzerem Auf¬
enthalt: 560 Personen , Gesamtfreguenz : 812 Personen ; zu¬
sammen zu längerem Aufenthalt : 76 556 Personen , zu kür¬
zerem dlufenthalt : 116 303 Personen , Gesamtfreguenz:
^2 859 Personen.

— Ein Hundertmarkschein unbekannter Herkunft. In
per letzten Ausgabe des „Armee-Verordnungsblatts " wird
sagendes veröffentlicht : „Vereinnahmung eines von unbe-
kaiwter Stelle eingesandten Geldbetrags . Der Ehefrau
Ares Feldwebels bei dem Bezirkskommando
Wiesbaden  ist in einem verschlossenen Briefumschlag
ohne Angabe des Absenders ein Hundertmarkschein zuge-
«angen. Der Bezirksfeldwebel bat die Summe , über deren
wissender, Veranlassung und Zweck ihm nichts bekannt ist,
zur Verfügung der Heeresverwaltung gestellt. Der Betrag

den Einnahmen des Reichs zugeführt worden ." Sicher
2vUl großen Leidwesen des Absenders.

— Neue Apotheke. Wie das „Regierungs -Amtsblatt"
?̂ U>et, hat der Oberpräsident der Provinz Hessen-Nassau
°ie Errichtung einer neuen Apotheke in der Schiersteiner
dftaße oder einer deren Nebenstraßen hier genehmigt.

— Pachtung . Der frühere Restaurateur des „Taunus-
Ack" und des Hauptrestaurants der Ausstellung Herr

Frohn  hat die Restauration des Kurhauses zu Bad
Schwalbach vom 1. April 1910 ab gepachtet.

— Schwurgericht . Auch im kommenden Jahre sollen
wieder vier Schwurgerichtstagungen stattsinden , deren Be¬
sinn auf den 10. Januar , 4. April , 23. Juni , resp. 2. Oktober
Mtgelegt ist.

— Der Verkauf von Feuerwerkslörpcrn . Die von den
gewerbetreibenden an die Polizeibehörde zu erstattende
PNzeige, betreffend die Lagerung und Feilhaltung von
«euerwerkskörpern , hat laut Bekanntmachung des Polizei¬
präsidenten vom 17. d. M . nicht mehr an die Polizeidirek-
n»n, sondern direkt an die zuständigen Polizeireviere
3U erfolgen.

— Schneebericht. Auf dem Feldberg  beträgt die
Schneehöhe am heutigen Tage 20 Zentimeter , auf dem.
Westerwald  4 Zentimeter.
. — Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuer-
zchgs unbeschränkt zugelaffen : Colditz.  Die Gebühr für
^2  gewöhnliche Dreiminutengesprächt beträgt 1 M.
. — TodeSsturz . Heute vormittag gegen 9 Uhr stürzte

20 Jahre alte Dienstmädchen Emma G ö r H bei Reini-
^vgsarbeiten aus dem dritten Stockwerk durch das
Aeppengeländer des Hauses Vl, - :astraße 19 auf das Stein¬
pflaster des Hausflurs herab . Es erlitt schwere Kopfver-
Atzungen und wurde von der Sauitätswache nach dem
f̂ dtischxu Krankenhaus gebracht. Auf dem Wege dorthin
S das unglückliche Mädchen verstorben.
. — Ein jugendlicher Durchbrenner . Mit einem Betrag
®°n 100 M . schickte ein Geschäftsmann aus dem Messend
7^ Freitag einen Lehrling zu einem Vorschußverein , um
wpm Wechsel einzulösen . Von diesem Gang ift der Bursche

ach ui<Ht wieder zurückgekehrt, er hat sich mit dem Geld
^elmehr , unbekannt wohin , entfernt.
. — Diebstahl . In der Blücherstratze wurden am Sams-
ASNachmittag gegen 5 Uhr von einem Wagen zwei Pakete,
^haltend Fleisäi - und Wurstwaren , gestohlen. Der Täter
^vnrte bisher nicht fcstgenonrmen werden . Die Pakete waren
^ Kirberg , bezw. Nelsbach bestimmt.

— Kollodiebstahl. Von einer Speditionsrolle wurde
Samstagabend in der Frankenstratze während einer

j 'rzeu Abwesenheit des Fuhrmanns ein Sack Kartoffel ge¬
wehten. Der Dieb entkam unbemerkt.
, — Frühstücksdiebe. Seit einigen Tagen machen sich in

seinen Hänfen , des Luisenplatzes Morgendiebc bemerk-
Hx- Es werden die Frühstückswaren gestohlen, so unter
Oberen die Flaschen mit Milch, die an den Wohnungstürcn

der ersten Bestellung abgestellt ioerden. Trotz großer
^"Änerksamkeit von seiten der Bestohlenen gelang es nicht,
Aen der Spitzbuben zu fassen.

m — Mansarde,w -ebstählc. Zu den in letzter Zeit sich
Eienden Mansardendiebstählen ist ein neuer Fall getre-

Am 12. d. M. wurden im Laufe des Nachinittags ans
J' c Diansarde eines Hauses in der Jahnstraße , die von dem
«?^ ohner leichtsinnigerweise bei dem Verlassen nicht ver-
'Aloffen worden war " eine neue blaue Herrenhose , ein Paar

Herrenschnürsnefel und ein neues weißes Herrennacht-
^d nnt roter Einfassung gestohlen. — Vorgestern gelang

in der Adolfftraße eine schon mehrfach vorbestrafte
,,fMmagd dabei abzusassen, als sie in eine Mansarde ein-
>>Nbrecĥ versuchte. Das Mädchen wurde festgenommcn.
. — Feuer . Heute nacht gegen Vz2 Uhr wurde die Feuer-
:e9* nach der Schwalbacher Straße alarmiert . Dort war

J tt  Teil des Gerüstes eines Neubaues , wahrscheinlich durch
J*  sich infolge des Regens selbst löschenden Kalk, in Brand
späten . Nach halbstündiger Tätigkeit der Wehr , die mit

Gerät ausgerückt war . war die Gefahr beseitigt

— Jmmobilienversteigernng . Bei der Zwangsver¬
steigerung eines Wohnhauses und mehrerer Äcker in Dotz¬
heim, bisher dem Aug . Wilhelm  gehörig , blieb der
Kaufmann Emil Höfling  in Wiesbaden , Adelheid¬
straße 11, mit 22100 M . Höchstbietender.

— „Tagblatt "-Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von Frau Direktor I . 3 M.,
von K. Z. 10 M. — Für Frühstück für Schulkinder: von Frau
A. Sch. 5 M., von Z. 5 M. — Für Mittagessen für bedürftige
Kinder : von Frau Direktor I . 3 M. — Für die Augenheilan-
stalt : von Frl . E. B. 4 M., von Frau A. Sch. 5 M., von
N. N. 15 M., von Fräulein Wittmann 3 M. — Für die
Blindenschule: von Herbst 1 M„ von K. Z. 10 M., von Frau
Marburg 5 M., von Frau A. Sch. 5 M., von Frl . E. B. 2 M.
— Für die Kinderbewahranstalt : von N. N. 15 M„ von K. Z.
10 M.. von L. S . 1 M„ von Frl . Wittmann 8 M. — Für den
Kinderhort : von Frau Direktor I . 3 M., von K. Z. 10 M., von
Frau Marburg 5 M., von M. R. 2 M. — Für das Versorgungs¬
haus für alte Leute : von Frau A. Sch. 5 M., von T . H. und
E. K. 5 M„ von M. R . 8 M., von Frl . Wittmann 3 M. —
Für das Rettungshaus : von Frl . Wittmann 2 M „ von Herbst
2 M ., von Z. 5 M„ von M. R . 2 M . — Für die Herberge zur
Heimat : von T . H. und E. K. 5 M„ von Frau Marburg 3 M„
von Frl . Wittmann 8 M. — Für die Schrippenkirche: von
Ungenannt 3 M., von Frl . Wittmann 1 M„ von M. S . 50 Pf .,
von Herbst 1 M., von T . H. und E. K. 10 M., von Frau A. Sch.
5 M. — Für das Paulinenstift : von Frau Marburg 5 M„
von Herbst 2 M. — Für den Knabenhort und verschämte Arme:
von Frau Direktor I . je 3 M. — Für den Gefängnisverein:
von Frau Marburg 3 M. — Für das städtische Krankenhaus:
von Ungenannt 2 M. — Für den Tierschutz-Verein : von Frau
Carina Falck 40 M. — Für den Armen-Berein : von Un¬
genannt 2 M.

— Kleine Notizen. Samstag ging die Besichtigung
der Einjahrig - Freiwilligen  aus den beiden hiesigen
Füsilier -Bataillonen durch den Regimentskommandeur vor sich
— Am 24. Dezember bleibt das Banklokal der Reichsbank
von 1 Uhr nachmittags ab geschlossen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Das beliebte Lustspiel von

Schönthan und Koppel-Ellfeld, „Renaissance ", gelangt
im Hoftheater Dienstag , den 21. d. M.. abends, wieder zur
Aufführung. Als „Bittorino " gastiert auf Engagement Fraulem
Anni Schrötter vom Stadttheater in Plauen . In den übrigen
Hauvtpartien sind die Damen Bleibtreu , Doppelbauer, Eichels¬
heim und Gauby und die Herren Andriano, Köchy und Leffler
(Silvio ) beschäftigt. Die Vorstellung beginnt um 7Vm Uhr,
Abonnement *D, gewöhnliche Preise.

* Residenz-Theater . Die heutige Vorstellung „Im Klub¬
sessel" beginnt um 7 Uhr.

* VolkStbeater (bürgerliches Schauspielhaus) . Dienstag¬
abend gehen Benedix „Zärtliche Verwandten" in Szene . Am
Mittwochnachmittag findet die erste Kindervorstellung
statt und zwar koinmen „Die Königskinder , das reizende
Weihnachtsmärchen mit Gesang und Tanz in 5 Bildern von
Marie Thiede-Paris zur Aufführung . Abends findet eme
Wiederhofiing von „Rosenmontag" statt.

* Schreibers Konservatorium (Neues Wiesbadener) , Adolf¬
straße 6 2 Dienstag , den 22. Dezember, abends 6 Uhr, findet
im Konservatorium ein Prüfungsabend  für Zöglinge
aus Vorschule und Unterklassen statt , und zwar vor geladenem
Publikum Die meisten traten vor 14 bis 1% Jahren als
Ganzanfänger in die Anstalt ein. Angehörigen und Freunden
ist der freie Zutritt zu dem betreffenden Abend gerne gestattet.

ANS dem LandkreisM'resiraden.
— Biebrich, 19. Dezember. Die hiesige städtische höhere

Mädchenschule  wurde gestern durch den Dezernenten des
KöniglichenProdinzialsckmlkollegmmszu Cassel, Herrn Provm-
zialschulrat Dr . Bohrbein, einer eingehenden Prüfung unter¬
zogen. Wie wir hören, soll die Schule von Ostern kommenden
Jahres ab dem Provinzialschulkollegium ui Cassel unterstellt
werden, während sie gegenwärtig noch zum Ressort der König¬
lichen Reaieruna zu Wiesbaden gehört.

Uassauische Nachrichten.
Die Errichtung einer Rheinbrücke bei Rüdesheim.

— Rüdesheim , 20. Dezcmver . Auf den Antrag der
Abgg . Pennrich , v. Brentano und Gen . wegen Errichtung
einer Rheinbrücke zwischen Bingen und Rüdesheim liegt
nunmehr eine Antwort der Großh . hessischen Regierung vor.
Bekanntlich nahm der preußische Eisenbahnminister den
Standpunkt ein, daß der Staat ein Bedürfnis zur Her¬
stellung dieser Brücke nicht anerkennen könne, den Städten
Rüdesheim und Bingerbrück könne also ein Staatszuschuß
zu den Kosten des etwaigen Brückenbaues nicht bewilligt
werden . Die hessische Regierung ist der Ansicht, daß für
den. Bau der Brücke als Voraussetzung anznsehen ist, daß
von dem hessischen Anteil der Baukosten die Stadt Bingen,
ein Achtel, der Kreis Bingen ein Viertel und die Provinz
Rheinhessen ein Viertel übernehmen . Erst nach Erftillung
dieser Voraussetzung könnte man mit der preußischen Regie¬
rung oder mit den preußischen Uferorten , die sich übrigens
über diese Frage gleichfalls noch nicht schlüssig gemacht
haben , wegen des weiteren in Verhandlung treten

— Vom Palmbach, 18. Dezember. Die Sck>uIgesetz -
ebunq  von Reckmunasrat Müller in ihrer neuesten Auflage
figt eme Reihe von Vorzügen,  welche zum Teil als sehr
caktiscke sofort ins Auge springen. So gibt sie unter anderen
ie bis jetzt überhaupt noch nicht veroffentfichte Verfügung
dinglicher Regierung vom 28. Januar 1908 (II . 522) . wonach
n einer Mitversebnng einer Schule durch eme benachbarte
ehrperson stets soviel Stunden in Ansatz zu bringen sind, als
er Lehrer tatsächlich im Nachbarorte gehalten hat . Ob der
evrer in seiner eigenen Klasse weniger als 82 Unterrichts-
unden erteilt , ist bei Berechnung der Vergütung für aus¬
wärtige Vertretung außer Betracht zu lassen. Letzteres gescyai,
ekanntlich nach der Verfügung vom 4. März 1899.

A«s der UMßednnK
±= Mainz 20. Dezember. Der Restaurateur vom „Heilig

Geist" Herr Käufl , hat sein Gesuch um Übernahme der S t a d t-
halle - Restauration  wieder zurückgezogen, fern anderer
von der Halledeputation vorgeschlagener Bewerber fand Nicht
die Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung, . die An¬
gelegenheit wurde zur nochnialigen Beratung an die Halle-
kommission und den Finanzausschuß verwiesen.

* Mainz , 20. Dezember. Rheinpegel:  76 cm gegen
74 cm am gestrigen Vormittag.

Gsrichissaa ! .
Wiesbadener Strafkammer.

Das Messer.
Der Fabrftarbeiter R . in Griesheim  war am

Abend des 17. November stark angetrunken . Abends be¬
fand er sich in der Wtrffchaft „Zum deutschen Hause" , wo
er ohne jede Veranlassung über einen Mann , der infolge
Glätte des Bodens hingestürzt war , mit einem Dolchmesser

heifiel . Er durchstach ihm mehrfach die Kleidung und startz
darin blind aus verschiedene andere Personen ein, welch»
aus dem Plane erschienen und sich bemühten , ihm da»
Messer zu entwenden . Ern SchösfengericlMurteil hat Gm
eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten auserlegt und die Ein¬
ziehung des Messers verfügt . Heitte wurde das von beide»
Prozeßparteien wider dieses Urteil eingelegte Rechtsmittel
verworfen . — Der Bahnarbeiter Emil R . in G r ä v en ->
w i e s b a ch, jetzt in Hasselbach, hat sich am 9. September
in der Knorrschen Wirtschaft in einen Streit eingrMscht
und dabei eine nicht ganz unerhebliche Kopfverletzung, « i»
geblich durch einen Schlag mit einem Stuhl , davonge¬
tragen , während er selbst mit einem Schlagring , sowie
einem Messer hantierte , einem der „Kämpen " 2 Zähne etw-
schlug, resp. mehrere blutende Kopfverletzungen beibrachte.
Vom Schöffengericht ist festgestellt worden ; daß R . den Streit
provoziert habe. R . wurde daher mtt einer GesängTrks-
strafe von 1 Monat belegt , während er selbst behauptet,
lediglich den Streit habe schlichten zu wollen.

Das Urteil im Prozeß Kwilecki.
Posen , 20. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Auf die

Berufung der Bahnwärtersfrau Cäcilie Meyer hob das
hiesige Oberlandesgericht das Urteil des Landgerichts auf.
Es wurde festgestellt,  daß der als Graf Joseph
Kwilecki auf dem Berliner Standesamt eingetragene Knabe
nicht der Sohn des gräflichen Ehepaars Kwilecki ist. Graf
Ignatz Kwilecki wurde zur Herausgabe des Kindes an di«
Bahmvärtersfrau Meyer verurteilt

Der Roman eines Chauffeearbeiters.
< 5 . und H . Elbing, 17. Dezember. Ein romanhaftes und

erfolgreiches Leben wird nach dem soeben erfolgten Spruche des
Reichsgerichts sein voraussichtlichesEnde im Gefängnis finden.
Es handelt sich um den ehemaligen Chausseearbeiter Möbus,
der es verstanden hat, sich allmählich bis zum sehr wohlhaben¬
den Ziegeleibesitzer emporzuarbeiten. Möbus stammte aus sehr
bescheidenen Verhältnissen und mußte in seiner Jugend hart
arbeiten . Er war sparsam und fleißig und hielt das Seinige
zusammen, so daß er einige Ersparnisse ansammelte . Dann
niachte er sich selbständig und war von nun an in seinen ge¬
schäftlichen Unternehmungen von großem Glück begleitet. Er
kaufte eine Lehmgrube, deren Material von vorzüglicher Be¬
schaffenheit war, und errichtete eine Ziegelei, die ihm reiche Er¬
träge abwarf . Das war der Höhepunkt seines Lebens; der
ehemalige Chausseearbeiter war geachtet bei seinen Mitmenschen
und beneidet von vielen. Das Blatt wendete sich aber. Zu¬
nächst kamen Unannehmlichkeiten mit seiner Familie vor, die
den alternden Mann schließlich allein ließ. Ein weiteres Un¬
glück stellte sich ein, indem die Lehmvorrärte zur Neige gingen.
Er war dadurch gezwungen, auf schlechteres Material zurück¬
zugreifen, weshalb auch die Zahl seiner Abnehmer sank. Als
die Sorgen immer größer wurden, faßte er einen verzweifelten
Entschluß: Er wollte die Ziegelei, die ihm niemand abkaufen
wollte, anzünden, um die Versicherungssumme einzustreichen.
Der Plan wurde gut vorbereitet. Einen Helfershelfer gewann
er in der Person seines alten Ziegelmeisters, der ihm äußerst
ergeben war und den er durch das Versprechen, ihm im
Testamente ein Legat von 20 000 M. auszusetzen, noch ge¬
fügiger machte. Die Ziegelei ging in Flammen auf , aber die
Früchte seines Verbrechens sollte Möbus nicht genießen. Er
kam bald in den Verdacht der Brandstiftung und hatte sich mehr¬
fach, zuletzt am 27, Oktober, vor dem hiesigen Schwurgericht zu
verantworten . Das Urteil gegen ihn, der Anfang der siebziger
Jahre steht, lautete auf Grund eines umfangreichen Jndizien-
Seweises aus 5 Jahre Gefängnis . Sein Mitangeklagter , Ziegel¬
meister Maruhn , der in Abwesenheit des Möbus, aber in dessen
Aufträge das Feuer angelegt hatte, erhielt als der weniger
Schuldige 4 Jahre Gefängnis , Auch er ist ein hochbetagter
Mann , Gegen das Urteil des Schwurgerichts wurde von den
Angeklagten Revision beim Reichsgericht eingelegt, die aber
von diesem Verworfen wurde. Die beiden alten Leute werden
also voraussichtlich ihren Lebensabend im Gefängnis zubringen.

Spart.
* Die „Jtva ". In Triberg (Schwarwakd ) wurde am

Samstag die „Jwa ", internationale Wintersportausstellung,
in Gegenwart des Prinzen Max von Baden eröffnet . «Re
bietet , wie die Fachleute betonen, einen sehr guten über¬
blick über den Wintersportbedarf rmd zeigt, daß die für
dieses Gebiet tätige badische Industrie , sowie die benach¬
barten deutschen und schweizerischen Industrien mit ihren
nordischen Vorbildern sich schon durchaus messen können.
Dabei präsentieren sich auch die verschiedene» Zweige der
eigentlichen Schwarzwälder Industrie von vorteilhafter
Seite . Die Ausstellung dauert bis zum 20. Februar.

* Fußballspielende Priester und Schauspieler . In
London trafen sich kürzlich aus dem Chelsea-Platze Kirche
rmd Bühne in einem Gesellschaftsspiel, dessen Reinertrag
einer wohltätigen Stiftung überwiesen wurde . Jur Gegen¬
satz zu einem im Vorjahr abgehaltenen Fußballmatch
zwischen Schauspielern und einer Brufsspieler -Mannschaft,
das zu dem gleichen wohltätigen Zweck veranstaltet wurde,
jedoch einen ' humoristischen Charakter trug , fand diesmal
ein spamrender Kampf statt , da beide Mannschaften sich aus
ehemaligen Professionals und vorzüglichen Amateuren zu-
sammensetzten. Die geistlichen Herren zeigten sich mtt dem
Fußballsport besonders gut vertraut und schlugen die Schau¬
spieler mit 7:1.

§Mm (Clmtttlk*
Revolverschießerei zwischen Einbrechern . In dem Ber¬

liner Stadtteil Wedding karn es zu einer Revolverschi-eßerei
zwischen einem Kriminalpolizisten und mehreren Ein¬
brechern. wobei der Beamte und drei Privatpersonen durch
Revolverschüsse verletzt wurden.

Geldspindknacker. In Dortmund haben Diebe in der
Molkerei Erwitte nachts einen Geldschrank erbrochen und
12 000 M. geraubt . Von den Tätern fehlt jede Spur.

Die Leiche im Walde . Der Lehrer Kleinschrod aus
Hetzdorf in Unterfranken , der im Sommer in Bad Süden
bei Saalmünster zur Kur weilte und vlötzlich verschwunden
war . ist jetzt im Walde bei Süden erschossen aufgefunden

^ ^ Ein Gerüsteinsturz . Beim Eirffiurz eines Gerüstes im
Lötschbergtunnel (Schweiz ) wurden ein Arbeiter getötet,
fünf wurden schwer verletzt.

Der Metzer Frauenmord . Die Fuhrmannsehefrau
Schulten wurde , wie gemeldet, von dem Arbeiter Franz
Sell erstochen, der diese Tat aus Wut darüber begangen
hab -n soll, daß er mit Borgvcrsuchen von Fra « Schulten



Nr. 59 ».Sette « . _ metttaß , 20 . Dezember 1909 . WiesdadeKkN TkgNatl . M »«rd-Ausgabe , 1. Blau.
UUO ihrer Tochter abgewiesen wurde . Der Mörder wurde
verhaftet . Die Tragik des Falles wird noch durch den Um¬
stand erhöht , daß die Ermordete erst vor zwei Tagen von
einer langen Krankheit genas . Nach einer anderen Version
soll Frau Schulten mit dem Täter ein Liebesverhältnis
unterhalten haben.
! Unbezahlte Rechmnrgen. ArWßlich der Verpachtung
fdes Petersburger Zoologischen Gartens an einen neuen
Pächter stellten sich Differenzen zwischen den alten Pächtern-
und vor Stadtverwaltung heraus , so daß zu einer Exmission
der früheren Pächter geschritten werden soll. Die bis¬
herigen Pächter drohen aber, dem Gerichte ihre Bücher vor-
zulegen , aus denen hervorgehe , baß einige Herren der
Stadtverwaltung ihnen noch unbezahlte Rechnungen für im
Garten genossene Speisen usw., im Betrage von 11060 Rubel
schulden.

Giftmord in einer Kaserne. In der Gendarmerke-
kvferne zu Szkolani (Ungarn ) wurden sechs Gendarmen
und eine Köchin vergiftet aufgefunden . Von den Alten-
(täten fehlt bis jetzt jede Spur.

Selbstmord eines Oberlehrers . Der Oberlehrer am
König !. Gymnasium zu Glogau Di-. Fritz Pvadel hat sich
aus bisher unbekannten Gründen erschossen.

Zwei Kinder verbrannt infolge Explosion einer Lampe.
Während der in Jägerswalde bei Sensburg wohueuve
Lckerschweizer Berger mit seiner Ehefrau abwesend war,
explodierte ein« auf dem Küchenherd stehende Petroleum¬
lampe. Infolge des dadurch entstandenen Feuers ver¬
brannten die beiden zwei und vier Jahre alten Kinder des
Ehepaares.

Der Dümrwalder Doppelmord . In der Dünnwalder
Doppelmord -Affäre , bei der ein Waldhüter und ein Gen¬
darmerie -Wachtmeister von Wilderern erschossen wurden,
wurden weitere acht Verdächtige verhaftet . Darunter be¬
sticken sich mehrere Wilderer und ein Gastwirt , der den
Wilderern Unterschlupf gewährte und sie mit Waffen ver¬
sorgte.

Letzte Nachrichten.
König Leopold in San Remo nicht getraut.

M . Paris , 20. Dezember. Der „Matin " meldet aus
San Nemo: Eine Untersuchung, welche in den 21 Kirchen
von San Remo gestern vorgenommen wurde, hat er¬
geben, daß keine Spur in den Kirchenbüchern  von
einer Trauung des Königs Leopold mit der Baronin
Vaughan zu finden ist. Man glaubt , daß die Trauung
in Monaco vollzogen worden ist.

Bou der Beschlagnahme des Schlosses Balrucourt.
hck. Paris , 20. Dezember. Der „Matin " meldet aus

Pontoise über die Anlegung der Gerichtssiegel an das
Schloß, daß die Dienerschaft des Schlosses sich des Aktes
energisch widersetzte und erklärte, erst der Gewalt Wei¬
chen zu wollen. Unter der Mithilfe eines Polizeiaufge-
bots konnte der Friedensrichter schließlich den Eintritt
in das Schloß erzwingen. Zur gleichen Zeit fuhr aus
dem Schloßhofe ein Automobil davon. Man glaubt , daß
sich in diesem die Kinder der Baronin befanden. Eine
Stunde nach der Anlegung der Siegel kam eine Depesch-
der Baronin aus Brüssel, in welchem diese die Diener¬
schaft befiehlt, mit allen Mitteln und wenn es auch zu
schweren Folgen käme, sich der Beschlagnahme zu
widersetzen.

Der Kampf um die Schule in Frankreich,
wb. Paris , 20. Dezember . In Reims beschloß eine

Versammlung der Vereinigungen der katholischen Familien¬
väter an den Lehrerverein des Maruedepartements das
Ersuchen zu richten, gemeinschaftlich mit ihnen die von dem
Episkopat verbotenen Lehrbücher zu Prüfen , um gegebenen¬
falls im gemeinsamen Einvernehmen die Verfasser dieser
Lehrbücher im Interesse der Neutralität der Schule zu ent¬
sprechenden Abänderungen veranlassen zu können.

Die portugiesische Ministcrkrisc.
hck. Paris , 20. Dezember. Der „Matin " meldet aus

Lissabon: Es heißt, Lima werde mit der Neubildung
des Kabinetts beauftragt werden. Ties soll ein Kon-
zentrationZkabinett sein.

Ein neues Militär -Luftschiff,
bst. Berlin , 20. Dezember. Das neue Militär -Luft-

jchiff „M . 3" soll heute vom Tegeler Schießplatz aus
die ersten Probe -Aufstiege unternehmen . „M. 3" über¬
ragt in Bezug auf Größe alle seine Vorgänger um ein
Beträchtliches. Das Luftschiff „P . 3", das vom Reich
abgenommen werden soll, wird heute von Bitterfeld aus
hier eintreffen und im Laufe der Woche seine Abnahme-
Prüfüngsfahrten absolvieren.

Raubmordversuch eines Fünfzehnjährigen,
bst. Weißenfcls , 20. Dezember. Ter fünfzehn¬

jährige Sattlerlehrling  Frank von hier,
Sohn rechtschaffener Leute, überfiel gestern abend die
sechzigjährige Witwe Günther , bei der er von einem
Hausverkauf her Geld zu finden hoffte. Er versetzte
der Frau hinterrücks etwa 10 Schnitte in den Hals und
drü^ e ihr dann das Messer in die Hand , um einen
Selbstmord vorzutäuschen. Dann raubte er der Frau
das Portemonnaie , in dem sich 30 Pf . befanden, moraui
er entfloh. Er wurde aber verhaftet und gestand alles
ein. In seinen Taschen wurde ein Romanheft mit dem
Titel : Abenteuer eines Piraten -Kapitüns gefunden. An-
scheinend hat diese Schundliteratur den sonst anständigen
jungen Menschen zu dieser Tat verleitet.

Zusammenstoß mit Wilderern,
hfl. Dortmund , 20. Dezember. Gin folgenschwerer

Zusammenstoß mit Wilderern ereignete sich in der
Nacht zum Sonntag in dem großen Bladenhorster
Walde in der Nähe von Castrop, welcher dem Freiherrn
von Weichs gehört. Zwei Förster des Gutes befanden
sich auf einem nächtlichen Kontrollgang , alz sie ein ver¬
dächtiges Geräusch wahrnahmen . Gleich darauf krachte
ein Schuß und der Förster Bußmann , der seinen gefahr¬
vollen Posten schon 20 Jahre bekleidete, sank schwer ge¬
trosten ru Boden. Der zweite Förster schlevvte seinen

schwer verletzten Kollegen nach dein nahe gelegenen
Forsthaus , von wo er nach Castrop ins Krankenhaus ge¬
bracht wurde . Die Wilderer entkamen. Bisher ist noch
nicht gelungen, eine Spur von ihnen zu entdecken.

Ein entsetzlicher Selbstmordversuch,
wb, Paris , 20. Dezember . Der kürzlich vom Marine-

kriegsgericht in Toulon verurteilte Schrffsleutnaut La ix
hat , den Blättern zufolge, einen schrecklichen Selbstmord¬
versuch verübt . Er zertrümmerte ein Trinkglas in klein«
Stücke und schluckte diese mit der Suppe hinunter . Wenige
Sekunden späte krümmte er sich unter heftigen Schmerzen
und gesiand dem Gefängniswärter seine Verzweiflungstat.
Er wurde sofort nach dem Krankenhaus gebracht. Die
Ärzte glauben , daß die Scherben ihm den Magen durch¬
bohrt haben und sein Zustand rettungslos  sei.

Explosion einer Feuerwerkskörper -Fabrik,
bck Paris , 20. Dezember . Der „Eclair " meldet aus

Rom : Eine Fabrik von Feuerwerkskörpern in Briano in
der Nähe von Caserta ist gestern in die Lust geflogen. Der
Besitzer der Fabrik und sieben Arbeiter wurden unter den
Trümmern begraben . Bisher wurden bereits 5 Leichen ge¬
borgen , darunter die des Besitzers. — Nach einer anderen
Meldung sollen bei der Katastrophe 10 Arbeiter ge¬
tötet  worden sein, darunter eine Familie bestehend aus
5 Personen.

Schneestürme in England.
bei. London, 20. Dezember. Nord - und Mittel -Eng¬

land wurden gestern von schweren Schneestürmen heim-
gesucht. Viele Häuser wurden vom Schnee völlig der»
weht. Die Telegraphen - und Telephonverbindungen
sind unterbrochen, der Eisenbahnverkehr ist erschwert.
Auf dem Ozean ist der Schiffsverkehr durch gewaltigen
Sturm gehemmt. Die Dampfer trafen hier mit 36
Stunden Verspätung ein. Über das Schicksal vieler
Schiffe ist nichts bekannt. Ter angerichtete Schaden ist
enorm.

Drei Theaterbrände in New Jork.
M . Paris , 20. Dezember. „New Nork Herald" mel¬

det aus New Uork: Drei Theaterbrände haben gestern
nachmittag New Jork heimgesucht. Das Theater Murry
Hill war mit zirka 1600 Personen gefüllt , als auf der
Bühne ein Brand ausbrach. Die Besucher stürzten
panikartig den Ausgängen zu, wobei 40 Personen schwer
verletzt wurden , darunter viele Kinder . Der durch das
Feuer angerichtete Schaden ist unbedeutend. — Im Wind¬
sor-Theater brach abends während einer Kinemato-
graphen -Vorstellung ein Brand aus , der durch das
Theaterpersonal alsbald gelöscht werden konnte, wäh¬
rend das Publikum ruhig den Saal räumte . Der Scha¬
den ist bedeutend. — Endlich wurde das Broadway-
Theater durch eine Fenersbcunst vollständig , zerstört.

Depeschen 'bnreau Herold.
Haag , 20. Dezember. Wie bestimmt versichert wird,

hat die Regierung trotz der Angriffe , die in der letzten
Zeit in der Kammer gegen die Firma Krupp erhoben
worden sind, 22 Krupp - Kanonen bestellt.

Kaiserslautern , 20. Dezember. (Eigener Drahtberrcht.)
Heute früh 41/» Uhr wurde vor einem Hause der Schillerstratz«
der ledige 28jährige Versicherungsagent Ernst B o s s u n g aus
Kaulbach schwer verletzt aufgefunden. Er ist bald darauf den
erlittenen Verletzungen erlegen. Bossung hatte versucht, an der
Dachrinne entlang in ein im 3. Stockwerk gelegenes Zimmer zu
gelangen und ist bei diesem Versuch abgestürzt.

wb. Paris , 20. Dezember . Aus B o u r g e s wird be¬
richtet : Nach einem in der Volksuniversitäi ftattgehabten
Vortrag über die Neutralität der Schulen wurden zwei
Zöglinge  der Lehrerbildungsanstalt , als sie gegen
Mitternacht den Heimweg antraten , durch einen aus dein
Hinterhalt abgegebenen Schrotschuß  verwundete ' Es
wird vermutet , daß es sich um einen aus politischen Gründen
verübten Anschlag handelt , da der eine der Verwundeten
wenige Tage vorher einen Drohbrief erhalten hatte.

Letzte Hwnvetsn ^chr'ichte» .
Telegraphischer Kursbericht.

!Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Lanaaasse
Frankfurter Börse, 20. Dezember, mittags 1214 Uhr.

Kredit-Aktien 210 90. Diskonto-Kommandit 160.20, Dresdner
Bank 160.50. Deutsche Bank 248.80. Handelsgesellschaft 181.10,
Staatsbahn 156.10, Lombarden 23 10, Baltimore und Ohio
118 70, Gelsenkirchen 218 25, Bochnmer 251. Harpener 207.26,
Türkenlose 180 80, Norddeutscher Llohd 102.70, Phönix 216.60,
Edison 261.30. Übersee 181,25.

Wiener Börse, 20 Dezember. LsterreichischeKredit-Aktien
662 50. Staatsbahn -Aktien 746, Lombarden 123, Marknoten
117.90. Tendenz : fest.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Cl,r. Glücklich. Wilhelmstcaße 50. F328
Schnelldampfer Bremen-New Jork : „Kronprinzessin Cecilie"

nach Bremen. 14. Dezember 12 Uhr mittags von New York.
„Kaiser Wilhelm II ." nach New Bork, 15. Dezember 6*4 Uhr
nachm, von Cherbourg. — Mittelmeer -Linie : „König Albert"
nach Genua , 15. Dezember 8 Uhr nachm, in Genua . — New
Jork-, Baltimore - und Galvefton-Linie : „Caffel" nach Bremen,
(5. Dezember 10 H&t nachm, in Bremerhaven. „Cöln" nach
Galvcston, 14. Dezember 1 Uhr nachm, in Havanna . „Main"
nach New Bork und Baltimore , 16. Dezember 4 Uhr nachm,
von Bremerhaven. — Australien-Linie : „Scharnhorst" nach
Bremen, 15. Dezember 4 Uhr nachm, in Antweroen. — Austral-
Frachtdampfer : „Borkum" nach Bremen, 16. Dezember
12 Uhr mittags von Greenock. „Franken" nach Bremen,
16. Dezember 5 Uhr nachm, in Bremerhaven. „Westfalen" nach
Bremen, 16. Dezember 6 Uhr nachm, in Bremen. „Göttingen"
nach Bremen, 16. Dezember 9 Uhr vorm, von Port Said.
„Greifswald" nach Australien, 15. Dezember 6 Uhr vorm, von
Melbourne. „Helgoland" nach Australien, 16. Dezember 1 Uhr
nachm, von Durban . „Hessen" nach Australien, 16. Dezember
7 Uhr nachm, von Cape Town. „Schwaben" nach Australien,
14. Dezember 8 Uhr nachm Cap Finisterre passiert. „Schlesien"
nach Australien . 15. Dezember 6%. Uhr nachm, von Bremer¬
haven. — Ostasien-Linie : „Prinzeß Alice" nach Bremen,
16. Dezember 8 Uhr vorm, in Genua . „Prinz Ludwig" nach
Bremen. 14. Dezember 7 Uhr vorm in Hongkong. „Bülow"
nach Ostasien. 15. Dezember 2 Uhr nachm in Hongkong. „Prinz
Eitel Friedrich" nach Ostasien, 16. Dezember 12 Uhr mittags
von Genua . „Dark" nach Ostasien, 16. Dezember 5 Uhr nachm,
von Rotterdam . — La Plata -Linie : „Gießen" nach Antwerpen,
Bremen, 16. Dezember Oueffant passiert. „Oldenburg" nach
Bremen. 15. Dezember von Mao . „Siamarinaen " nach Bahia,

14. Dezember von Santos . „Tübingen" nach La Psota,
15. Dezember von Funchal. „Gotha" nach La Plata , 17. DeS-
Dungeneß passiert. — Cuba-Linie : .„Norderney" nach Bremen,
16. Dezember in Bremerhaven. „Durendart " nach Cm» ,
15. Dezember von Anttoerpen. — Brasilien -Linie : „Erlangen
nach Rotterdam , Antwerpen, Bremen , 17. Dezember Dover
passiert. „Halle" nach Madeira , Lissabon, Oporto, Antwerpen,
Bremen , 14. Dezember von Bahia . „Aachen" nach Brastuen-
15. Dezember von Lissabon. — Mittelmeer -Levante-DrenN-
„Skutari " nach Batu »!, 17. Dezember in Batum . Alexandrien
Linie : „Schleswig" nach Marseille, 15. Dezember 2 Uhr nachm-
von Alexandrien. „Prinz Heinrich" nach .Alexandrien, 15. Des-
3 Uhr nachm, von Marseille. Austral-Japan -Linie : „CoblenZ
nach Kobe, 16. Dezember 12 Uhr mittags von Sydney.
Singapore - Neu Guinea -Linie : „Manila " nach Singapore,
16. Dezember von Berlinhafen.
Dampker-Erveditionen des Norddeutschen Lloyd in Bremen.

Ab Bremerhaven vom 19. bis 25. Dezember 1909: Dampfs
„Barbarossa" 21. Dezember nach New Uork direkt. „Bremen
24. Dezember nach Australien. „Norderney" 25. Dezeinb»
nach Argentinien.

Hffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

für den 21. Dezember:

der Dienststelle Frankfurta. N.
(Meteorolog . Abteilung des Phhsikal. Vereins ) :
Etwas kälter, Nachtfrost, abnehmende Be¬

wölkung , meist trocken.

der Dienststelle Iveilburg
(Landwirtschaftsschule)

Noch sehr veränderlich , zeitweise Nieder¬
schläge, nur wenig kälter.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten(monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Hans" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hcmpr-Ngentur Wilhelmstraße6 und in der
TaMatt -ZweigstellL Bismarckring 29 tägl. ausgehangt.

Meteorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
18. Dezember.

7 Utir
morgens

2 Uhr
noch m.

9 Uhr
abeuds. Mittel-

734.0 736.4 740.1 736.6
744.4 7466 750.4 747.1

1.5 4.1 3.3
4.7 4.5 6.0 4.7

93 74 87 84.7
83?. 2 SW . 3 SW . 2 —
6.0 2 — —*

Barometer «ui 0 u.Normal-
iäjiuclc . . . . . . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Lyermomcicr (Celsius) . .
Dunnspannnng (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit (/ «) .
Llindrlchtvng.
NtedericiilagSdöbe(Millim. . . ,, — ,
H chstc Temperatur (Celsius) 1.6. Niedrigste Temperatur —l.ö-

19. Dezember. 7 Udr
morgens

| 2 Uhr
1 rwchm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf <» u. Normal-.
foiu/tTc. 741.4 737.9 731.8 737*9

Barometer a. b. Meeresspiegel 751.9 748.2 7419 747.3
2.1

89.7
Thermometer (Celsius) . . 1.2 3.2

47
26

Tunstipannimg (Millimeter)
Reistwe Fcuck.tiqkcit(% ;

4.6
92

53
81 96

Windrichtung. SW . 2 SW . 2 O. 1
Ni derichlaashöhe(Millim.) , — — 4.6 —
Höchste Temperatur (Cel>i>s) 3.8. Niedrigste Temperatur 1.2.

Auf- und Untergang für Sonne (s ) und Mond(CI).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach miltelenropSischriZeit.)

Dezember

21.

im
Uhr
U

® ! <r
UidenI Aiügang Untergang) Aufgeng Untergcmv
Min.flhr SDiin,111)1 MinAlhr Min . Uhr MI

15$•25 8 25 .4 25 „1 28N. 1

Geschäftliches.
Sc 'Uirm - Palsr ;U Si.  in .isli » fern,

Goldgasse 28, Koke 1,: nggas«e, und Wilhelmstrasee
.  Bieste SS» anscstjuel !e . ———

Btastoood ' jüäbe !:
Schränkchen , Stühle , Hocker u. Palme0'
Ständer, Tam-Tams, Elfenbein-Tiere °*
Figuren, Cloisonee- Gegenstände jd. Art'
Von Künstlern geflochten : Blumen - ü. 0 ^

Körbe, Vasen, Ampeln u. dergl. mehr
bei l« 8®

Sclttm Wdttrich..
42 Wilhelmstrasse . Wilheimstrasse ^

Die Al-end-Airsgave umfaßt £0 Seite ».
Leitung: W. Sckulre vom Brühl-

Handel, Feuilleton und
u : C Rötberdt : für

Berantwortlicber Redakteur für Politik,
A- Hegerhorst;  für Wiesbadener Nachricht?»,.. „ .
Nachricht»«, Aus der Umgebung und » ericdisiaa'. : H. Diefenbach,  TVr

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf;  sämtlich in Wiesbaden g,
Druck und Verlag der L- Schellend erg  ichen Hof Buchdruckerei in Wresoav

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr.
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Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
, Über den bisherigen Verlauf des Weihnachtsgeschäftes
“Uten die wenigen vorliegenden Äußerungen keineswegs über-
^unraend . Der Andrang zu den Detaiigeschäften, nament-
ueh zn Warenhäusern und großen Spezialgeschäften, ist
?War sgilr  stark , aber diesem Verkehre entspricht lange nicht
ĵ UQer und überall der Umsatz. Ja, einzelne Berliner Waren-
Uuusbesitzer erblicken in dem Heere der Schaulustigen gerade-
511 ein Hindernis für das Geschäft, und ein Pall ist schon be-
ännt geworden, in dem der Besitzer sich den Besuch der

rjaulustigen verbittet Es wäre indes sehr verfrüht, sich??"<» jetzt aus einzelnen Beobachtungen ein Bild über das
^jährige Weihnachtsgeschäft bilden zu wollen, vielmehr kennt
puu den Verlauf aus früheren guten Jahren, in denen anfäng-
’ch  das Publikum auch immer erst auf die Ausschau  ging,
7^ es kaufte . Mit dieser Gewohnheit wird das Publikum trotz
rügender Vorstellungen seitens der Interessenten, die Weil>

. ac htseinkäufe so zeitig wie möglich zu machen, nicht so bald
r£chen. Daher kommt es dann, daß in den allerletzten Tagen

j,°r Weihnachten ein ganz unerträgliches Hetzen und
^ as ten  entsteht , das namentlich auch für das Verkauf s-
j®r sonal  in den Detailgeschäften ungewöhnlich anstrengend

Müde und abgehetzt gehen sie dann in die wenigen Weih-
achtstage hinein und haben in vielen Fällen ihrer Gesundheit

“®hr zumuten müssen, als diese vertragen kann. Aber was
das das liebe Publikum an ! Jeder einzelne,  den wir

äta Publikum rechnen, ist für sich genommen sehr wohl einer
.asseren Einsicht zugänglich, aber in seiner Gesamtheit
, das Publikum ein rücksichtsloser Tyrann, der keine Raison
^immt
, . Während auf dem Warenmarkt der Verkehr nunmehr die
°chste Höhe des Jahres erreicht, geht das Tempo der Waren-

r̂ tellung schon deutlich zurück und verfolgt bis Ende"Araber eine ziemlich steil abfallende  Kurve . Nicht
Jj r haben die Branchen, die für den Weihnachtsbedarf ge¬
leitet haben, nunmehr Ruhe, auch in den anderen Gewerben,
®jhst in der Großindustrie, flaut gegen Weihnachten der Ge-
chäftsgang erheblich ab. In der Großindustrie veranlassen

.°Sar die Inventuraufnahmen oft für mehrere Tage eine starke
Unterbrechung  des Betriebes. Wir gehen nach den
^ertagen dem Abschnitte des Winters entgegen, in dem noch

die Nachwehen der Krise deutlich sich äußern werden.
ist sogar nicht ganz ausgeschlossen, daß im neuen Jahre
Zahl der Zahlungseinstellungen  sich noch

. «d häuft , daß eine gewisse Stagnation im Warenverkehr
^treten wird, die bis Mitte Februar Vorhalten dürfte. Vorueip wird sich eine erhebliche Arbeitslosigkeit bemerkbar

Tuchen. Die optimistische Meinung, daß das Kohlensyndikat
J? Einschränkungsrate für das erste Vierteljahr 1910 Ver¬
ladern werde, hat ja nicht lange aufrecht erhalten werden
oonen. Es war auch unerfindlich, wie sich diese Meinung

“oerhaupt bilden konnte. Bei aller Besserung des Verbrauchs
‘ das Angebot bei dem jetzigen Grade der Förderung doch

, ooh reichlich groß. Für die prekäre Lage des Kohlenmarktes ist
^sonders bezeichnend die scharfe Rivalität zwischen Stem¬
ple und Braunkohle, wie sie sich im laufenden Jahre vor
e(n in der Rheinprovinz zeigt. Wenn die Braunkohlen-

w ?innUng gerade hier so .stark gehemmt worden ist, so ge-
tv“ah dies eben infolge der Anstrengungen, den Absatz der
,'emkohle möglichst zu steigern. Die Gerüchte über einen
umenden Bergarbeiterstreik sind doch nun endgültig ver-

j *Tnmt, auch nachdem die Interpellation im Reichstag über
^5 Zechenarbeitsnachweis so verlaufen ist, wie’s vorauszu-i oen war. Die Erörterungen über diesen wichtigen Punkt
. °6n die wirtschaftliche  Seite der Regelung des Arbeits¬
amtes wenig, ja fast gar nicht hervortreten lassen. Die
ßanisation eines Marktes kann unmöglich auf die Dauer als

(ji1 Kampfmittel  durchgeführt werden. Was uns auf
. Cl Warenmärkte als selbstverständlich gilt, daß nämlich die
Richtung und Verwaltung eines Marktes oder einer Börse
«nt einseitigen  Einfluß der Käufer oder der Verkäufer

z o ge n ist, daß vielmehr beide Kontrahenten unter den
sichen Bedingungen sollen handeln können, das wird für die

fj j&üisation des Arbeitsmarktes noch nicht als die einzig
j otige Verfassung der Arbeitsnachweise anerkannt . Durch
jj 1 einseitigen Käufernachweis entsteht auf dem Arbeitsmarkt

. hrkohlenbergbau ein. unbefriedigender  Zustand,
.sich jetzt schon bekanntlich darin äußert , daß die Berg-

u .fterorganisationen eine Gegeneinrichtung  zur Kon-
^ lo des Zechennachweises schaffen wollen. Daß durch das
^ ^ «inanderarbeiten der beiden neu geschaffenen Einrich-
(j ®ei> die Stimmung in beiden Lagern nicht verbessert, son-

vielmehr reichlicher Stoff zur Unzufriedenheit zusammen-
äjj^Sen wird, das kann keinem Zweifei unterliegen. Wenn
(rer  ein Arbeitsnachweis gleich von vornherein das Ver-
jLpien  der Käufer und Verkäufer nicht gleichermaßen ge-denn hat er eben seinen Zweck verfehlt, denn er wird
Hoen Augen der Arbeiter stets als eine Einrichtung betrachtet
Arh■ ’ ^urck die einseitig die Interessen der Käufer der Ware
Ij fitskraft berücksichtigt werden. Volkswirtschaft-

ersprießlich  ist eine solche Situation schon des-
Kif 6r' ^^ hl> weil sie die Ansammlung von Konfliktsstoff be-
^ söft und das. Feuer zu Kämpfen schürt, die nicht nur für
tj?, Kohlenbergbau, sondern für die ganze deutsche Industrie

unliebsame Erscheinungen zeitigen kann.

Banken und Börse.
Frankfurter Börse. Die Zulassung der 10$00 000 M.

'hid° o Hypotheken-Obilgationen in Fortsetzung der Serie 47
(G "0 Millionen Mark 4proz. Hvpotheken-Obligationen Serie 50

frankfurter Hypotbeken-Kreditviereins wurde genehmigt.

Berg - und Hüttenwesen.
S0 , . Dividenden . Bei der Bergwerks -Aktiengesellschaft K o n -
2q a t i o n wird die Dividende für 1909 voraussichtlich
a0ch Oz' W «“ 23 Proz. betragen. Die Schätzung lautete bis^ vor kurzem auf nur 17 bis 18 Proz.

Industrie und Handel.
Die Internationale Vereinigung der Zuckerstatistik

i Ed Zuckervorräte der Kampagne 1909/10 in Deutschland
QsW9®6 000 Tonnen (gegen 2 079 000 Tonnen im Vorjahr), in
loj/̂ ich-Ungam auf 1 259 000 Tonnen (gegen 1387 000

®n Vorjahr ), in Rußland auf 1 144 000 Tonnen (gegen
5qL: ?00 Tonnen im Vorjahr) und in Europa insgesamt auf

J%000 Tonnen (gegen 6 495 000 Tonnen im Vorjahr).
Spj- Eine Erimduna f".r die Baumwollspinnerei machte der
(S4c? ere ibesitzer Dr.-Ingenieur Georg Bodemer in Zschopau

Er . verbesserte den Selfaktor, der eine äußerst

komplizierte Maschine der Baumwollspinnerei ist, derart , dlaß
man künftig mit einer Sproz. Produktionserhöhung und einer
zwanzigfachen Kraftersparnis für den Betrieb der Selfaktoren
rechnet.

* Hofbieabrauerei Schöfferhoä und Frankfurter Bürger-
bräa , Aktiengesellschaft. Die Gesellschaft vereinnahmte im
abgelaufenen Geschäftsjahr 6108 616 M. gegen 6 801616 M.
im Vorjahr. Der Reingewinn stellt sich auf nur 174 861 M.
gegen 328 855 M. Hieraus werden 60 000 M. dem Delkredere¬
konto zugewiesen und 6 Proz. Dividende wie im Vorjahr auf
die Vorzugsaktien ausgeschüttet. Die Stammaktien, die im
Vorjahr 472 Proz. Dividende erhielten, gehen leer aus. Der
Bierbcykott und die Verteuerung des Bierpreises durch die
Steuergesetzgebung waren an dem Ergebnis schuld. Die
Direktion hofft, daß die Besserung jetzt ein tritt, weil sich die
wirtschaftlichen Verhältnisse zu bessern beginnen.

* Falten- u, Guillaanme-Lahnieyer-Werke, Frankfurt a. M.
Auf den französischen Bahnen werden gegenwärtig Versuche
gemacht, die die Elektrifizierung einzelnen Strecken zum
Ziele haben. Diese Versuche sollen speziell seitens der Com¬
pagnie du Sud fortgesetzt werden. Zu diesem Behüte hat die
Gesellschaft der Firma Schneider in Greusot eine große elek¬
trische Vollbahn-Lokomotive für einphasigen Wechselstrom
(1400 PS.) in Auftrag gegeben, und diese Firma hat die elek¬
trische Ausrüstung der Lokomotive den Felten- u . Guilleaume-
Lahmeyerwerken übertragen.

* Akkumulatoren- und Elekiiizitäiswcrke-Aktiengesell-
schaft, vormals W. A. Boeso u. Ko., Berlin, In der außer¬
ordentlichen Generalversammlung waren durch 58 Aktionäre
804 Vorzugsaktien vertreten . Die Generalversammlung ge¬
nehmigte nach mehrstündiger Diskussion mit 512 Stimmen
gegen 12 Stimmen bei 2 Stimmen Enthaltung die von der Ver¬
waltung vorgeschlageiie Umwandlung der bisherigen Vorzugs¬
aktien in Vorzugsaktien Lit. A. im Verhältnis von 3 :2, unter
gleichzeitiger Zuzahlung von 400 M. pro umgewandellie Vor¬
zugsaktie. Zugleich wurde die Ausgabe yon weiteren Vorzugs¬
aktien Lit. A. bis zur Höhe von nominal 1 500 000 M.- be¬
schlossen, von denen nominal 1 000 000 M. sogleich freihändig
begeben werden sollen. Die vorgeschlagenen Statutenände¬
rungen wurden ebenso genehmigt. Die Aufforderung zur Ein¬
zahlung wird demnächst von der Verwaltung erlassen werden.
Den Vorsitz dieser Versammlung führte der per Akklamation
hierzu gewählte Rechtsanwalt Justizrat Senff, da der Vor¬
sitzende des Aufsichtsrats Generalmajor z.  D . v. Krosigk zu Be¬
ginn der Versammlung erklärte, sich der voraussichtlich sehr
schwierigen Leitüng der Versammlung nicht gewachsen zu
fühlen.

* Uerdingen Waggonfabrik. In der Generalversammlung,
die die Dividende auf 8 Proz. festsetzte, klagte die Verwaltung
darüber, daß die Staatsaufträge noch immer ziemlich spärlich
eingefoen, daß ferner die preußische Verwaltung auch Aufträge
an außerpreußische Fabriken vergibt, während in anderen
Bundesstaaten die Aufträge im Lande bleiben. Der Auftrags¬
bestand einschließlich der Lieferungen ab 1. Oktober beträgt
3 Millionen Mark.

* Brauerei - Dividenden. Vereinigte Grützen  Bier¬
brauereien, Aktiengesellschaft, 5 gegen 4 Proz ., Straß¬
burger  Münsterbräu , A.-G. in Scthiltighekn. 6 Proz. gegen
8 Proz. im Vorjahr.

Verschiedenes . ■
wb. Die Gold- und Silber-Ein- und -Ausfuhr der Ver¬

einigten Staaten. Der Export an Gold betrug in der ver¬
gangenen, Woche 250 000 Dollar nach Argentinien, 250000
Dollar nach Brasilien und 22 000 Dollar nach anderen Ländern,
an Silber 874 000 Dollar ; der Import an Gold betrug .130 000
Dollar, an Silber 256 000 Dollar.

Berliner Bossen
Letzte Notierungen vom 20. Dezember.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Diy . °l0 Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft s 181 . 10 181 .90
5 ‘/s Commerz - u . Discontobank , E s s 118 .20 116 .10
6 .Darmstädter Bank . . * , . 8 138 .10 136 .30

12 Deutsche Bank . . . . « * s 8 248 .25 248 .50
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . 15 -.25 15J
4 ‘/j Deutsche Effekten - u . YVeehselbank 107 .40 107 .30
9 .Disconto -Commandit e ■ s » 195 . 75 19 ..40
7*/s g B 181 161
6 Nationalbank für Deutschland . 129 .30 129 .40
93/s Oesterreichiseke Kreditanstalt g 210 211
7 .77 Reichsbank . . . . g 152 .50 152 .50
7 Schaafliausener Bankverein » 145 .70 148 .25
77« Wiener Bankverein . . . . — —
4 Hamburger Hyp . Bank -Pfandbr. a 1437 0 149
8 Berliner Grosse Strassenbaim . i >.ü0 187.90
57« Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 118 .90 117
0 Hamburg -Amerik . Paketfahrt . . i . 1 : i.50 i 83.60
4- , Norddeutsche Lloyd -Actien , , s « , 102 . 80 102 .25
67s Oesterreich -Eng . Staatsbahn . . . 159 . 0 15 . 10
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) . • 8 23 . 10 23 .10
7 3 j — —
6 Oriental . Eisenb .-Betrieb • * g — 131
6 Baltimore u . Ohio . . s 118 .20 liS .60
67s Pennsylvania - - » » - » » * 8 8 — 135 .50
6 Lux . Prinz Henri . * . . . 8 g 134 .90 1 >4. 75
87s Neue Bodengesellschaft Berlin ii . . 15 8 160
4 Südd . Immobilien 60 % . . . , * g 99 . 20 99 .60
4*'s Schofferhof Bürgerbrau * » b 8 . 86 83
9 Cementw . Lothringen y . * • , 115 .25 114 .75

30 Farbwerke Höchst • s • • s K 8 46) 470
32 Ckem . Albert . . • « - • » ti * 8 491 .50 403.

97» Deutsch Uebersee Elektr . Act. * 8 8 130 .70 1,0 .50
10 Felten L Guilleaume Lahm . » • 8 K 143 1 1 75

7 Lakmieyer • * * 106.90 107
Schuckert « * * * * • » * » V . 139 1 ! 830

77 s Rhein .-WestfäL Kalkwerke . . . 8 S 145 .25 14)V.5
25 Adler Kleyer ■ . « < » » « * « • 361 .25 3 /
25 Zellstoff Waldhof - » » » . 1 * R 300 .90 300
15 Bochumer Guss . « » - - » » * » • 250 .60 25 )‘60
8 Buderus , . » » . » » » , • w K 113 lll 'öO

10 Deutsch -Luxemburg » * * « . f i f. 215 .50 216 -90
12 E schweiler Bergw . . » » - » 8 8 1-98 .50 0

8 Friedrichshütte . . * . s >: * Ä 8 133 137-50
12 GelsenkircLener Perg » » . * 8 218 218 25
0 do . Guss ss * * w 8 < 91 92 -95

11 Harpener » » - « » » » - s • 206.30 207
11 Phönix . * s • * '<*• * * * * S . 21 70 217 50
10 Laurahütte * • « » * » « « s , 197 .50 193
12 Aligem . Elektr . Gesellrch . . , » * « 2 9.60 8,0

Tendenz t'esfc-

Wiesbadener Scblachtvielimarkt
vom 17. Dezember 1909.

Auftrieb:  Rinder 69, Kälber 142,
Schafe 40, Schweine 234.

Tendenz:  Rinder flau, Kälber schlep¬
pend, Schafe mittelmässig, Schweine
sehr gedrückt.

Brois dtq  100 Pfd.

Lebend- |Schlacht-
Gewicht

von bis| von. bis

Du

PioV

Ja|

rch-
itts*
proPfd
53
II
«s

Ochsen:  a ) vollfleisch., ausgemäst.. Ji M. »M, Jk
höchsten Schlachtwertes, höchst.
6 Jahre alt . s . . . . . . . 41—46 75- 80 43 TI

b) junge, fleischige, nicht ausgemäst. 37—39 71- 74 38 72und ältere ausgemästete . . .
c) massig genährte junge und gut

genährte ältere . . 29—35 62 -70 32 66
d) gering genährte jeden Alters . , — — — —

Bullen:  a ) vollfleischige ausgew.
41- 42 68- 70 41höchsten Schlachtwertes , , . 69

b) voll fleischige, jüngere . - .- s » — — -- —
c) massig genährte jüngere und gut

genährte ältere . * . », . * . — — —
d) gering genährte » , » . » » > — — —

Färsen und Kühe:
a) vollfleisohigeausgemästete Färsen

höchsten Schlachtwertes . . , 39- 44 70- 78 41 77
b) vollfleischige ausgemästete Kühe

höchstem. Schlachtwertes bis zu
7 Jahren . . . . . . . . . 34- 37 66- 70 35 68

c) ältere ausgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen . . . . . i 30—32 60—64 31 62

d) massig genährte Kühe u. Färsen 24- 27 48- 54 25 51
e) gering genährte Kühe u. Färsen — — —

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) . — — —
Kälber:  a ) Doppellender, fst. Mast — — —

b) feinste Mast- (Vollmilchmast) u,
beste Saugkälber . . , 44- 50 74- 82 ' 47 73

c) mittlere Mast- u. gute Saugkälber 38- 42 64—70 40 67
d) geringere Saugkälber , » . . . 33 - 37 62- 64 35 63

Schafe:  a ) Mastlämmer u. jüngere
Mastbammel . . . . . . . . 35 70 35 70

b) ältere Masthammel und gut ge-
nährte Schafe ■ . . . . s , « — _ —

e) massig genährte Hammel und
Schafe (Merzschafe) . . . . , — _ _

d) Marschschafe oder Niederungs-
schafe . . . .

Schweine:  a ) vollfl. Schweine bis
zu 2 Ztr. Lebendgewicht . . . 58- 69 74- 75 53 74

b) vollfleischige Schweine über zwei
Zentner Lebendgewicht . . . . 58- 59 74- 75 58 74

c) vollfl. Schweine über 2*4 Zentner
Lebendgewicht . . . 54- 57 70- 73 55 71

d) Fettschweine über drei Zentner
Lebendgewicht . . 54- 57 70- 73 55 71

e) fleischige Schweine » - I
f) Sauen * * - j

— — —

Die Preisnotierungs-Kommission Wiesbaden,

Frankfurter Schladitviehmarkt.
Amtl. Notierung am Schlachtviekhof zu Frankfurt a. M.

vom 20. Dezember 1909.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Lebend¬
gewicht

Schlack
ge wich!

I. Rinder: per Ztr. per Ztr
A. Ochsen: M. Ji.

a) vollfleiecliige, ausgemästete höchsten
Schiachtwerts, höchstens 6 Jahre alt 42- 46 77- 80

b) junge fleischige, nicht ausgemästete
und ältere ausgemästete. 37- 44 73- 76

c) mäßig genährte junge, gut genährte
ält re . 64- 68

d) gering genährte jeden Alters . . . — --
B. Bullen:

a) vollfieisckige,ausgewacksenehöchsten
8c!ila htwe ts. 37—39 65—69

b) vollileischige jüngere. 32- 35 62- 64
c) mäßig genährte jüugeie und gut ge¬

nährte ältere . . . .
d) gering genährte . . — ' -

C. Färsen und Kühe:
a) vollileischige, ausgemästete Färsen

höchsten . chlachtwerts . . . . . 34- 40 69- 76
b) vollileischige, nnsge.ni; stete Kühe

höchsten Soul chtw tts bis zu7Jahren 32- 86 65- 67
c) ältere ausg mästete Kühe  und wenig

gutentwickelte üugere Küheu.Fäis n 21—32 45- 60
d) mäßig genäh tu Kühe und Färsen 20 22 40- 42
e) gering genährte Kühe und Färsen 17- 20 34—40

D. Gering genährtes Jungvieh (Fre.ser) — —
II. Kälber:

a) Doppellender, feinste Mn st . . . .
b) feinste Mast- (Volim.-Mast;und beste

Saugkälber. 85—93
c) mit! ere Mast- und gute Saugkälber 46—51 77—86
d) geringere Saugkälber. 40—48 70- 75

III . Schafe:
a) Mastlämmer u. jüngere Masthämmel 29- 33 68- 72
b) ältere Masthämmel und gut genährte

Schafs . . . 23- 26 63- 65
c) mäßig genährte Hammel u. Schafe

(Merzscnafe) . . . .
d) Max'sciisehafs oder Niederungsschafe — —

IV. Schweine:
a) Fettsch-weine über 3 Ztr. Lobendgew-
b) voilfleischige Schweine über 2‘/a Ztr.

Lebendgewicht.
c) voilfleischige Schweine über 2 Ztr.

Lebendgewicht. 587a—60 74—75
d) vol fleischige Schweine bis zu 2 Ztr-

Lebendgewicht. 59—60 74- 76
e) fleischige Schweine . . . 577»-59V* 74- 76
f) Sauen. j — —

Auftrieb: Ochsen 529, Bullen 47, Färsen und Kühe 120S
Kälber 777, Schafe 448, Schweine 2160.

Marktverlauf: Iu Rindern langsam, Heberstand gering, tz
Kälbern. Schafen und Schweinen gut, Ueberatand keiner»
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die letzten
IIWW m §m

vor nachten
empfehlen wir als praktische Geschenke nachstehende Gclegenkeitsposten überraschend billig.

Samt- h.  Plüsch-Jaden
der früh . Verkaufsw . von 20 bis 88 Mk.

jetzt 12 ° ° 15 “ • 20 Mk-

Schw.Franen-Palctots
der früh , Verkaufsw . von 25 bis 45 Mk.

jetzt |5 18 u- 22 Mk. |

Äbendmlintel». Capes
der früh . Verkaufsw . von 14 bis 35 Mk.

j *tzt 7 ° » 12 :0 ». 18 Mt

Kostüme
hochmodern , mit langen Jacken,

jetzt M 50  18 50 «. 25 ^

engl. Charakters , hochmoderne Stoffe und Fassons, J ©fett ; 4| 50 Mk., €§ 50 Mk . u. 10 50
Mk.

Ma 150 Kostüiniöcke
der früh . Verkaufsw . von 6 bis 23 Mk.

jetzt 2 ' ' 4 50  6 n 1 # Mk.

Binsen
in Seide , Spitze , Wolle und Halbwolle,

jetzt l » 2 25  4 *° 6
50 Mk. und

höher

Cnterröcke
in Seide , Moire , Wolle und Halbwolle,

und
höher.jetzt | Ö5  § 50  H 30  Mk . " nd

Pelz-Stolas und Haffe
in allen Follarten,

j.« 4 50  6 “ 8 “ Mk. "i.

Frankfurter Konfektions -Haus

Langgasse 32. M . ^ ClliöSS & C3# ® Langgasse 32.

WuHnHofstr ctße 14 , -gfarf . xt. 1. Etage , Gel . 4212 ,
empfiehlt als

praktische WsiimacktsgaheN:
Nile Arten Neisekofier,
Coup -' kosfcr in Segeltuch
und l' ede , Handtaschen mit
und ohne To I tte-Oinrichtung,
Reise - io ecefiaireö , ferner
Brieftaschen , jligarren-
etnis , Portemonnaies , so¬
wie alle feinen Lcderivaren.

Schnlranzen snurHand-
arbcit ) in reicher Auswahl.

Adolf Potiss,
Sattler und Taschner. 8099

Fab rikation, Extraansertigung,  Reparaturen.

8 KÄMOR » V direkten Imports.

\ u»& m ä tiaiä»«k öij-s tikii äi v:äss «r bii« tü

Samos Muscat. Flasche 80 Pf.
Tarragona , span . Portwein . „ Mk.
Madeira . . . . . . . .
Marsala.
Malaga . .
Sherry . . .
Oporto Portwein . . .
Vermouth [Cinzano & Co.. Torino]

f . A «ÜMenstbacli«

II1061
1.00, 1.30
1.20, 1.70, 2.00, 2.40,3 .00
1.30, 1.70, 2.00
1.40, 1.80, 2.30, 3.00
1.50, 1.80, 2.30, 3.00
1.60, 2.00, 2.50, 3.00
1.50

We 'nsroKHiiahif lnng,
ÜTSismari Sür » S' *.

Ein neuer

Parfümerienn.itifen.
Parfüms für Kleider und Taschentuch , eige e Fabrikation,

sowie a !le deutschen und fremdländischen Speziali¬
täten in Flaschen ä Mk. 0 .5tf , Cf. “ S , L.—, 2 . 5 » ,

2 . - . 3 .— bis Mk. 23 . —.

Vnn /Sa ^ aIa/VMA eä " e,,cs » aus den aus-
1/ltti CiL Vvitiu IIV « er ’esen «ten Ingredienzien bereitet un

O “ gleichwertig der besten Keiner Marke , in
11. tx Mk . —. tiö». 2 .2 .a.  2 .—» 2 .25 , 3 . « 5 , 151r. Mk» H. '-stt , in

Kisten mit 6 Fi . Mk. SS.—.
von murin Farin » , gegenüber dein Jiilichsplatz,

Fl . Mk. — 35 , 1 . 35 , 3 .5 ®, Kiste Mk. 11. 50.
filockengaase 4511 Fl . Mk. 0 . 55 , 2 .0ir , Kiste ©.51 ».

Andere Marken wie Klos 'er .'ran , Jülichsplatz Kr . 4, Atkin-
sön etc . sind ebenfalls vorrätig.

K » .»» de l 'olo ^ Me - Seife von angenehmem , erfrischendem
Geruch , macht die Maut zart und weich , sehr beliebt
St. 0 . 5 » , Karton Mk. 1 .25.

(Crepe de Chine ähnlich)
für

Blusen,
Ball - und Gesellschafts-

Jifeider.
Vorzüglich im Tragen.

Keine Seidel
Grosses Farbensortiment

aparter heller und dunkler

Praktisches
Weilmachts- Geschenk

für Gross und Klein.
Geradelialter

zurVerhütung v. schlechter
Haltung für

Mädchen u. Knaben 5.— an
Damen und Herren 6.— an

Systeme aller Art.
Geben Sie bei Bedarf nur
zum ESST" Fachmann . -“3SQ

31&x Symank,
prakt . Bandagist

und Orthopäde,
Wiesbaden,Weberg . 2ö.Plr,

Kein Laden . Tel . 3016.

In Möbeln» Kleinmöbeln,
Dekorationen re . großer WeihnachtSnerkauf zrr autzergewS .buli^
biUigen Preise » . Polstermöbcil , Matratzen re. , nur aus eigf >°

Wcrkstätte , empfiehlt billigst

fi » Wo Pra .ntl 9
uelepbcn 1712. BiSnrarkrina IO. felepfiort 171 "'

in

Farben; K14

05
Meter  j || Mark.

J Bae hmiek

Reich sortiertes Lager
ScMälta0.Si

in allen Preislagen. 1853

G . W . Ijisireiilbillal,
Marktstrasse 19, Ecke Orabenstrasse

Koffer,

Kartonnaffen,
Toilette-Seifen.

geschmackvolle , enthaltend : 1 Fl . Parfüm,
t , v,s « oder 2- resp . 3 Fl . Parfüm , oder 1 Fl . und
o - 1 St. Seite , oder 2 Fl . und 1 St. Seife , von

Mk. 1 .25 bis .Mk. 3a ».—.

sowohl eigene Spezialitäten als auch
amerik ., deutsche , engl , und Iranz . Fabri¬
kate in allen Pr islagen , in einfacher und

eleganter Ausstattung und in grösster Auswahl . IIüb -.-he Kartons
mit 3 Stück guter Fettseife ä Karton Mk. 0 . 5 » und 0 . 25 , mit
6 Stück Mk. 1 .-4 ©. Ferner Kartons ä Mk. I •—, 8 .25 , 2 .—,
3 . SS , 4 .—, 5 .50 bis Mk. 25 .—.

Br. M. Albersheim,
Fabrik feiner Parfiiiiierien.

Wiesbaden , Wilhelmstr . 30. Frankfurt a . 11 . , Kaiserstr . 1.
Fernspr . Kr . 3007.

Versand gegen Nachnahme . Illustrierter Katalog kostendes.
K 136

Schulranzen, Reisernschen, Dameiitaschen,
Portemonnaies , fx\  ftaich n, Zig .-Etuis,
Hosenträger, süw e nlie © nttlerartifel.

inRabatt.
Saitl . . Güion . i?» d. Langg»

. ...

Im Preise herMgeMM
JttgeuVschriften- Bilderbücher
und sonstige Geschenk-Literatur

in reicher Auswahl.

Car! f)fesl, Buchhandlung
1723

«l . BurgstrE ^'
- Fernsprecher

(Gesetz ! gesell .) IG.esetzl , gesch .) £

Blutreinigungs-, Ü r - Vg KBriist-Johannis- sr «»*;». ®
erlialtcn Sie mar in der bekannt vorzügl . Qualität n. Frische

Kneipp-u.Reformhaus Jungborn“
59 Rheinstrasse 59. Tel . 130. 54 Kirehgasse 54.

DameriH und Herren-

Handtaschen mit Toilette-
iecessaires.

Reichste Auswahl aller Fassons.

= Billige Weihnachtspreise . =

38  Willielrastrasse 38. &
Engl . Magazin.

:ß
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Montags

20 . Dezember 190$.
57 . Jahrgang.

Tlls passendes Weihnachtsgeschenk
empfehlen

Elekfr . Tischlampen
in Preistage.

Jiunßg2werbef2£ tiŝ QjMi W2lIlV£b££i
Umtausch nad) dem Tefte gern geftatteL

*ktsx«. I. Etage.

Scheitel , Zöpfe , Lacken , Unterlagen
in jeder Preislage.

Spezialität : Aiiffärben und Aufarbeit «' n derselben.
? *“ Siein Laden . **gS4 I *. SeilSe , Weujjasse 1 ~.

Ziermuscheln,
zu WeihnaGtS°Geschenkenjgeeignet,
in großer Auswahl empfiehlt

Mki'r « h»!le.
Grabenstraßs 16.

HP Hagel - lecessaires
übersichtlich ausgelegt

jede * Stück mit Preis , billigst!

Brasi ® Back © (früher: Backe & Esklony)
Parfümerie - Spezial - Geschäfft,

ITs&unusistr * &>«* gegenüber dem Elocbbi’ünnen.

wegen Geschäftsauflösung.
Öq. unser Lokul wegen anderweitiger Vermietung noch vor Weihnachten geräumt sein muss.

die letzten mach veriiandenen

Reste ai» ! Restbestfinde:
Wollstoffe
Goldenst offe
Waschstoffe
Bitterstoffe
Wnenwaren

Tisch gedecke
Teegedecke
Kaffeedecken
Frottiertücher
Wischtücher

Herren -Hemden
Hamen-Hemden
Kinder-Wasche
Taschentücher
Schürzen

werden mit grösstem

Verlust zu jedem  Pr eise

abgegeben.

Blusen ^ 1 Morgenröcke
fei © letzten Mat,in aas !?1 ? Pi' pf' I IMe letzten Wasch-Kostiime l 35  05 Pf- pf.. . -̂ = 50 Pf. LZ pf- 1 .

Bolerojacken | Wasch-Rocke K170

jMe letzten

Ginnst . Wollstoffe Mtr  |
(früher bis Mk. 3)

Pf.

I Me letzten
Zierschürzen u. Ifi
Kinderschürzen Pf- u

fll 3AmPf.,Mpf.

VZe letzten

Waschstoffe Mtrm
o, r

8,
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Die Lagerplätze Nr. 6, 9a u . 12b
auf Bahnhof Wiesbaden-West sollen
ab 1. Januar k. I . auf unbestimmte
Zett neu verpachchet werden ; Platz 6such geteilt.

Di« näheren Bedingungen können
bei der Unterzeichneten Betriebs -In¬
spektion erngesehen oder gegen portv-
trere Einsendung von 26 Pf . in bar
veMgen werden.

Pachtliebhaber werden awfge-
tordert , ihre Angebote unter Angabe
des Preises für 1 gm Fläche bis
, Freitag , den 24. Dezember d. I .,

vormittags U Uhr,
M welcher Zeit die Eröffnung der
«rngmangervin Angebote stattfinüet,
verichlossen mit der Aufschrift „An-
«evot auf Mietung von Lagerplätzen"
an die Unterzeichnete Inspektion ein-
zureichen . F 249

Wiesbaden , den 17. Dezember 1909.

LMpkebK

Ifeocbaparte Meubeiten fi deutfckn, engl. n. franiol!fd?efi
®bantaÜCs ll. RNXWZMsöelN iR allen Styiartene. jeder Preislage.

♦♦♦♦ Keluch meines relchbaMgey Lagers erdeten. -§-̂ 4-

L . Lichelsbeim . ÄÄKgl. Eifenbahn-Betriebs-Jilspettrom
Bekanntmachung.

Dienstag , den 21. Dezember IMS,
Mittags 12 Uhr, versteigere ich in
«einem Pfandlokale

Helenenstraße 24:
1 Ladentheke, mehrere Kleiderschr.,
1 Schleifatzparat , 2 Vertikos, 2 voll¬
ständige Betten , 1 Scheibenbüchfe,
12 Bilder , 1 Nähtisch , 1 Gaszug¬
lampe, Bücherschrank, 1 Ständer,
1 Service (Bowle mit 9 Gläsern ),
1 Waschmaschine, 1 Sofa , mehrere
Tische, 1 Kommode, 1 ov. Tisch,
1 gußeis. Badewanne m. Gasbade,
ofen, 1 Nähmaschine u. a. ,n.

zwangsweise öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung.

Wiesbaden , 20. Dezember 1909.
Se neider , Gerichtsvollzieher kr. A.,

Wiesbaden , Gneisenaustr . 3, 1.

Die vornehmen Kreise
uns der gute Mittel¬
stand, sowie Handel,
Industrie und Gewerbe
schätzendasLeipziger
Tageblatt als inhalt¬
reiches, vortrefflich
redigiertes Familien-
biatt u. hervorragende
» Handeiszeitung. »

Inseratenpreise:
50mm breitePetitzeile
30 Pfg,;101 mm breite
Reklamezeile1.20/1.
Auslandsanzeigen, In¬
serate mit Platzvor¬
schriften und Rabatt
It. Tarif, Postabonne¬
mentspreis 1.20 A.
monatlich . Probe¬
nummern kostenlos.

in tadellosen ti&naUtäten.
la grosse Mandeln . . . p. Pfd. 1.2C
la bitttro Mandeln . . „ 1.6C
Ia Nussin (Mandeleraatz) „ —.5!
Grosse Haselkerne . . . „ —.8C
Ia neues Zitronat . . . „ —.80
Ia neues Orangeat . . . „ —.7(
Grosse Krachmandeln p.Pfd. l .—bisl,2C
Ia Tafel roisinen . . . . p . Pfd. 1.1C
Ia Tafelfi gen (Locum) . B —.80
Delikatess-Datteln . . . „ 1.—
j do, in Kartons „ —.80
sGrosse Haselnüsse . . p. Pfd. 40u. 50
IExtra grosse Walnüsse . p. Pfd. —.45
!Grosse Paranüsse . . . B —.65
Ia Smyrna-Rosinen . . . „ —.60
Ia Sultaninen ohne Stiele „ —.80
Ia Corinthen . . . . p. Pfd. 60 u. 60
Ia Chocolade . . p. Pfd. —.85 u. 1.—
Ia Bhkuitrrehl . . . 10 Pfd. 2.—
Ia Konfektmehl . . . 10 „ 2.20
Grosse Messina-Zitronen Dtzd. 60 u. 70

„ Valonzia-Orsnten „ 60 u. 70
Punsoh-Esssnzen eigener Bereitung

p. El. 2.75
Kosenwasser, Ammonium, Syrup, Back-
j oblaten, Vanille, la Baokhonig, IaPuderraffinade, Frankenthaler Raff.
Nürnberger Lebkuchen von Habe lein u.

Metzger. Tafel- u.Prasent -Chocola le.
Glacierte Früchte in Kartons und lose

ausgewogen. K75
'Wein-Präsentkisten in allen Preislagen.
WiSh. Heini *. Birck,

Ecke Adelheid - u. Oranienstrasse.

| Portemonnaies,  $
T besonders schöne 11. solide Ware schon zu 1.—, / .2T, * - J ' ' ♦
I I -S° , 2 .—, 3 .— Mk ., feinere Sorten in echt Krokodil, -G-
a Eidechse , Seehund etc . in Kiesen -Auswahl , ferner  4

jl.  Tlrioffsiv/ftn ** «. ♦

geschmackvoll und stilgerecht*
Grosse Auswahl in Leisten und
= = fertigen Rahmen . = =ä

l>anggasse 36 . Tel . 199®4. Brieftaschen, Zigarren - u. Zigaretten-Efuis
4 kaufen Sie gut und preiswert in

4 Führers Lederwaren -u.Kofferhaus

L io Große Burgstr . 10.
Bitte beachten Sie die 12 ScJmufenfter.

Alle Waren mit Preis ausgestellt.

Wer ÄZGKG Woche!
Günstigste Gelegenheit für den Weihnachtstisch

Kristall ü.  Porzellan
16 Häfnergasse 16.

Größte Auswahl,

Billige

nglampen
Kronleuchter

aller Art . fiir Gas und elektr.
Enorm billig . Große AuS

Bis Weihnachten

empfiehlt

garantiert feest © spanische ©’aüclate
iseisie mlnsleirwerfigs QuaBiiät,

13 Stück Ffg.
empfiehlt TSm~Tg% -n ™

Eier- und ButfergrossSiandlunga * !Li© I .II%
WeleplE ©!® iHS «, JSUenbogeii &’aisfse 4L. i9C

Weinhandlung,
Bleichstrasse 13, Tel. 868.

10 «/« Rabatt
Bi. E5n-» u «iistä4ter , In stall ab- (Sef®'
l.Etg. 7 Bärenstr. 7, i -m

Kein Loden . Telephon 3467,

Heb . Ulemer.
Dampfsdneinere ', Dotzheimerstraße dv.

Telephon 768 » Telephon

100 Stuck von Mk. 2.70 an. in Kisten
von 420 und 714 Stück billiger, ff.
Zitronen 100 Stuck von Mk. 3.75
an, ff. Walnüsse p. Pfd. 35 Pf . empf.

Franz Bender jr.,
Eier- und Südfrüchte-Großhandluna,

._ Helene, tstraste la . b 2165t)

Prima amcrik.Pcttolcam
16 Pf . per Liter.

Pa . Kernseife, weih. 30 Pf. p. Pfd.„ „ hellgelb,28 „
I „  Kristall -Loda 3 Pfd . 10 Pf.Ulederlclmens
LebensmitteL-Konsum

17 , Ecke Luxemburstr.

ln Verz.. Kupl"
Nickel, von

Mk 1.80 «L
empfiehlt tbw
Franz Plö-oner.

$Mimm von Qausframn
verwenden nur

Wellritz stn

Lieferung frei irrs Haus, 2.25
2.50
2.50

empfiehlt
Mnülgaff« 17,

Ecke der üäfnergajje

Jamaika -Rum '/,
Batavia -Arrak ‘/tlleberzeugen auch Sie sich durch einen Versuch von der grossen cWaschi

samen Verbrauch dieser Seifen. Sie schonen wie keine andere die  Wäh
und besitzen, weil aus den reinsten P̂flanzenfetten hergestellt, einen  .

\ Aussehen erregend
schönen Baumschmuck

Amtliche Anzeigen

NichtanitlicheI
• .AnzeigenVM

i
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Best®  Qualitäten 1 29  LaiiggaSSO 29 . Billigste Preise I

Besondere Vorteile für Neu
. . W -eihnKchtshedarf
u ' ich in der Lage Keinen Sht.-.Bvn zu bieten. Trotz täglicher Steigerung der
^erpre.sx ist es mir gelungen, von einigen meiner Fabrikanten verschiedene

»agerpoften in

SchuhMaren
80(». en,zukaufen. "Ich offeriere daher:

,il  dosten Damenstiekel in verschiedenen Lcderarten und Fassons mit
Ei,. Un ^ odne Lackkappen, solange Vorrat reicht . . . . . . . . zu

* dosten Herren « und Domrnstieset in bekannt guten erprobten
f»ual äten, vorziyl. Patz.orm. daran er jebr viele Einzelpaare (auch

& >» farbig), bereu früh. 7 reis 8 .50 bis ll Mt . mar. setzt8 i?it . n.
'Uder- ,,LS '-itifti -fel -auch mit SBarmfutt r) in t u. ohne Lackkappe(schwarz

u. farbig , dar n er 'ieutie-t-n der l tz-cn Sa -lon, selir preiswert,
e Dutzend Kinder - n « d Knaben stiebet, wovon nickt mehr alle Grötzen

T
Z °hrer!litt v., . ig' r , daru tcr Fabrikate, die ich nicht mehr weiterfuhre. je«och nur gute
Z itaten, z» und unter E nka»fsprn >. Sämtliche Winter -Artikel und

" -«iterstiefel zu anderst bist gcu Prei -eu . W chsleserrrc Schulstieiel
" n -31 8 Mt . . ' ' . '

eberntann, sc! .st
Nr. i7—30 8 Mt . . Nr. 31- 85 8. *0 Mt . 9317

lohnt sich für jedermann, fei-ft späteren Bedarf jetzt schon zu decken.

JS is üÄÄ mir NerrgaHe 22. I. L «.
stt' kr. Vereine utt » Swsiit » eruatte « ectre- Preisermö igung.

^Mta » c«t, aller Waren a« 0 noch nach 7c ethuachten gerne gestattet.
Bitte genau aus Straße » . Namen Dmcbmiinn ;# achten.

Wo cn sie zum Fest t :en guten und doch billigen Wein
trinke » , io machen Sie einen Versuch mit meinem direkt
importierten

«MM1 « « gfaMlS"MW, , wmrvw»
V, F!. !»kl. - las 85  Pf., bei tS Fl. 80  Pf.

Au er e.u empfehle mein großes Lager
in - und ausCändtfcßer W eins,

ösutschev wtö fsctnZö 'sifchev Kognaks,
Liköre erster : Kivruerr.

xerö. Alexi,
Emsssei,  Weinliaüdluiijsr,

Michelsderg S.
Telephon G52 .

Bei Jost- u. Bahnsendungen wird Packung nicht berechnet.

Adelheid-
strasss 33.

Gegründet 1857.
kein -, Mos 1- und SS-4 - Weine von 65 PT. per Flasche ab,

Sudweiae , Kognak etc . billigst. 1884
^lanmweine , Mercies * Luxemhm ‘g 4 .25 inkl. Steuer.

Einzel verkaaf: Keilerei, AdellicWstrasse 33. Mepli. 2274.

Jür den

Weihnachtstisch!

WHMM

Ii86l !V/8!st8.
Besonders vorteilhafte . ünüerst

preiswerte, sehr bekömmhehe Tisch-
weine, den Bestimmungendes Wein¬
gesetzes entsprechend.Ti *c8»w«*;n . . .

B5äslie; mer . . ,
Eia.«jl »ettln *imer
Xi5*a*s4es2s«*r . .
(Eräsaclss -r . . . .
Oestrirlier Säist’l . . H. —
Bemidier (Mosel) ._ . —." SS
Ifn.vtellteitijcr (Rotwein) —.SSS

Große Preislisten über Rhein-,
Mosel-, Südweine u. Champagner

zu Diensten. K75
Willi » Heisir ®Hirckg

Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.
Bezirks-Fernsprecher 216.

MM

.G .A
.SO

-.85»
.83»

3"

2ED ^ inder -ir.$t Italiens
Paletots (Gclegcnhcitskauf) in allenGrößen, früherer Preis:

Wk. 10, IS , 14, IS , 1« , jetzt
4, 8, 7, 8, S, so lange

Vorrat reicht. Ansehen gestattet.
Erster Stock, Schwalbacberstr. 80, Allee?.

\l  MG.
Verkaufu.Miete.

,»»M. u. o. Bc i nung.
^Auch Bettische und

Zimmer-Klosetts
leibweise.

8,. ES--liaser,
Meberaasse3, Hth.
Tel. 32 9. Ncpar.
prompt und billig.

I » Aachener Schnittprintcn
La Priutendruch
La Spckularins
La Haselnüsse
Fft . Gioü . Haselnüsse
La Fra -z. Walnüsse
Fft . Franz . Marbots
Sa Algin . Feiger«.
Ir  helle Datteln

Pfund 48  Pf.
Pfund 38  Pf.
Pfund 48  Pf.
Pfund 38  Pf.
Pfund 56  P
Pfund 36 2
Pfund 45  q
Pfund 25  P,,
Pfund 38  Pf.

ij fyfclfiiicn, schön färb., Dtzd. von  Pf . an. ^
Ferner empfehle alle Vackartckel, wie:

Mande tt, Boftiteit, ZitrsyaL, GrmgeaL
. re. re. in brkanm feinen Qualitäten Zu billigsten Preisen.

H Frische Mer gli di 8 MN j
jforotteif, frische  Ware, Dutzend  v . 35r Pf. an.
j Margarine als Ersatz für Ratarbiktter
SQug erstklassigen Fabriken Pfund von 65  Pf . an mit Gutscheinen.

Chemisches Raufhaus
für LeveysmiLteL,

KchwcrVacbsvstvLtße , Ecke MeLtfilistvaHe.

8ganz wz mm
empfehle ich pro Pfund;

Buttergebackenes
Anisgebackenes .
Spekulatius . .
Pfeffernüsse . .
Marzipankartoffeln .

Mk. 1.40
„ 1.20
„ 1.20
„ 1.00
„ 1.60

Makronen . „ 2.00

Simtsterne . Mk. 2.00
Frankfurter Brenden . . „ 2.00
Makronenkonfekt . . . » 2 .00
Geduldsbiskuit . . . . » 2.00
Marzipankleinbrot . . . » 2 .00
Schokoladeu.Mandelschatnn„ 2.00

Hildebrandt , Berlin,Honigkuchen: 8.b.i Ck. 8-»,»,» .
= Spezialität : Dresdener Stollen.

Wilhelm Jtfaldaner,
Slarktstrasse 34.

Filialen: Kaiser -Friedrich -Klng 38 , Wellrftzstr . 3 ©a
und Klaremtalerstrasse 3 . 1806

v-v - V Vs> Geschenk^

Kästchen
%&

%
enthaltend

Huschen, Jabots, Krägefchen, Taschentücher
empfiehlt in

geschmackvoller Zusammenstellung vonS€>Pf.  an

L. Mersog,
v Spesial -'Geschätt für Spitzen und

v Schweizer Stickereien , y/
Älelne

Burgstrasse 2 .
y. ^ . 's»

nach eigenen und gegebenen Entwürfen.
ItaatS ' Glireiipreii . — Goilene Metlaillc.

föärosse Auswahl . — Hrelle .Preise.

Herrn « 11 « Seliosuka«
Spezialist

für Iiedermöhel,
Musterlager : mholasstr . 13 . — Werkstätten : Wlirthstp . S.

Ins Äuge fallend
u. überraschend
sind die Erfolge des
l¥l ®sbed ®is@s«
= : llraiifer “ =
HaafwaKsers

bei allein Haar - Erkran¬
kungen ; erfrisehettd und
Kopfschmerze » stülend.
Hervorragende Anerkennungen!
Keine wHerllch animalischen
oder sohiiülichenmineraliachen
Bestandteile — sondern nur
Es-ienzen von Heilkriiutern.
Preis 7>Fl 3 00, V, Fl. f.80.
ln all.einsohl. GaschältencrhältL_Me neu

werden hcrgestellt alle 1760
Lüster-- u. Brouze-

GegeustäuDe
in der Kunstgcwerbl. Werkstätte von

Louis  Becker,
Alvocchtstraste 46.

Vergoldungen , Vernickeln,
Versilbern, Verkupfern.

— ^evuratnreu . =E_

in arosser Auswahl billigist
bei 1703

T. LvssisiU, frieldehstr. 31.

HacMl&ff
Nur viereckig echf°  j

iolme Del
IdurchQ-A-Glafeys

Mußer gegen 25Pf Wmqg&V Nürnberg * tZ4Glafey ./ 'onxtepsblocif P97

ttsshuhe
nur beste Systeme in Ia Qualitäten.

Rödsiscliiiileo. Rollschuhe.
Grosse Auswahl.

™ 7 *:°" L . D . Jung

Vorteilhafteste Preise.

EhchgsMe

msmm K32
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Neins nachstehend verzeichnetenniolit viel teurer als die leichte Qualität, empfiehlt

Spezial -Marken
natisra 'eiuer Rheingauer Gewächse verdienen gana
besondere Beachtung. — Dieselben dürften von keinem
anderen Angebot übertroffen weiden.

per PI . mit Glas Mark
1905er Erbacher Honigberg , naturrein, 1.10
1905er Mallgartener Hemlelberg

Riesling , naturrein. 1.35
Gewächs der Vereinigten Weingutsbesitzer.

1905er Kiedrfcher Dietenberg Ries-
ling , naturrein. 1.3©
Gewächs des Winzervereins.

1904er Hallgartener Melirhblzcben
Riesling , naturrein. 1.50
Gewächs der Vereinigten Weingutsbesitzer.

1907er Wachenheimer Muskateller,
naturrein . 1,5©
Gewächs Kommerzienrat Eswein.

1904er Kiedrich . Honigberg , naturrein, 1.50
Gewächs des Winzervereins.

1904er Ranentltaler Liesl ., naturrein, 2 . -
1907er Bfideslteimer Rischofsberg

Riesling , naturrein. 3 .5©
Gewächs der Vereinigten Weingutsbesitzer.

1897er ©estricher Doosberg , naturrein, Z.—
Gewächs des vorm . Domkapitelschen Gutes.

1904er
RanentbalerlCiesling , naturrein, 3 .—

1906er Erbacher Hohenrain , naturrein, 3 .50
Gewächs des Prinzen Albrecht v . Preußen,
Faß No . 80.

19 ©€ er Steinberger Riesling , naturrein, 4,—
Gewächs der Königl . Preuß . Domäne,
Faß No . 38.

Illlligere Weine, rot u. weiss, von OA IPI ®an,
ferner Mosel-, Bordeaux-, Italiener und Süd- Weine,
Kognak, Sekt usw. zu billigsten Preisen in grosser
Auswahl. — Meine Weine erfreuen sich wegen ihrer
Reinheit, Güte, Preiswürdigkeit und Bekömmlichkeit all¬
gemeiner Bevorzugung. Bitte verlangen Sie Preislisten.

in unübertroffener Auswahl.

Conrad Krell, ijanc-gasse

I Luftbefeuchter ♦
♦ 99t§nnitns 6€9 t
% ~ D . R.-Patent. |
0 Bester Zimmerluft -Befeuchtcr , für <K
Jj alle Heizanlagen geeignet. An ^
1 Leistungsfähigkeit van keinem an - I

deren Apparat erreicht, kein? fori - H,
H währende Erneuerung der Sang - H
^ zellen nötig . H
^ Prospekte gratis und franko . ^r LorrrM Krell, r
% Langgasse 14 , %<£> S “. A » Stoss Kachf,,
♦ Taunusstraße . K150 H

tür Petroleum u . Spiritus
in grösster Auswahl billigst.

Conrad Krell , Langgasse 14.

84olaleaikasten mit 10 °/o,

COtir. Krell, Langgasse 14,
finden Sic

Jn grösster
Auswahl

bei

reinigen Sie wie neu mit „E*roj [>ociii “.
Mein

Bohner -Wachs
verhütet das Ausglätten . 1781

üerinaoo StenzeS,
ScSmil ^ aHse Cs,

Tapeten, Linoleum, Wachstuche.
. tiaj »p 9 H. 8. Hoflieferant,

Weinbau und Weingrosshandlung,

loriizsirasse 31, v-LL °,Neun ISHaupt-
Geschäft

Schönstes Weihnachtsgeschenk empfiehlt

Conrad ICreU, Langgasse 14. zu billige» Preisen!
§t . Michel -KnanaL

Den Ansprüchen meiner Abnehmer in jedir Weise zu genügen, halte
fortwährend ein Lager von einig «» Hundert Stück zur Auswahl.

Weihrmchts-Präsent -Körbe.
■ Die Reichhaltigkeit meines Lagers in nur allerfcinstcn Obst - und

früchtrn gestattet mir Präseutkörbe in jeder gewnnscvten Ausführung zu liefet
Post - « rrd Bahuversand von Weihnachts -Geschenken.

l !m meinen Kunden den Versand von Weihnachts -Geschenken zu erleiWÄ
werden bei mir gekaufte Waren im Beisein des Käufers verpackt und dann fl*111
zur Post oder Bahn gebracht. »

Haben Sie einen Kranken (Magenleidenden , Bleichsüchtigcn
Blutarmen !, dem Sie eine Freude bereiten wollen, schenken Sie Ihm *’
paar Flaschen Heidelbeerwein . . {

Um nun für Weihnachten etwas ganz Besonderes zu bieten , bringe ich c"

alte« Heidelbeerwein
jusu Verkanf . Dieser alte Wein hat einen rotwcirnrtigcn Geschmack unbjÄ
infolge seiner anregenden Eigenschaften zu den besten Kranteu -Weine « . W ' a
per Flasche 65 Pf . ohne Glas . Um auch hier meinen Kunden , die ’i'« n
auswärts senden wollen , entgegenzukommen, versende ich 10 Flaschen 2m
incl . Verpackung, franko jeder deutschen Bahnstation , für 10 Mark.

€särl Hattemer,
Gröfste Herdrlveerwein -Kelterei am Platze.

Marktstraße 6 . Fernruf 3ÄK7. Marktftraß^

MÄ8DZVMK8BWEZSA empfielllt

Ognrad Krell, Langgasse 14

! « '» . IMS«
mit kleinster

Anzahlung!

U1S0

in grösster Answahl von Mir . 5 .— an bei

Conrad Krßll, Langgasse 14.
Wiesbaden, 4 Bärenstr. 4.
>. 93 2 >

Kanarierr -Hähu^
Stamm Seifert. ^

Prämiiert mit vielen J
fA pplb. und silb. M-daiuen-

Letzte Ausstellung
.W Ehrenpreis v. Wiesb«^'

Auswahl von über u

Obstmesser, Konfektbestecke, Scheren.
Coorad Krell, LarrgisseI4,

ist das pracktichste
Weihnaciits - Gesciienk

ftii* Jede Hausfrau.
Preis 3BSf. 341.— 2 Tage zur Probe. Viele

Referenzen. Alleinverkauf bei

Conrad Mr ©il,
äbarag-sasse 14.

TZ'

7Sf | lOV Hähnen, nur Sclb-M.
* •“ im Precse von 7 Wk . a

Probezeit und Umtausch bis a>
Weihnachten gestattet» ^,

Phil. Veite , Webergasse &*•
Züchterei und

Vogclfutter . HandlNN Li ^ -̂ ä
in nur bester Qualität. K150

ggasse

Sodenn. Strümpfe
bewährte haltbare Qualität -11
in allen Preislagen.

Friedr, Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14und Schneeschuhe empfiehlt

Cöiirad ICr©ll3 Langgasse 14.
in nur besten Harken bei

6e« ai Krall Langgasse 14

4 •■■■,



Zigarillos
und Zigaretten

Holl. Rauchtabake
und Zigarren

Filiale : Wiesbaden , Marktstrasse 26,
. Telephon TLL8 . — — -

Reisedecken,
Reiseplaids

W agend ecken,
Äntodeekesi

Hervorragende Auswahl, Rosenihal& David,
Ersgl. Magazin,

Alrch Wilhelmstrasse UA,
BilÜgs Weihnachtspreise

59"

an®
mein

Mark
LI«

[.25

«ZG

.«50

.5«

.5©

.5«

an,
iine,
sser
hrer
all-
ten.

1786

, halte'

^Nr . 592. ASend-Ausgaüe , 2 . Blatt. WiAsksLsKsr UKZAatt.

! MlW
Montag , 2« . Dezember 1969. Seite 13.
und kaufen nur gute Qualitäten zu billigen Preisen (weil kein
Laden), wenn Sie jetzt Ihre Anzüge, Paletots, Lodenjoppen

Hosen bei mir kaufen. 9349
Mein Prinzip ist : Bessere Ware für weniger Geld«

leugasse 22 mir1. Stock, kein Lade«.
Ŝ ta ^ en ^ e ^cliäft für Crele ^ ecsIaeStslkaliife
fertiger Herren - *s. linaben -Garderobe*

Habe einen großen Posten zurückgesetzte

eleg. Damen- und Herren-Wasche

ansgesetzt.
Ferner empfehle auffallend billig:

j hoffen Damen -Hemden mit gestickter Passe . von 1.48 Mk. an
Damen -Hemden mit reicher Stickerei-

^ garmerung . . . .
Hvsten Stickerei -Nntertailleu

nur
von

1.75
«5
95
95

1.75
95

Damen -Hemden
Damen -Beinkleider
la Pelz -Pikee -Röcke.
Hcrren -Normal -Hemden u. -Hosen . . .. „
bunte Frauen -, Männer - und Kinder - Hemden

zu äutzerst billigen Preisen.
Herren -Socken, reine Wolle . . . .
e'eg. Fautasie -Damen -Hemden . .
e!eg. Fanrasie-Damen -Bcinkt . m. Eins,
hocheieg. Spitzen - und Stickerei-

II nterröcke

Paar 75 Pf.
v. 1.45 Mk. an
n 1 *4,3 ■>

2 .45

u"dKj"‘JU
Kel«

S v»est
narulio

eien f
bf ;>

'SU*
nt «"*«
ms »»*
ffe oh

vEm.
>fe
äten
1869

ltl! 3e 1000 Mir. Tr ckerei u. Spitzen (auch Rester) Mir. v. 3 Pf. „

€iold [liergps
Wäsche-Bazar für Gelegenheitskänfe,

Nonßüsss 17«

Staats-Ehrenpreis.__
Bis Weihnachten
gewähre ich auf meine bekannt

billigen Preise auf
g»

bold. Medaille-

Fabrikation (geschlossene u. offene Systeme)

Gold. Medaille,

Eig. Fabrikation

IO"/«» Rabatt.
■‘fi Installateur und

« iil (s'S*äij S |te »gieriacister.
Kietenring G. Telepli . 4118 .

ki,. Reparaturen an Badeöfen sämtlicher Systeme werden gewissenhaft und
angeführt . 9837

Clelzwaren.
Grosse Answahl. Beste Verarbeitung. Billige Preise.

W bog/Lg jo firaaKerragWwe. E1!en'

Ein praktisches Geschenkt

Tlecessaires
mit nur guten Einrichtungen zu Mk. 4.50, 5.—, 6.—,
8.—, 10.—, 12.—, 15.—, 18.—, 20.— bis zu den feinsten
in allen Leeierarten kaufen Sie sehr vorteilhaft in

Lederwaren- und
Koffert)aus,

Grosse Burgstrasse 10.
Grösstes Spezia (-Gesd)äft am Pfafze.

Beachten Sie , bitte, meine !2 Schaufenster ! 1826

Führers

8 Kier
zeitlebens, wenn Sie frühzeitig auf ihre Körperhaltung achten. —
Sobald sich eine schlechte Haltung zeigt, ist es notwendig, einen

Geradehalter
anzulegen. Dieser bewirkt sofort gerade Haltung und erweitert
die Brust. — Jede Grösse für Damen und Mädchen, Herren

und Knaben Mk . 4 .5 « .

P. Ä. Stoss Nachf., Mn«M°n°f>,
Taunusstrasse 2. Ki32

vorm. Carl Braun.
bogeng, 10.

1802

Achtung I
wieder wie seit vielen Jahi

t. allein ecliten

Jkhttränfeliiden Weilmaditskerzen“
' ebernommen habe wieder wie seit vielen Jahren den Alärimerkant
' vel (beriilimten . allein ecliten

mit
neben8tehender
Schutzmarke

in Paketen mit 15, 20
und 30 Stück,

weiß und bunt,
ä 70 Pf.

1794

2007. Drogerie loebus, Taunusstr. 25.

Fritz Henrich,
. größte Apfel- und Beerenwein-Kelterei am Platze,
*“ «>% >» 1914 . 'Blücherstratze 24.

ffu den Festtagen empfehle meinen naturreinen

Spsisrlmg,
Uatürt . Stpfelfarde

ni Wer zu dick.s Slot und unter Verdannngsstörnngen

PU oen tyenrc

glanOclt.
zu leiben hat , wähle

"welche gesaugt . Beruf haben , ist
__ _ _ _ fordernd auf die Stimme ivirkt.

r ;«tr mache ich am meine Beerenweine aufmerksam, die von den teuerst n Süd»
I,.' 'Nen kaum z» unterscheiden sind. Heidctbccrnein Per Fl . 65 Pf ., für Magcn-

Blutarmut . Stachelbeerwein 70 Pf ., Johannisbecrwem ,0  Pf .. Brom-
jj Püei« 70 Pf ., Erdbeerwein 1 Mk. u . Himbkerwein 1 Mk. Offenere schön dek.
^äscntiistchen mit 10 verschiedenen Sorten B21583

Lveine»u dittigsten Preisen1 Kostproben gratis zu Diensten!

ilei -Fatt
Telephon 397 . Äug « Reich Taunusstr . 34.

Ala schönes Weihnachts - Geschenk empfehle meine berühmten

Eigenes Fabrikat. Wiesbadener Pflaumen . Eigenes Fabrikat.
Packungen in allen Grössen und feinster Weihnachts -Ausstattung.

Aussehen und Geschmack meiner Pflaumen konkurrenzlos.
. Lieferant , hoher Fürstlichkeiten und Herrschaften , sowie erster Firmen des In - und Auslandes.

Ferner empfehle meine

anerkannt vorzüglichen Ananas“Torten
in grosser Auswahl und fortwährend frisch hergestellt

in Grössen von Mk. 1.— bis Mk. 4.— und auf Bestellung in jeder Preislage.
Marzipan - Torten . Butter • ÄonfeM , Speknlatim , Honigknehen , sowie Stollen,
Strcussel - , Hainnknclirn , BianrnKuelien etc . , alle » nur allerbeste «fcnali täten,

ans den feinsten Kolistolfen liergestellt . 1881
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«die 14. Montag , 30 . Dezember 1909.

keMcdlM

Wresdaderrrr Tagdlatr» Mend -AuSgabe , S . Blatt. srr. Sv».

iür dsu

Weihnachtstisch
kaufen Sie billig direkt bei

Stack-u. Schirmfabrft
fSarktsir . 38,

•toie ! Einhorn . Trlcpli . 220b

Konkurs-Versteigerung
»Ott Weift-, Rot- und Südweinen und deutschen Attd

französischen Schaumweinen.
^ Im Aufträge des gcrichtüch bestellte» Konkurs-Mer-
Walters über das Vermögen der Firma Clirist . «.».»burili,
«vetnhandlung, hrer, versteigere ich am

Dienstag , den 21. Dezember er.,
nachmittags 2 ffs Nhr beginneud, in

fAUlis Weinstuben,
,- anm  ^  Spiegelgasse 5 :
7435/1 n. 100/2 Fl. Weißweine.

Kreszenz
Z&is

Erber»,
Original-
füliuug d.
Kgl. Prcuß.

Domäne,

. . . - „ . - - „ als:
Oppenheimer, Riersteiner. Winkler, Oeftricher.
Durkheimer. Eltviüer , Reudorfer. Neroberaer.
Rierfteiuer Fuchs?och, d. Jahrg . l m 7,1»©4 n.1905 ,
18»7er Ranenthaler Berg , Auslese,
1300 er Ranenthaler Balken,
IVOOfr Ranenthaler Berg,
1800 «* Ranenthaler Berg , Beeren-

Auslese,
1880 er Rüdesheimer Berg,
1880 cr Rüdesheimer Schioftberg,

Kabinett,
_ _ Ä 1886 « ? Steinberger Kabinett,
5000/1 Flaschen Rotwein.
560/1 Flaschen Südwein,

Sherry , Madeira , Portwein,
315/1 und 120/2 Flasihen deutsche

Schaumweine,
Söhnlein , Math . Müller , Hoehl, Gerling, Schultz& Krot«, f

65/1 n. 40/2 Flaschen Champagner,
Pommery und Heidsieck,

Leistbietend gegen Barzahlung. 9982
Proben, soweit als angängig, während der Versteigerung.

a!S:

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstrafte7. — Telephon 2941 .

Qlück dem Braüfpaapl
TrOllPin APA 333 /Gold gestempelt von 5 Mk. an.
x i (Uli üijjv 585 /Gold gestempelt von 10 Mk. an.

Grosse Auswahl in Sclunucksaehen u. Uhren.
G. Gottwald, Goldschmied,

i ' anllirnnnensir . 'S.

Iteeti
Silber . .
Gold . . .
Tafelnhre»
Wecker . .

von 8 Mk. an.
von 2 © Mk. an.
von 18 Mk. an.

von2 .50 Mk. an.

Ackäwsrsn.
Ringe, Ketten, Broschen, Ohrringe,
Manschetten-Iinöpfe, Colliers, Vor¬
stecknadeln, Anhänger usw. usW.

Trauringe.

Besteck - und Silber -Waren*
In jeder Abteilung grosse Auswahl zu äusserst- billigsten Preis ©». 1784

M. Tfieis, Uhrmacher, Wiesbaden, Äloritzstr. 4.
WALHALLA

m . . ITHDtTKR . . “ * *■

Aßier.Theat.Comed. Co.
Wonlagi Kam « . Mali

MANOLESCU
Fürst der Diebe,

SensationsstBok in 4 Akten.

KO

Wto Baumbaeh
Uhrmacher,

Micheisberg 30,
empfiehlt billigst

yitpen st. GoStlwas *enij,
optische Artikel,

Grammophone,
Schal platten. 1882

Kmtanscli von Platten.

Vom Faß

prima Heidelbeer-Vein.
<Li« großartiges Weihnachtsgeschenk für Gesund « und Kranke. )

„ . Ter Preis wird durch den Wert vielfach übertroffcn
Weihnachten verkaufe ich meinen riihmlichst bekannten, wie feinsten

Güdwetn schmeckenden Heideldeer -Wein per Flasche zu 68 Pf «, dei 5 Fl.
60 Pf . , bei 10 Fl . o5 Pf ., franko ins Hans geliefert. Für leere Flaschen
werden5 Pf . berechnet und hierfür zurückgenommen.

Bersand nach allen Post » und Bahn -Stationen Deutschlands.
Martin Matteiner,

sFeruruf 3988 . Obstwein-Kelterei. Albrethtftr. 24 .
tw ftttaummem  K . Haltcmer , Rhcinstr. 73; Willi , niattesmer,
£ «unn»ftr 43; Aiiolf vnalup, Adolfstr. 3 ; BSrsker, Schierstcinerstr. 1;
A. 8tlech , Bleichstr. 41 ; Tis . WiliiHmi , SBeftenoftr. 24.

Samos . äLtr. od. Fl . Mk. l . -
Portwei » - - „ „ „ 1.50
Atalaga . „ u ii n ii 1 .75
Madeira . „ „ „ 1.75
Rotwein , süß (Blutwein) „ „ 1.50

Garantiert naturreine Südweine!
Kostprobe« gratis.

Drogerie !'. ürdina (vorm. C. Brodt),
Albrechtstr. 16. — Telephon 2,16.

Handwerkliche Fortbildungskurse.
CSrttlSvtA U/isr fl „.. CVfCV _ ...14/ ‘ftftf.It®te_Handwerkskammer beabsichtigt zn Anfang Januar näcbŝ'̂

Jahres wieder einen Kursus für gewerbliche Gcsetze-skunde, Buchftlhruuü
und Kalkulation zu eröffnen. TeilnehmergebührZ» Mk. Berechtigt3uC
Teilnahme ist jeder Handwerker, welcher seine Lehrzeit zurückgelegt f)fl.

Anmeldungen bis spätestens 30. Dezemberd. I . werdeno11̂
bern Bureau der Gewerbeschule hier, Wellritzstr. 34, und bei der Han^
werkskammer, Adelheidstr. 3, Part., entgegengenommcn.

Die Handwerkskammer._ _
Lektion Wiesbaden

des Deutschenu. Hesterreichischen AtpenvereittS-
Samstag , den 8. Januar 191 ©,’Anfang 8 Nhr,

in den Räumen des Panlirren -Schlöftchens:

Großes Klpen-Zest.
Eintritt für Mitglieder Mk. 3.- , für Nichtmitglieder Mk. S.

Karten bei den Herren Ludw. Heft, Webergaffe 18,
Attguft Engel , Taunusstr. 14, Wilhelmstraße2, Friedrichstraße S&

undH. W . Eriel , Wilhelmstraße 54.

Kaffee Vst. u.1M.an,
Tee Pfnnö non1Md. an,
Kakao Vst. n. 1Mk.an,

empfiehlt 8971
Ciirt JLnsskarii .,

Ecke Moritzstraße 16, Adelhcidstraße2

{Zronkurs-AnZvsrLsnf 1
* Die zur Konkursmasse JSac . Wölker gehörigen Warenbestände

| wie Zigarren , Zigaretten , Tabake,
♦ Pleiten , Zigarrenspitzen etc 111273

.10.

Echtes hänfener
Lautz LHsfmarms Brot

Rliein- 11. Taunus-Klub, Wiesbaden. ,
Anlässlich der am 2.  Weihna dits-Feiertag (26. Dezemhßfc

nachmiftai s, auf dem t  liau . serhsin « stattfindenden
nafl «tsf «*ier , verbunden mit Tomliola , wird es aufs wärms^
empfohlen , entsprechende Geschenke baldigst an Herrn « « »*• ’
IS ietor , B41. Hurgstr . S, gelangen zu lassen . Der betr . Bie’ 1*'
ertrag wird grösstenteils xvs  nobitätigen Ewecif ’*!
verwandt ! fiV

Turnverein Miesdacien. D. L.
Sonntsg, üen 26. Drremder fl. I.

(2. Weihnachts-Feiertag),
skeBLs7 Abr. in uiüerer ffinrnballe, «,'eIlmninHtrntze 25:

mit darauf- <‘ß5«sII J
folqenoeiuAeidnsckts*Feier

Eintritt nur für Mitglieder: ikinSer baten keinen Zutritt.
Ter Voriiaud.

' Turngesellschast. n
Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß

die tu unferm y»
Saalhau,

ist in vorzüglicher Qualität täglich
frisch zu haben in den bekannten

Niederlagen. F98

Albrechtstr . 44
fü« ICläfsk

Echwalbucherstras!« 8,
, im Erdgeschoß des Vorderhauses befindlichen

Wirtschaftsräume
Dienstag , den 81» ds . Mts ., dem Verkehr übeigeben melden.

_ _ _ Der Bo »stand.

M

♦ werden au a . unter Klnliaufapreis abgegeben äSleicttstr . S0 . ®
♦ Der Honknrstertviiliers ST. Brodt , |

aff erhaltn Sie nirgends,aber
meine vorzügl. Niforrna-
RLstrsalj - PSanzen-
FletsÄ-KotelettL bieten

^ Ihnen nicht nur reich, i

3 Koteletts 25 Ps. ’ ÄÄ
*“ SM - LMMW« ..MWM ". ZV . °)

empfiehlt
ff« Btttter, Erst-, 8 &t, Honig»
„ BosttnilÄ. eMtWests. Aufschnitt,
„ Kakao, Schokolade, ?ee,
„ Düsseldorfer Serif , stets trockenes
,» Tafeltalz , Selleriefa -z,
,, Fruchtsäfte, Beerenweine,

Not. t«. küustl. Mineralwässer. !

Bezugnehmend auf obige Mitteilung, lade ich ein hochgeehrtes
Publlku», von W esbascn und Umgegend zu recht zahlreichem Besuche
ergebenst ein.

Die Räuinlichkeiten bietet hinsichtlich ihrer vornehmen Auf¬
machung allen mich beehrendenGästen einen angenehnte«
Aufenthalt » Es wird meine höchste Aufgabe sein, meinen werten
Gasten dar Beste vom Besten zu bieten nnd zeî ne ich, um gütiges
Wohlwollen für mein neues Unternehmen bittend

Mit aller Hochachtung F432
Bernhard CHmtliei *, Schwalbaa,erste, g.

Für Händler.
Für Bäcker.
Für Si-stauratture.

Eier, CfitttgC erftkiassige DtMR0A
We'st'

if wie schwere Basteru fkeiur
Kalkware ), gelcuchter,
100 Stück 7 . m  Mk.

tadellose, neue Jnstrume te, mit elegant modernen Gehäusen, werden bis
»achte» zu außerordentlich btui -ieu Pret en unter 10-iäbr. Garantie Z
gegeben, « nsiels . Piano-Lager, Do ĥeimerstraße 17. Kein Laden. n 2li>vf

Ache ich nut uretns ö -oatbostünsto in
Damen -, ISerpoa - u. Kinder-

Ltbensmittel -KaufHaur
W ©lfl,

Ecke Bork» m.  Gneisenaustr. LhristbamstSnder
Sehuhwarsn.

Heinrich Dorn,
STiehttropiende

lla . nillcht Karton 0 « Pf.
Drog , Brino 88a « kr -, Taunusstr . 5,

gegenüber dein Ivochbrunnen.

WeUrtMr
I. billigst bei

A. liaei &Co.,
Eiienhandlg. B20915

(eher Preislage,
drehbar , mit Wafferküauug und mit Mufik.

L 32

Tel. 213. |itö)gö|fe 47.

Nr

Zü

]
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Prämiiert
®oidene NScJßfJte

Wiesbaden.

ais Weihnachtszugabe - WZ
er— »>a= » »»=aco i bestellt — mein vie !bewundertes Süds >. „_.. ..Sjm g-=s=ai—. !

„Zeppelin über Wiesbaden“
Das Bild (38X32 cm gross ) ist zur gefl . Ansicht im Eingang zum Atelier , Marktstr . 9, ausgestellt.

Photograph. ÄteiierF. LaflZfath , Marktstr. 9, Tel. 3977.
Prämiiert

Goldene Merfaßte
Wiesbaden«

Hotel Erbprinz
Von heut « ab täglich»

Konzert
des berühmten Rhein . Salon -Ttreich»
Enkernbl -s , Dir. s.  Berotgen.

Anfang 7 Ui,r.

MAVRUÜAPHNE
. VON - DE ' ri . AC H AI A. FAT RAS'

jjfrXXX XXXXXXX XXXKXXX XXXXXX xxxxxxxxx

| Alpenfest 8. Januar 1910! |
Mandeln ersetzen gem. Kokosnuß.

Bei Abnahme von 5 Piö.
per Pfd.

per Flasche 11k. 2 .50 . ^KlWer-KgON,Wrkstr.9.
Johannisberger Wein, Marke

„Dorf ", girrant . naturrein , bei lü Fi.
1.46 M., Rvlw.. a. Fl . 80 Pf . u. 1 M.

Biiliqe Aepfel!
Ml!« Sorr n Tafelobst , sowie

Weihnachtsäpfcl 10 Pfd. 1 Mk.»
Kochäpfel 10 Pfd. von 7V Pf . an.

Srero benftrast«  « 3» im Hof.
Alle billig z» v.-rkmfcn

Sorten -»li -Pitl Adelhcidstraße11-

Keiclie Auswahl in eclstru X
§ Traclitentücheni und Bändern etc. Axx

19 ÜVlarli4s »rasset üclie dratoeiistirasse fl.

j; 1906 X5*Xxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx

Fr. Scliaao Nachf., •gSr'lß Off
1740 Billige Achsel!

G . SU. LasgesifoUSill,
iEclte 4wral »ens4irasse fl.

hochprima MaftgeMgel
empfiehlt

billigst

Zunge Gänse
Zunge Enteil!
Zunge Hühner'

K>loiiilirnimh»s Kranz Kliegen
Telephon 443.

Kovio Austern
JTiseh - Konserven,

Ktcü ©ubnmmer , Oelsardinen,
geräncherte Aale , Lachs , Stör , Heilbutt,

Flandern , Sprotten , Makrelen ete.
kaufen Sie am foeslen und biUtgstru in

n ® t jj «r » b « 1 ] Krabi -nstrasse t (>.FrickelsFiseliliallen, -i* *•

Energielosigkeit, Tlerussität, überhaupt Schwäche jeder fiel ist
stets von einem IHangel und fortschreitenbem Sihwun.be an
üeroensubstanz in den betroffenen schwachen Organen begleitet.
Tleuerbings kann man dem Organismus aber Herjensubstanz
von außen wteöer zuführen, und zwar tsurch ßiocitin, welches
rieruensufestanz in physiologisch reiner Form [Lecithin! nach
Professor Dr, Habermanns Patenten ais wichtigsten Bestanötei!
enthält; und hierin liegt der ßrunö für die glänzenöert Erfolge
und für die allgemeine ärztliche Anerkennung des ßiadtin als
erstes und uertrauenwertes Kräftigungsmittel bei Nervosität,
Blutarmut, wie überhaupt bei allen mit körperlicher ober
nervöser Schwäche verbundenen Zustänbzn. Biocitin ist erhält-

unb’orogTcien,0‘sonst assdioiädfsmtisler aad belehrende ÜFÜSÄ
portofrei uon öer Fabrik, seadet ptiS die Mii -fabiilt MMW

VesMste

§MÄWL ? M

s? Uircltgaiie 2.
Preislisten zu Diensb-n.

Naturprodukt.

Probieren Sie meine verschiedenen Sorten , Sie werden
sicher finden, was Ihrem Geschmack entspricht.

Per Pfd . Mk . 1.26 ohne Glas frei Haus.

Carl Praetoriis, KiemAAer,
Walkmühlstraste 46 . B21055

Mas WWWASAk Wüttl
Arrangements in Körben » Topisacken, wie: Flieder, Azalien. Zgklamen,

Erika, Primein, Tulpen, Hyazinthen, Maiblumen, preiswerte Palmen. Ferner
laufen täglich große Sendungen größter Auswahl in Schniitvlrnren ein:
Nelken Dtzd. Wl'f.  1 .50, Rosen Marguerliten Dtzd. 30 Pi -, Narzissen Bund 80 Pf.,
größter Origiiialbund Veililicn 35 Pf ., TannenbäUM « in Töpfen mit Wurzeln
von 50 Pf . an, Mimosa Stiel 15 bis 30 c f.
««* » *, Ebenien billig » WWKS Ü

Telephon 8554.

Znm WeitznachtS - und Neu-
faürSfeste kaufen Sie b. mir fämtl.

Liköre » Kognaks , Weine,
Punfcheffrnzen 'rr.

mit 50/0  Rabatt»
A . tiirfes 555:;-,

Albrcchtstr. 3, an der MkolaSstr.
Telephon 17r0.

°Tabakpfeifen,
sowie alle Pfeiienteile bei
«tl » Llni -k-tb -, «-!», Schwalb.-Str .71.

Sch öue rote WethnachtSSpfel »»
1 Mk. Koch. n . Backapfel » 10 Pst»,
HO  und 90 Pf., sowie alle Sorte«
Tafelobst.

Dotzheimerstr » 6» Kofkeller . ,

Salat - Kartoffel«
Zentner 4 Mk.

Otto I' nkvldix ' v, Schwalbacherstr. 71»
ThAringrr Schinken Stück 1.50 an

„ Solverfteiich Psd. 55
Thür . Rot - u . Leverwurst Pfd. 80 PAMavtlmsiim, "V
ha » orkrimlit nivüt.
sondern gesundet, -wenn  man dauernd

Simonsbrot=
genießt , anstatt Weiß geb &ek n. Kuchen^

fflaarsclimaek)
eclit u . imitiert,

billigst.
l ' inTiimerie Bruno Bache,

Tan"u«strawe 5, gegenüber d. Kochbr,

gemahlene
Kernseife

wr.f1 ii an, besten

Cliristbaum-
Ständer§

mit X% assrr.
fSällajit "' bill.ranzFter
Wellritz tr. 6. >

Herren AnMge
werd. zu 22 u. 27 Mk. m. gut. Zutaten
angef. Röcke ge>vend. 7,50 Mk. Samt¬
krag. 2—4 Mk. Rep., Reinig., Anzug-
Bug. 1.40 Mk. Muster-Kollekt. z. Dienst.
Kerreufchnriverei Hellmundstr. 39, 1.

Uederzeugen Sie sich,
daß meine Schulranzen, Koffer. Taschen
in Qualität und Billigkeit unerreicht sind.
sattler k.rrenni -' i' t, Metzgcrgaffe 18.

Antnachholz » kein gespalten, Zentner
M . 2. Best, üb rmittelt Sv. Aleni,
Michel sbcrg 9 (Laden).__

^ »Haut-Harn-
«. Blasenleiden . Vorzügliche Erfolge.
Kein LueSsilder . Diskr . Behaudl»

Ledert Nr688ler,
Kurinst tut für Naturheilkunde,

Wörthstr. 11(a.Rhciustr.). lO—12u. 4—6.

B*pümii »*r4 ISO»

ff. Sslieifeer, Weferaat.
Erstes und ältestes Spielwarenge chäft am Platze.

Verlag des Wiesbadener Rundreisespieis.
Ellcnbogcugassc SS , zunächst dem König!. Schloss.

flCeisiste

Sptdwam
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VflCUUM- REINIGER-
WiesLraLetter Tsgblatt.

HHLfiSEIS
und

APPARATE.

Abend-Ausgabe , 3 . Blatt.

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern
einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland

Alfred JFfadi * Kircheasse 5 . Telephon 747 .

Nr . 59^
beque®

old-ttSilberwaren,
Uhren.

H. Biumer,
Eirchga ^ e 24 .

Zu beziehen durch alle Btschhandlungen.

Verlag von End.BechtoldLComp, ln Wiesbaden.
Zu Weihnachten sinnige und passende
= Geschenke für die Damenwelt. =

Ans vergilbten Elättera . Gedichte von Ida
Schneider . Fein geh . 2 Mk. 50 Pf.

Am Lebenswege . Heue .Gedichte von Ida
Schneider . Fein geh. 3 Mk.

Im Fraueapark . Typen und Bilder. Aufzeich¬
nungen HI . Bd. von Ida Schneider . Fein geh.
6.50 Mk. ord., brosch . 5 Mk.

Amor Und JPäycll ©. Frauenschicksale. Aufzeich¬
nungen IY . Bd. von Ida Schneider . Fein geh.
3.50 Mk. ord., brosch . 2.50 Mk.

Bruderpflicht und Kindesliebe . Roman
von Paul Kraus ». Sen ! ! (Spielt hier in Wies¬
baden .) Brosch . 3 Mk., fein gbd. 4 Mk.

JSeue TTannenzweige . Ein Kranz naturfrischer
duftiger Lieder von lind . Kietz . 1 Mk.

Weissen Franenliänden . . . Gedichte von
Karl Jünger . Geb. 2.50 Mk., brosch. 2 Mk.

Merbstlese . Gedichte von Johannes Wagner.
Geb. 1.50 Mk , brosch . 1 Mk.

,Balte Hans . “ Buchführung der Hausfrau , von
Emil lengehaner . Gbd. 1 Mk. 1902

»»

1 Liter Bezrzirr
ViS Rerttahr nur 3V Pf.

Drogerie Wir« «,«» Sache,

Man
tecSp ^ befrage den Arzt^ '̂ ’

Tancre ’s
Inhalatorium

Taonasstr . 57
jegenflber der Röderstrasse.

Beste Heilerfolge hei
kKatarrhen a. Krankheiten Ä

der Atmungsorgane
Prospekte.

Alle"» "Alle
Frauen fordern bei Störungen und
Unregelmäßigkeiten meinen Gratis-
yrospekt. x 100

Frau v . n . t - ,
Frankfurt a . M ., Schnurgasse 59.

+ SäIL " I“
Bei Unregelmäßigkeiten, Beschwerden

Zirkulationsstörungen verlanq-n Sie
bitte Gratis -Vrospekt und Auskunft von
^ Apotheker

Adotf Kassencamp,
Med.-Drogerie SanitaS,

— Mariritmsftrahe 3 , ——

v CHtiöe Frauen
w'  verlang , b. Störungen Prospekt.

Versandhaus Harmonie,
Wiesbade . S1V900

Schierstkinerstraße 9.

Moderne KüH— r~w-\
DWikÄsA ix\\M V
kaufen Sie gut und billig bei -~M _ n

Max Svmank. Wiesbaden,
Webergasse 26, P .. Eing. sep.

12« Mk . 23« Mk.
preisw. Jnstr . s«-»««->, Dotzheimerstr. 17.

Pianino-,
schwarz, von 8e >le >-,Hof -Pianofabrik,
Mk . 195, zu öerfaum

ßnst . SclmSse,
Pianofortestiwmer a. Kgl. Theater,

Aarstr . z«, 2. U21617
Zu spr. 2- 3' /- Uhr. Tel. 1947.

. , Ein schwarzes Piano,
einme Wochen gespielt , 'billig- zu
verkau fen Jahnstraße 42, Parterre.

GeLcgenhertskmkf!
Vorzügliche italienische . Violine

für 150 Mk. zu verkaufen. Off. unter
12 » an den Tagbl.-Verlag.

SaWschrsÄe.
6 Stück verschied. Größen zu oerk.
Piano » Nußb.. für die Hälfte des
Anschaffu ngspreises. ^ FriedrschstraßelZ.

Glace- u. Waschleder-Handschuhe,
1 Posten zurückges., unter Einkauf
abzuaeben  Alte Kolonnade 31.

von Gänzlicher Ausverkauf
Rein -Almninium -Kochg-eschirr,

Bcrschievcne Oelgemätde»

Musik-Automat , Polyphon,

Für Bäcker.'
?n Mainz ist eine erstklassige

Hesehandlung mit pr. Landkundsckaft,
wwre Maschinen-Malz - u. Mavga-
rincn -Vertretun -g aus 1. April 1910
z-u verkaufen . Off . u. K. 6333 an
D. Frenz , Mainz . F56

( ^ tcilenöureau in Mm ;.
In Mainz ist ein gutes Stellen¬

bureau mrt Einrichtung , Telephon,
'«ruf 1. April 1910 zu berf. Off . u.
L. 6334 an D. Frenz , Mainz . F 56

Engl . Setter,
tverß mit schwarzen Flecken, 4 Man.
ult , stubenrein , sehr wachsam, zu
verkaufen. Josef Pötsch, Mauer-
gasw 19 , Hih , 1 Tr.

Böge!
d-s u. Auslandes in gr. Auswahl
V. 3 Mk. an V. Vaar. Michclsberg u6,1

Schwarze Staffele !. 10 Mk., zu verk.
Weißen'b 1lrgstraffe 10, Lad. B 21725

Salon -Garnitur mit 2 Sesseln,
geschn. Salont ., 6 eich, ges-ch. Stühle,
21 antike Schranke, 2 verg. Hocker
Büfett , Chiffoniere , Servante , Sekr.
Sp -egel- U. Kleiderschr., Sofa , einz.
Sessel, 2 neue Betten mrt 3-t. Roß-
haarmatr ., dazu geh. Waschkom. mit
Sptegelaufsah u. 2 Nachtt., einzelne
Waschkom., Nachtt., Kommoden, kl.
Kücheneinricht., verschiedene Tische,
Stühle u. Vieles mehr billig zu vcrk.
crankenstraße 9._ B21345

Handwerker wünscht für sich
n. v. Privat gebr. Kleidstck. zu kauf.
Gr 1,70, schlank. Off u. B. 181 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismürckring 29.

Kanarienvögel,
Harzer Roller , p. St . f. 10 Mk. zu
bork. Bi smarckrina 17. 1 r . 1121670

Kanarienhahne , edle Seifert,
weg. Ausgabe. Bl ei chste. 4, Übrenlad.

Kegei!SW l  Serif.
w. Seidenstoffe für Blusen Krawatten,
Unter,ücke geb Alles zu3« Pf . per Meter
ab. Farben sind bc.,un, grau, marin -
blau u. veilchenblau. Bef. v. 12—7 Uhr.
Kapellenstraßs 12, 1 r.

Tlicatermantel , hoch leg., ne Hstp
gfft. Sridentimouo und Ans. ' billig
Moritzstraße 16, 2 l.

Nuhbaume
kaufte . Blüchcrstr. 14. L21460

Darleb »» auf 2. Hhpothckr
im Betrage von 20,001 bis 25,000 Mk.
wird auf best gelegenes hiesiges Haus
gesucht. Man bittet unter E . 4128 an
den Ta gbl.-Verl ag zu schreiben._
r Hausbesitzer
sucht 3—600 Mk. auf Eintrag . Off.
unter R. 431 an den Tagbl.-Verlag.

Villenp verkaufen.
Mehrere schöne Villen, kleineu. große,

sind billigst zu verkaufen. Bitte brieflich
anzufrageu u. Ef. 42 «i an den Wiesbad.
Tagbl att-V rlag,_
ra„. , . Ofensetzer Kaus,Rudeshetmerstr. 20,  Stb . 1. 82154g
Ulijfee- n. Gnnfrier-Anjlnit.
_ tv ei . se , Rbcinsiraße 43, 1.

Wasch -Slnstalt
Gardiueu -Spanurrri.

Tel. 4310. 4 . sSoitr -L-, Oranienstr. 3b
Garantiert chlorfrei.

Svnnenbergerstr . 45, Hochp., 7-Zim.-
Wohn. auf 1. April . Näh. 2. 8980

1. Ksgk Um» .27
für Bureau - oder Geschäfts-
zweSe, 5 Zimmer . 4 >95

Zwei Zimmer , Küche und Keller
i. West, per 1. Jan . zu verm. Preis
24 Mt. mon. Näh. Bären straße 4, 8.

Philippsbergstr . 17/19, P . r ., g. m. Z.

SterrotMM » ,
die auch mit allen and. Kontor-
Arb. vertraut ist, fiir ein kaufm.
Bureau der Baubrauche sofort
gesucht. Off. m.Zeugn.u Gehalts-
anfpr. unt. W. -LEA» beförd. der
Tagbl.-Verlag.

und mehr tägl. Rebeu-
verdienst für jeder¬

mann durch Schreivarbt., Häusl. Tätigkt.
V-rtrtg. Näh. Verlag f . .s . %ogt,
Mannliein ! 74 . Fi42

laitn -üoiifcMioii
Für u fer Abäuseruugs-

Lttrlier suchen wir per sofort
mehrere tüchtige

th ' hüUtmnm
zur Llttshilse.

Meldezeit zw. 7 u. 8 Uhr abends.
S. Blumettttzal& Co.,

Kirchgasse 39/41.

Sonntagvormittag wurde auf der
Rheinstrafle eine Amethystbroschemit
Mlbereinsaffuna n. Rheinkieselbrnnd
verloren . Rückgabe gegen gute Bel.
Tagbl .-Hpt.-Ag., Wilhclmstri 6. 9395
Langh. Fox mit neuem Maulkorb

u Zugh>alsband in her Kirchg. ent-
laufen . Abzug. Kapellen straße 11.

25  W . KtlchiUIlltz
de,» Wiederbringer mein-S schwarzen
Spitzes. Abzugeben.Karlstraße 20, 2.

Schiv. Dackel entlaufen.
Geg. Belohn, äbzug. Bismarckr . 9,1 .

Heirat.
Handwerker u. Oekonom mit Wirt-
schattsbetrieb sucht ein tücht. solides
Mädchen, evang., zwecks baldiger
Heirat kennen zu lernen , da es ihm
an pass. Gelegenheit fehlt . Gcfl . Off.
mit Angabe der Verhältnisse unter
P . 426 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Anonym, verbeten.

Fü -'Traner 'fällr empfehlen
wir unsere Anstalt zum

SlWUssklAl!
von Damen- und Her-.-eu-
Garderobo in vollständig
unzertrcnntem Zustande.
, Eilige Aufträge können von

einem zum andern Tage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit3—4 Tage. 1104

inneren& jjetatitin.
Filinle»

ist allen Stadtteilen.

Todrs -Änreiae.
Freitag nacht entlchlief in¬

folge Herzschlag unser Mih
glied, Herr

Iwmm  MGeAr . fSchuhmachermcister.
Die Beerdigung findet Dicns-

tag nachmittag 31- Uhr auf D
dem Südsried ofe statt »nd
bitten wir unsere M tglieder
um zahlreiche Beteiligung.
Dev Uoeikand der Hchuh-

Gott dem
guten Mann.

Todes -Anzeige.
Allmächtigen hat cs gefallen, meinen lieben

Kudmrg Ssrirer,
Küfteu a . D. an den ,-uffisch -n Kapelle,

f,, rJ an3er' W » ' 1« Krankheit gestern nachmittag 2 Uhr zu sich0*1 Hl jclt.

Frau GH. Decker.
Miesdadeu , den 20. Dezember 1909.

... Die . Einäscherung findet Dienstag, den 21. Dezember, nach-mittags 4 Uhr. in Mainz statt.

Statt trrssnderex Arrßerge.
Heute früh 4 Uhr verschied sanft und schmerzloZ nach

kurzem Krankenlager meine liebe, gute Frau,

Hrlerre MrstsKaK,
geb. Krech,

im 85. Lebensjahre.
Mesdadett , den 20. Dezember 1909.

C . £\
Ober-Telegr.-Sekreiära. D.

Die Feuerbestattung erfolgt in Marrrx.
Etwaige Kranz- und Bliimenfpenden dankend abgelehnt.

Am 17. d. Mts. verschied nach längerem Leiden

Herr Majora. v. ItöIIli?
Rrttev des Erserrrerr Krsrrxes 2.  Klasse imd

arrderee höchster Orden.

In dem Heimgegangenen betrauern wir unseren rührigen
Nsrsttzrttden , der den Gedanken dem Herzog Adolph zu
Nassau ein Denkmal zu setzen angeregt und die Ausführung
durch jahrelange, rastlose Arbeit wie durch reiche Spenden
gefördert hat. Durch diese seine hohen Verdienste um das
Landesdenkmal wird dem Verewigten im Nassauer Land für
alle Zeiten ein treues Gedenken gesichert sein.

Misslladru , 19. Dezember 1909.
Das Ksmitrs

zur Errichtung des uassauischen Landesdenkmals.
I . A. :

Miltzelmi , Oberstleutnanta. D. F476

Für alle Teilnahme und jedes treue Gedenken beim
Heimgang ihrer lieben Mutter dankt von Herzen

TimdZ Sch KM.

Miesöffderr , den 20. Dezember 1909.

. Eine Eisenbahn , neu, .
billig zu verk. Wellritzstraße 49, H. 1.

Trauerschieier
stits in 1650

grösster Auswahl am Lager.

sch' N gewachsen, bis 150 cm hob, 4 ,Pst.
fehlerhafte Stück 20 Pst Emfcrstraße,
Ecke Walkmnhlstraßc.

ü Tel. 927 Langgasse 44

Da .,! sigrrng.
Allen Denen, die meine nun in Frieden ruhende liebe Tochter, unsere

unvergeßlicke Schwester. Mrn >, Klei » , zur letzccn Rübe geleiteten, au«
allen - enen, die durch Trauerkarten. Kranz« und Blumenipenden N>
innigsten Anteil nahmen, spre vcn wir unseren herzlichsten Dank au»-
Aan ; (eionberen Dank Herr , Pssrrer Merz für seine trostbringende
Trauerrede, meinen Kameraden der Gesang-Abteilung des „Wiesbadener
Militär-Verein" für den crh.benben Trauergesang.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Carl Klein . Witwer, Willi Klein , Emit Kleir ».

Miesbade » , d-n 17. Dezember 19̂ 9. n2l73S^
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Abend -Ausgabe.
3 . Blatt.

Montag,

2X  Dezember 1909«
57 . Jahrgang.

W eümachts -Verkauf

Besonders preiswert ausgeiegt!
Gross © Posten

Wollstoffe - Seidenstoffe - Confection.
Eine grosse Anzahl Kleiderstoff - RESTE (schwarz und farhig).

Eli

Sportiaeken
Sweaters
JKfttzen
Shawts
Srnstsehfitzer
Kandseknhe
CamasMen
Strümpfe
Wadenstutzen
fteformhosen

in allen Grössen für Erwachsene
und Kinder

za ermäsagtra
letete -freisen.

18 Webergasse. LtBCilf !fil | H © SSa Webergasse 18.

I SiraissMerfl-Maaitaktnr|
l * Bla»Ck* f
♦ Friedrichstr . 29, 2. St |# ♦
4» gegenüber dem Hl . Geistliospiz . 0

| Vornehme ♦!Weilmachts-Gescliesike!|
♦ Straussfedern und Boas. ♦
| Marabout-Stolas uud Muffen. %
r Ballt* etc. etc. r
% Detail zu Engrospreisen. |

Parkett-Wachs
eijrnev Fabrikation , lose gewogen, in

°  Eimern von 10 , 20 und 50 Pfd.
Saat sprit *waclis.

Parkett -Rose.
ParUett -Seife.

Gustav Erkel, C. W. Potlis Naehf.»
Gegr. 181t

Fabrik chemisch reiner Kernseifen
und feiner Toilette-Seifen.

Langgasse 19. Telephon 91.
(Einzige Seifen-Fabrik am Platze.)

Mehl
Bestes Kuchen-Mehl bei 10 Pfd.

Neue Korinthen . . . . . . Pfd.

Günstig getätigte Abschlüsse, Bezüge ganzer
Waggonladnngen ermöglicht mir gute und
beste Qualität der erstklassigsten Mühlen
unübertrefflich preiswert anznbieten.

LG Pf.AÄGkfkl !lflks Houfcffcs ^ cljl , blütenweiß und ausgiebig, bei 10 Pfd. ä

Rosinen
Sultaninen . .
Mandeln . .
Kakeln,itzkerne
Kaselnüffe . .
Walnüffe . .

ss Pf.
30 Pf.

. Pfd . 40 u. 35 Pf.

. Pfd. 45 u. 40 Pf.

.Pfd . 125 u. 113 Pf.

. . . Pfd . 75 Pf.

. . . Pfd. 40 Pf.
. Pfd . 35 u. 30 Pf.

— Gutes Kuchen -Mehl bei 10 Pfd. a 17 Pf.
Züschener Smr .-Tafelbutter . . Pfd . 145 Pf.
Süßrahm -Tafelbutter . . . . Pfd . 140 Pf.
ttzutsbutter . . Pfd. 118 Pf.
Fama -Margarine , Butterersatz, Pfd . 75 Pf
Salatöl , reiner Geschm ., Schopp. 45u . 38 Ps
Kond . Milch , Milchmädchen. . Dose 44 Pf
Eier. . . Stück 8  u. 7 Pf'

Palmbutter
Lecosschmalz

Erstklassige Ware der renommiertesten Fabriken.
Zufolge der hohm Preist für Schmalz re. weife
auf diese Artikel ganz besonders hin, da solche
zu Koch-, Back- u. Bratzweeten fast unentbehrlich.

Rassee, garantiert reinschmeckcnd und belesen,
unübertreffliche Qm lilät , Pfd. 120, 110 -100

Ka kao, gar, rein, Pfd. 150 , LVOu.84 Pf. | Block schokalade,gar. rein,  Pfd.75u .<55Pf.
bei rechtzeitiger Bestellung zum Feste

gleichpreifig.Nrbiio{unge Nefmmü-KMse Pst. 85 Pf..
Selswarake Macht '. 43 Schwalbacherstraste 43,

414 Telephon 414.

fülliger
wie in jedem Konkurs- oder Weihnachts-Ausverkauf kaufen Sie
Uhren in Gold und Silber

unter Garantie bei

(§lpies 9 Uhrmacher,
Friedriclistrasse 21 , P.

MW- Kein Laden. "tM Telephon 4352.

Kschhaus Johann Wolter,
Ellenbogengasse 3 . Wiesbaden » Ellenbogengasse S

RW- Telephon 453.

Täglich frische Zufuhr ? Große Auswahl!
IN

Geräucherten und marinierten Fischen.
Während der Herbst- und Winter-Saison stets vorrätig:

Kieler VfickiußS
Kieler Sprotte«
K ei er Flunder«
geräucherte Ri »senlachsheringe
geräucherte S .̂ ellfische
geräuch sr -en Heildutt
geräucherten Seelachs
geräumert .« Aal
geräuchert . Lachs , ' /« Pfd. 50 Pf.

ff« Bismarckhertnge
ff. Rollmops
ff. Bratheringe
ff. «u,fische Sardinen
marinierte Heringe (selbst eingelegt)
ff. BratscheUfiscke
ff. YischkotelettS
ff. MatjeS -Heringe
ff. hsständtschs Bostherings

sowie alle feineren Fischkouserven in nur allerbester Qualität.
(vorzüglich), mit Mixed Piekles garniert,

tfWwI 'fllilll in 1-, 2» und S-Pfund-Dosen»



Weihnachten 1909 f  i = ==J

Praktische Geschenke
für Haus und Küche.

== = Viele lieuheifen für den Hausgebrauch. =========
mäßige Preise , Erftklassige Waren

Umtausch nach dem Telle bereitwilligff.
Bille um Besichtigung meiner ausgedehnten JTiagazine,

Erich Stephan,Kleine
Burgflraße.

Husßeuer -TBagazin gediegener Haus - und Küchen-Einrichfungen,
-— Bickel- und Stahlwaren, .=

Einladungskarten,
Verlobuiigsanzeigen

n schönster Ausführung . 1^ ®

Jos. Ulrich, Litiiogr.Anstalt
Friedrichstr.39,hÄÄ

l incaug durchs 'L or ._ _
„Lange Jahre litt 3T - .

hartnäckigen

Hautausschlag.
Viel, sehr viel habe ich erfolglos ver¬
sucht. Ich probierte Zuckcr's Patent-
Medizinal - Seife . Plötzlich besserte
eZ sich von Tag zu Dag. Nahm nnst
z. Waschen Zucker's Patent -ME'
zinal -Seife u. hatte großartigen Er¬
folg. M. S . in B." ä Stck. 50 Pb

u. 1.50 M. (35%iß, stärkste
Form ). Dazu -gehör. Zuckooh- Creme
75 Pf . u. 2 M.. fern . Zuckooh-Seife
(mtlb) 50 Pf . u. 1.50 M. ÜSn allen
Apoth., Trog . u. Parfüm , erhalt --
Rrchts anderes aufreden lassen.
gibt dafür keinen Ersatz ! " .

Echt: Taunus - und Hofapotheke,
Tr . M . Albersheim , Otto Siebert,
F. H. Müller , Wilh . Machenheinrer,
Ehr . Tauber . F. Altstätter Wwe.,
Frz . Roeder, A. Gärtner , Ad. Hasse¬
kamp. Walt . Schupp, Alexi-, Minost-
und Moebus -Drogerie , Otto Lilie,
R. Ranter , R. Sehb , C. Portzebh
Earl Günther , Willy Gmefe,
F . Bernstein . Backe & EStto«P
Hans Kraft, Haupt -Depot : TauuuS-

, Apotheke; in Biebrich: Ad, Öppe«'
>heimcr. Fl6l

J . Speier Nachf .,
Langgasse 18. Wilhelmstrasse 14.

Spezialität: ferz-Sduiram K,

Messer ms Abel«
— bestes Solinger Fabrikat. —

8 rit .- ® ilÖfEl v. Mk.2,25 an per Dtzd.
§rjt.-Lllssee!Uel fl“

empfiehlt 1321

Franz Flwüsner,
__ Wellriystraße 6.__

Seite 18. Montag , 30 . Dezember 1909, Wiesbadener Tagmarr. Abend -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 593.

E§ gelangen, wie seit Zähren auf das Veste bekannt
mir allerbeste WmliKten zum Verkauf

Kuchenmehl, 10  Pfd. Mk. 1,70. J§) Konfekrtmehl, fernstes, 10  Pfd. Mk. 1.90. (®) Dlütenmehl, fernstes, 10  Pfd. m, 2.
V -i flOlkS . < AO CYXC . wUrima Karimaudri « , Pfd. 108 Pf.

Jttrim « Pfd . 75 Pf.
SirU 'Mrmeir , hell, entstielt, 50 u. 60 Pf.
Roftnrri , große, El-me, Pfd. 40 u. 45 Pf.
Korinthen . gereinigt, Pfd. 35 u. 40 Pf.

Grangeat I » , fst. Frucht-, Pfd . 70 Pf.
Zitronat Irr , fst. Frucht-, Pfd . 80 Pf.
M . NnnMr -Mock -Kchok . Pfd . 65 Pf.
De . Oetkers Kack -Nnddlngpnlver

«rd UaniüxMsirer , 3 Pakete 25 Pf.

Urrma F§ a ?sr W -irfelruckor , W . 23 Pf.

Kaffee, fernste Frstmifchnngen,

Walnüsse . große französische, Pfd . 38 Pf
Haselnüsse , große sizilian., Pfd . 38 Pf.
NiteUo , unbestr. bester Ersatz für frische

Butter, Pfd . 80 Pf ., bei 8 Pfd . 78 Pf.
Spekulatius . Pfd. 50 Pf.

Prima gemahlener Jucker

Fliegen ' « Palm -Unkdntter , d. Best«
z. Backenu. Braten, Pfd . 50, b. 5 Pfd. 49 Pf-

Christlranmkerze « , Kart. 30 St . 28 Pi-
Zitrone « , Apfelstne « , St . 4, 5, 6 Pf-
Kackodlaten . AmmomWM,Nottasche
Pfd. 22 Pf.

Pfd . 100 Pf ., 110 Pf ., 120 Pf ., 140 Pf ., 160 Pf.' ' w 1 < n v y  rr - -Hiv -hiv -Plv •

ttolonialrvarenbaus Franz Fliegen
igliche Nachfrage . — Sei Ab- " € r 4eŝ

WeUritzftratze 43.
A«f Wunsch täsiiche Machttage . - Sei Ab¬
nahme von gt-ößeern lsiuautitäte .» erbitte
Grxtra -Preise rinbolen ,vollen . — Versand
»rack: allen Gute « per PoS -.„ d Kahn.

Fernsprecher 443

Zwer
. Lagerhaus
P r Möbel , ganze Wohnungs -Einrichtungen, wie einzelne Stücke

(Pianinos , Flügel, Koffer usw,),
massiv , staub -, nugezicserfrei , feuersicher.

Kabinen unter Berschlrch des Mieters.
Adolfstraße I, an der Rheinstraße.

Lagerhaus mit Geleise-Anschluß
ßür Massengüteru. Kaufmannswaren auf v. Güterbahnhofe Wiesbaden-West.

Prompte Bedienung, mäßige Preise, keine Feuerversicherungsprümie.

Zpeditions-EeseAschast Wiesbaden,
Lei . 872.

verstummen über das lästige Lösen der Tafelmesser mit Metall-
und Silberheften , wenn dieselben mit unserm geschätzten
liitti -erfahren befestigt werden . Selbst stundenlanges Liegen
in kochendem Wasser bringt die Messer nicht aus den Heften,
wofür garantiert wird . 1766

Preis per Stück 4 © Ff.

Jos.Herlist,
G. nt. b. H.,

Adolfstraße I.

Messerschmied,
170giFriedrichstr .8

elegr.-Adr. „Prompt " . ! Telexbon 1054.

Auf Wunsch
Abholung

und
Zustellung.

6.
Hofmesserschmied,

La &i§ggs$sse 48
Telephon 2840.

Herz-Stiefel mit Korkzwischensohlen
für Damen, Herren und Kinder.

Bester Schutz gegen Nässe und Kälte I

Ideal graziöse Form ©
ohne Beeinträchtigung der E

Tenschönheit §

Piafifls Stoppler Flügel
Mjsikaillfleini

Adolfstr . 7. Teleph. 3805.
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Ej  EU LyM ü ESü Hi LS
m helfen allen denen aus der Verlegenheit, die bislie' nichts Passendes

als Wellinaehts -öeschenk finden konnten und wo ist wohl RH
jemand, der nicht mehr oder weniger Feinschmecker ist und sich
nicht freut, diese oder jene Delikatesse,wofür er besonders schwärmt,

in reizendem Arrangement unter dem Tannenbaum zu finden?
Dieselben sind in grosser Auswahl zu Preisen von Mk . 8.

zu haben bei
- an
1701

A.
■&?*s mm  kk®
>v mä 1 km

frL Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15.

Saceo-, 1- und 2-rhg., Blusen-, Joppen-, Kittel-, Falten -, sowie Norfolk- Fasson;
ebzelne gefütterte Winter - Joppen ; Sporthosen, lang und mit Ansatz zum Rodeln;

einzelne Knabenhöschen , glatt , Pump- und Ansatzform, i65i

für jedes Alter und für jede Figur fertig am Lager
Kirohgasse 42.iallm Brno Wudt

'f  Telephon W3.
Anerkannt reelle, billige, aber streng feste Preise.

7Webergasse
Qegr. 1878

25 IFFi 'T/Itf Webergasse 21ß © ß # &dse* # # jelephon 3436
empfiehlt zu

sein reichhaltiges Lager feiner gediegener
Lederwarett , Wiener und Offenbacher Fabrikate.

Damen-ftandtaschen!
Reisearfikel , Reisetaschen , mit und ohne Einrichtung.
Wiener und Württemberger Bronzewaren,
Schreibgarnituren in großer nuswaht
Papierkörbe , Pt ) otogr, -Rahnien , fftolz -Schatutfen

Wiener und Pariser Fabrikate.
uamtzn - UUnet . Ftochf geschmackvolle Ware, ebenso
Schließen und Bänder für jeden Wunsch und Preis.
Täd ) erf Das neueste auf diesem Gebiet!
Pompadours f In Brokat und Seide gestickt. 18*3
SSEl  Selbst füll -Federhalter, ,Onoto "/ Schreibwaren,

0%Raba tt! Bis Weif?nad,imr Rabatt 10°/ot
Zweien — Uhren

Goldwaren,
Trauringe

Billigste Preise . *3*ffll|

1©W/®Rabatt
gewähre zu Weilinacltten auf alle VlireH , «Sold - n . Silherwaren«

Auf goldene Oamen - Uli reu
8 Ö % IS .a 8>att.

Ferner habe durch die TJebeinahme eines ganzen Warenlagers eine grosse
Auswahl raod . Wanduhren . Schreibtischuhren » "WecUer etc.,
welche zu jedem annehmbaren Preise abgebe. 18©

»I. Mösstngger «, Webergasse 28,
erster Laden von der Langgasse.

Kr
Weihnaehten

als passende Festgeschenke empfehlen zu reellen billigen Preisen!
Operngläser vom einfachsten bis feinsten Luxusglase,
Reisegläser in allen Vergrösserungen,
Jagd - und Prismen - Feldstecher zu Originalpreisen,
Barometer und Thermometer in grosser Auswahl

für alle Zwecke,
Lupen und Lesegläser zum Untersuchen sowohl, als

auch für Bilder, Schriften,
Reisszeuge für Schüler und Techniker,
Brillen , Zwieker , Lorgnetten etc . in allen Aus¬

führungen und Formen in nur bester Qualität.

EÄ o W £11 *11Webergasse  552.

SA » BüUllllOM ®®^ Neugasse 20.

iS. Knaus & Cie .,

Für Welhnaclaten ! |

Griechische Weine
eingeführt von Friedr . Carl Ott , Würzburg,

unübertroffen als blutbildende, als Kranken-
und Stärkungsweine, von vielen Aerzten als

-MW die feesten Südweine
anerkannt; nicht mit den meist wertlosen
sogenannten „Blutweinen“ zu verwechseln!

Preise vonM . 1.20 an für die grosse Flasche
Niederlage bei:

Friedrich Groll,
Ooethestr . 13 , Ecke Adolfsallee. „

LOL . III50fj

Mnr €1  Mark
^laacbcn srhSneat Süd wein und zwar 1862
irtwein , Malaga , Marsala n . S  STl . Samos.

E » Xirmm . Weinhandlnng, Adellieidstr. 33.

Bücking,
Uhrketten

in Gold, Silber,
Tula und prima

6 olddouble.
Billigste Preise.
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Wof)tmtigseinricf)iimggn
771  öbei .Innenausbau 71ermann Krekels & Cie.

Inhaber : Hermann Jirekel.

Nr . 51

Wiesbaden
Friedridißro

Telephon 443■

r
Ir
♦rrxr

Gediegen einfache und
vornehm reidie

Wofjnungs -
Einrichtungen

in allen Preislagen,

Zu Weihnachts -Geschenken
empfehlen wir besonders eine große Auswahl zu billigfien Preisen:

tOO komplette
THufferzimmer.

♦

Ir
| Mfeinmöbef. :: Teppiä)e. :: Beleuchtungskörper*
f rtusgesuchieLuxus - und Gebrauchs - Gegenwände, t
T”, ä Besichtigung unserer seitens•

4 « , . . . . werten Ausheilung jedermann
jj£ <$• gern geftattet.

Bestellungen auf anmiferiigende Gegenstände bald erbeten. A

Besuchen Sie unsere diesjährige
WkihmUs-AüMkllluiz.

Aslseinle SescbeM fflr Großa.llein.
Rote RabattvÄcherB20913

werden in Zahlung genommen.
A.  Baer&Co.,

107. Rabatt
gewähren wir

vom 10. vtS 31. Dezember auf
sämtliche

Malutenfilien,
sowie auch auf

ILtpberrKcrlten,
Malkasten,

SLuöien -Wal 'kasten
und 1808

Stasteteren aller ArtAbö. IrinKCie,,
Pinsel, Farbenu. Malutensilien

6 Marktstraße tt.
neben dem Kgl. Polizeipräsidium.

WRBBBiBlüi

*>V'

©

o
CO

0
Cfl
M
&
CD

Ä
<Sm

r=3 eso 5cs «o
« ti
~ s?

Saalgasse 36.

Gold waren!
Damen- und Herrenuhrketten , Armbänder , Anhänger,
Broschen , Ringe, Ohrringe, Halsketten , Krawattennadeln

u. s . w.

4 -/%

G

©

.L ©
PQ *

\ . 'c?

V

" zss den billigsten Freisen . =====.

Trauringe!
werden nach Wunsch In allen Fassosüs sofort angefertigt.

Per Paar schon von IO 1k , an , inkl. Gravierung.

Louis Pomy 9 Juwelier
Saalgasse 36.

n . a>• 3

1819

oft. .

Eb ka lyp tusbon hons
von V̂ ’altsgott , Halle.

Bewährt bei Husten und Heiserkeit.
Ferner : Echt austratisclies
Eukalyptusöl . In Wiesbaden bei
Frita Höttdicr , Kaiser -Friedrich
Ring 52, Ecke Luxemburgstr . 1587

Feine Spirituosen:
Ahsinth von Bouvier Freres,
Advokaai v. J . G. Goymani ifcZoon,
Jk  ngosinrabiUcr v. Dr. Siegert,

* v. Th . Meinhardt,
Aromatiqne von Aug . Merkel,
Batavia - trali , echter,
Bardinet - Iiiqucure,
IScikmI  ict i ner , echter ,v.Feoamp,
Krrenhocas Bois Liqncure
Imierlicr, ” Boarkantp,
(ihartreuse , gelb und grün,
B* ognak , deutscher , in */i und

lit  Flaschen,
Hogaak , franz ., E . Martin & Cie.,

„ „ Frapin & Cie.,
» „ Js . Hennessy & Cie.,
„ „ Pellissonpere &Cie.

4 lirjsclius - lVii | iicurc,
Cnaenter -Liqueure,
Oilka - liquenrc,
W yuani ! l ' oi kinlil/itjUCiire
Klixir de Sji » von Sehaltin,

Piery & Cie .,
Schwarzw . Mirscknasscr,

echtes,
Harascltiao di Stara von

Gir . Luxardo,
Schwed . Punseli v. CcderJund,
Fraazbranutiveio , echter,
.lamaica - Iluin , echter,
Banzig . <ioldwaascr,8Joji | ).

114ur i . IHagenliitter aus d.
Lachs,

Echter Vcrinoiith di T « .
rinn von Fr . Cinzano & Co.,

Irish Whifky v. Dunville &Co.,
Scotch \%  hisky von John De-

war & Sons,
Robert Buractts Old Tom,

Cr in.

Wilh.Heinr.Birck,
Spezialgeschäft K 75

für Spirituosen und Weine,
Ecke Arfellied-

nnd Oraiiiensirasse.
Bezirks -S'ernspreeher Nr . 216.

W

W\ 0

0 W
M3

s

Elegante Papiere, moderne Schreibzeuge , praktische Artikel
für den Sehreibfiseh, feine Lederwaren, Malutensilien , Notizkalender,
Safety - Füllhalter , Goldfedern, sowie reiche Auswahl in Geschenk-
Artikeln.

fapieriager Carl Koeh jr.,
Ecke Michelsberg. 1822

Telephon 4001.

Achmmehl ll . . .
ffidpieil I . . .
loiifeltiell, fcinf(e§,

.17U

Georg MajC
usOffenba»-'?
eiiipr. felbftaff"

Gffenbachrr
Lederm - Ä

alsPorlemonna
-igarren- w- .

laichen. Da 'A
Täschchen, ^tasch.,Akr nmap>°

Auf Wunsch nach Angabe. a,
Reparaturen in eigs er 2verr!>«..
Kein Laden»daher billigste

quelle am Platze.
Riehlstratz« 7» Port.

0Unser fehr großes Läget

Photographie*
Rahmen

(Bremse, Leder , Hofe)
fiellen wir wegen AttfS
diefes Artikels teils bis

zum äinksmfspreb
sunt Verkauf.

Siekmeyerflttehp
Wilhelmflraße 46 . .

Hüte ii . HmwarbeiA
Heute cittqehoffrt ! viele 1000 f : a

nur bessere Modell -Musterhüte,
20 Mk.. jetzt ab bis 95 Pf.. ig.ai>
gesetzte 10  Pf ., wunderhübsche L"
arbeiten, fertig gestickt und angew"̂für wenige Pfennige. Pnep ntelle
2 Pf. an bis zu den feinsten.

Handarvett-KgeschäftOtt?Ö•>. ^

Pr . La lidbutter 10
„ Süßrahmbutter 1.^

Frische Eier v. 8 Pf.
Sämtliche

Backartikel,

f?

W
21??

n

Die Mehle
sind von ganz
hervorragender
Backfähigkeit.

Gemahlener Zucker
Ma,ideln » prima . .
Haseluußkerne , prima
Haselnüsse , prima. .
Walnüsse » prima . .
Korinthen » prima. .
Rosinen , prima. . .
Sultaninen , prima .

Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd-
Pfd-

22 Pf.
11© Pf.

7B  Pf.
36 Pf.
33 Pf.
2 t»Pf.
38 Pf.
4 » Pf-

Margarine vom Block. .
41 it . No-Margarine . .
Harths Nußbntter . .
Fernstes Pftauzeufett .
Zitronat , prima. . . .
Orangeat » prima . . .
Zitronen Stück5 Pf., 10
Spekulatius , prima . .

Schöne bunte gedrehte Christbannr -Kerzen Schachtelü 30  Stück

Pfd. 68 Pf.
Pfd. 86 Pf.

Pfd. » 0 Pf.
Pfd. 6T Pf.
Pfd. 66 Pf.

Stück 43 Pf.
Pfd. 47 Pf.

28 Pf.
offerieren

erstklassige Qualitäten,
sowie , lle Kolonialtvaktr» *

äußerst billigen Preisen-
----- Lieferung'frei HanK»

Diederichsens
LkdMwMel-KmisA

Hcrderstrahe 17,
Ecke LuxemburgstraK^

Bnchholl
Ii | iil

it » Orig -inalttillooS’
in allen Preislagen empfiehlt

Garantie für feinste QuaW

J . C . Muipe$5<Läs,eJ «g » .sse US-

Kölner Konsum -Keschciste, SÄ “Äg
Schwalbacherftraße 23 , Dotzheimerstraße 53,

Nerostraße 23 » Hellmundstraße 31 , Wefteudstraße 1.

braune und verbrannte Haut, ((tl
Sommersprossengiebt cs gar ke ßt
Mittel a!S dieses, aber nur b--^

leincnt & ljiäili . Da e*.«f
Nachahm. giebt, so achte man
Firma. Nur echtu. alleini. der
Handlung von . i-  .

* » . Suizhacii , lBiirenf« flß
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